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auch das noch

In Brasilien  hat der Weih-
nachtsmann ein ungewöhnli-
ches Gefährt genutzt: Statt 
mit einem Schlitten war er am 
Dienstag (Ortszeit) mit einem 
Jetski unterwegs. Der als Weih-
nachtsmann verkleidete 
Feuerwehrmann Thiago Car-
valho de Paiva fuhr bei 27 Grad 
Celsius vor der Copacabana in 
Rio de Janeiro über das Was-
ser, während Strandbesucher 
jubelten. Dutzende Kinder mit 
Behinderungen freuten sich 
auf eine Bescherung. „Wir 
wollten eine besondere Art 
der Ankunft für den Weih-
nachtsmann finden“, erklärte 
ein  Sprecher der Feuerwehrbe-
hörde von Rio.
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Weihnachten 
bei den Tieren   

S ie  hat gerade erst das ver-
schneite Lappland gegen 

das verregnete Ostfriesland 
eingetauscht: Die Tierärztin 
Martina Naumanen ist nach 
fünf Jahren Finnland wieder  in 
ihrer Heimat. Mitgebracht hat 
sie  acht Enten, die nun glückli-
cher denn je sind: ostfriesi-
scher Matsch statt finnisches 
Eis. Im Interview geht es je-
doch nicht um ihre Zwei-, son-
dern um Vierbeiner in der 
Weihnachtszeit. Die Expertin 
erklärt, was Hunde- und Kat-
zenbesitzer über die Festtage 
berücksichtigen sollten, damit 
das Fest der Liebe nicht zum 
Albtraum wird. So viel sei ver-
raten: Ihre Schokoweihnachts-
männer und Christstollen 
sollten Sie nicht mit Ihren 
Vierbeinern teilen.  
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Von Christian Quapp

Im Nordwesten – Nachdem der 
Bundestag am Montag Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD)  
das Vertrauen entzogen hat, 
soll in Deutschland voraus-
sichtlich am 23. Februar 2025 
neu gewählt werden. Viele teil-
weise langjährige Bundestags-
mitglieder bewerben sich wie-
der um einen Sitz im deut-
schen Parlament, dazu kom-

men neue Kandidaten aus 
zahlreichen Parteien. 

Unsere Redaktion möchte 
alle Kandidatinnen und Kan-
didaten aus sechs Wahlkreisen 
zu ihrer Haltung zu  wichtigen 
bundespolitischen Themen 
und Pro­blemfeldern aus unse-
rer Region befragen.  Einen Teil 
der Fragestellungen werden 
unsere Redakteurinnen und 
Redakteure formulieren. Bei 
anderen sollen Sie, liebe Lese-

rinnen und Leser, zu Wort 
kommen. 

Wir bitten Sie, uns Ihre Fra-
gen an die Kandidatinnen und 
Kandidaten zu senden. Das 
können überregionale The-
men sein, ebenso aber auch 
Fragen aus Ihrem Wahlkreis 
und Ihrer Region. Allerdings 
sollten sich die Fragen auf 
Themenfelder beschränken, 
auf die die Bundespolitik tat-
sächlich direkt Einfluss neh-

men kann. Das sind natürlich 
die Finanz- und Wirtschafts-
politik, Innenpolitik, Verkehrs-
politik,  aber auch Fragen zur 
Verteidigung, zu Migration, 
Landwirtschaft sowie Umwelt-
schutz und  Klimapolitik.  Lan-
des- und kommunalpolitische 
Themen können wir bei der 
Auswahl der Fragen nicht be-
rücksichtigen. 

Aus den eingesandten Fra-
gen werden wir für jeden 

Wahlkreis die Themen aus-
wählen, die am häufigsten ge-
nannt wurden, alle Kandida-
tinnen und Kandidaten  damit 
konfrontieren und deren Ant-
worten veröffentlichen.

  Senden Sie Ihre Frage an 
die Kandidatinnen und Kandi-
daten  bitte unter Angabe Ihres 
Wohnortes bis zum 1. Januar 
an  
P@red.cloppenburg@NWZmedien.de

Leseraufruf  Teilen Sie uns bis 1. Januar Ihre Fragen an die Bundestagskandidaten mit  
Was wollen Sie von Ihren Kandidaten wissen?

Feuerwehrleute haben bei einem Brand 
in einem Pflegeheim in Norden (Land-
kreis Aurich) in der Nacht zu Mittwoch 
13 Bewohner aus akuter Lebensgefahr 
gerettet. Durch einen ausgedehnten 
Zimmerbrand war eine Station des 
Heims völlig verqualmt, wie die Feuer-

wehr mitteilte. Acht weitere Bewohner 
gerieten durch den sich ausbreitenden 
Rauch ebenfalls in Gefahr und wurden 
ebenfalls in Sicherheit gebracht. Insge-
samt zehn Menschen kamen mit Rauch-
vergiftungen in umliegende Kliniken.  
Die Polizei geht nach ersten Ermittlun-

gen von einer möglichen Brandstiftung 
aus. Demnach steht eine 30 Jahre alte 
Bewohnerin im Verdacht, das Feuer 
gelegt zu haben. Sie wurde leicht ver-
letzt. Den Schaden schätzt die Polizei 
auf über 100.000 Euro. BILD: nonstopnews

P IM nordwesten

Feuer in Norder Pflegeheim – Brandstiftung vermutet

Hannover/dpa –  Das zähe Rin-
gen um eine Tarifeinigung bei 
Volkswagen wurde am Mitt-
woch immer mehr zur Ge-
duldsprobe.  Die Verhandlun-
gen gingen am Nachmittag in 
die Verlängerung. In Teilneh-
merkreisen war von zähen Ge-
sprächen die Rede, die sich er-
neut bis spät in die Nacht zie-
hen könnten.  Auch nach mehr 
als zwei Tagen lägen die Posi-
tionen noch weit auseinander. 

Seit Montag ringen Vertre-
ter von Volkswagen und IG 
Metall in Hannover um eine 
Lösung im Streit um Lohnkür-
zungen, Werkschließungen 
und Entlassungen. Beide Sei-
ten hatten zuvor den Wunsch 
geäußert, vor Weihnachten zu 
einer Einigung zu kommen. 
Rund 70 Vertreter von Unter-
nehmen und Gewerkschaft 
haben sich für die inzwischen 
fünfte Tarifrunde in einem 
Hotel in Hannover einquar-
tiert. 

Zähes Ringen
bis in die 
Nacht  um 
VW-Zukunft

Aktuelle Entwicklungen
zu den Tarifgesprächen fin-
den Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Wiesbaden/dpa – Rund 5,7 Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
land sind Ende des vergange-
nen Jahres auf Pflege angewie-
sen gewesen. Damit stieg die 
Zahl seit Dezember 2021 um 
mehr als 700.000 Menschen, 
wie das Statistische Bundes-
amt am Mittwoch in Wiesba-
den mitteilte. Die starke Zu-
nahme führten die Statistiker 
auch auf die Einführung des 
weiter gefassten Pflegebedürf-
tigkeitsbegriffs 2017 zurück – 
seither werden Menschen 
eher als pflegebedürftig einge-
stuft als zuvor. Knapp neun 
von zehn Pflegebedürftigen 
(86 Prozent oder 4,9 Millionen 
Menschen) wurden im De-
zember 2023 zu Hause ver-
sorgt. 3,1 Millionen von ihnen 
bezogen  ausschließlich Pflege-
geld und wurden überwiegend 
durch Angehörige gepflegt

5,7   Millionen 
Pflegebedürftige
in Deutschland

wiederbringlich zerstören 
werde. Das Verwaltungsge-
richt Oldenburg entschied im 
August, dass das Kabel vorerst 
nicht verlegt werden darf. Die 
Richter hielten eine weitere 
Prüfung von Kompensations-
maßnahmen für erforderlich.  

Der Energiekonzern legte 
daraufhin  Ende August die er-
forderlichen Unterlagen für 
eine geänderte Genehmigung 
vor. Seitdem warte man auf 
die notwendigen und gesetz-
lich vorgeschriebenen Schritte 
des NLWKN in diesem Verfah-
ren, teilte die One-Dyas-
Sprecherin weiter mit. 

Unterdessen arbeitet der 
Konzern an einer Alternative: 
„One-Dyas hat vor einigen Wo-
chen beim niederländischen 
Ministerium für Klima und 
grünes Wachstum  eine Ge-
nehmigung für einen Gasge-
nerator auf der Plattform be-
antragt, der als Übergangslö-
sung dienen soll, bis der 
Strom aus Riffgat verfügbar 
ist“, so die Sprecherin. 

schutzverbände setzen darauf, 
dass die Verlegung des Strom-
kabels endgültig verweigert 
wird. 

Die Versorgung der Förder-
plattform mit erneuerbarer 
Energie aus dem benachbar-
ten Offshore-Windpark Riffgat 
ist laut One-Dyas wichtig, da 
so während der Produktions-
phase nahezu keine Emissio-
nen entstünden. 2022 hatte 
One-Dyas eine Genehmigung 
für das Kabel vom Niedersäch-

sischen Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz (NLWKN) erhal-
ten. Doch um dieses Kabel gab 
es zuletzt Streit.

Die DUH hatte  im Sommer 
erst Widerspruch bei der Be-
hörde eingereicht und dann 
zusammen mit weiteren Ver-
bänden geklagt. Die Umwelt-
schützer fürchten, dass das 
Kabel schützenswerte Unter-
wasserbiotope und Riffstruk-
turen zerschneiden und un-

Blick auf die Insel Borkum von oben. dp-BILD:  Schuldt

Großprojekt  Genehmigungsverfahren für ein benötigtes Stromkabel läuft noch 

Gasförderung vor 
Borkum verzögert sich 
Von Lennart Stock

Borkum – Der niederländische 
Energiekonzern One-Dyas 
rückt von seinem Plan ab, bis 
zum Jahresende erstes Gas in 
der Nordsee vor den Watten-
meerinseln Borkum und 
Schiermonnikoog zu fördern. 
Noch immer laufe ein Geneh-
migungsverfahren für ein be-
nötigtes Stromkabel, das die 
Förderplattform mit Energie 
versorgen soll, teilte eine 
Unternehmenssprecherin am 
Mittwoch mit. Das führe zu 
Verzögerungen, sodass One-
Dyas sein Ziel, 2024 mit der 
Produktion zu beginnen, nicht 
erreichen könne. Das Ziel sei 
es nun, erstes Gas aus der 
Nordsee noch in diesem Win-
ter zu fördern.

Die Deutsche Umwelthilfe 
(DUH), der BUND Niedersach-
sen und die Bürgerinitiative 
Saubere Luft Ostfriesland, die 
gegen die Gasförderung kla-
gen, werteten die Verzögerung 
als Teilerfolg. Die Umwelt-
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Frankreich

Paris/dpa – Frankreichs frühe-
rer Präsident Nicolas Sarkozy 
(2007-2012) muss wegen Be-
stechung und unerlaubter Ein-
flussnahme eine einjährige 
Haftstrafe mit Fußfessel absit-
zen. Das Kassationsgericht be-
stätigte am Mittwoch ein ent-
sprechendes Urteil des Pariser 
Berufungsgerichts von 2023. 
Dieses hatte den heute 69 Jah-
re alten Konservativen zu drei 
Jahren Haft verurteilt, wovon 
zwei auf Bewährung ausge-
setzt werden. Das Urteil ist 
nun rechtskräftig.

Ein Jahr Fußfessel 
für Sarkozy 

Nicolas Sarkozy 
dpa-BILD: Guay

Polen

Berlin/dpa – Kurdische Akti-
visten sind in Berlin kurzzeitig 
in das ZDF-Hauptstadtstudio 
eingedrungen. Die Gruppe 
entrollte im leeren Atrium ein 
Transparent mit Syrien-Bezug 
und stimmte Sprechchöre an, 
teilte der öffentlich-rechtliche 
Sender am Mittwoch  mit. Es 
kam zu einem Polizeieinsatz.  
Es seien Personalien von ins-
gesamt 13 Menschen festge-
halten worden, so eine Spre-
cherin der Polizei. Zwölf Be-
troffene hätten sich im Foyer 
aufgehalten, eine Person vor 
dem Gebäude. „Die Situation 
wurde friedlich aufgelöst.“

 Die Aktivisten berichteten 
bei Instagram von der Aktion 
und forderten dabei, dass das 
ZDF „ausführlich und kontinu-
ierlich über die Bedeutung der 
demokratischen Selbstverwal-
tung Nord-Ost-Syrien als de-
mokratisches  Gesellschafts-
modell (...) berichtet“.

Aktivisten besetzen 
ZDF-Studio

Syrien-Berichte

Berlin/dpa – Der Haushalts-
ausschuss des Bundestages 
hat am Mittwoch grünes Licht 
für die Beschaffung von vier 
weiteren U-Booten der moder-
nen Klasse U212 CD gegeben. 
Fachpolitiker von SPD und 
Grünen sowie Union und FDP 
stimmten einer Beschlussvor-
lage für das 4,7 Milliarden Euro 
teure Rüstungsprojekt zu, das 
bei Thyssenkrupp Marine Sys-
tems (TKMS) in Auftrag gehen 
soll. Gebaut werden soll teils 
in Kiel, teils in Wismar.

Auf dem Ausschuss-Tisch    
lagen insgesamt 38 sogenann-
te 25-Millionen-Euro-Vorlagen 
für Rüstungsprojekte.   Der 
Bund stellte auch 890 Millio-
nen Euro für den Bau des For-
schungsschiffes „Polarstern 2“ 
bereit, das beim Bremerhave-
ner Alfred-Wegener-Institut 
(AWI) zum Flaggschiff der 
deutschen Polar- und Klima-
forschung werden soll.

4 weitere U-Boote 
und „Polarstern 2“

Milliardenprojekte

Moskau/dpa – Einen Tag nach 
dem tödlichen Bombenan-
schlag auf den russischen Ge-
neral Igor Kirillow hat der rus-
sische Inlandsgeheimdienst 
FSB einen Tatverdächtigen 
festgenommen. Der Usbeke 
habe gestanden, dass er vom 
ukrainischen Geheimdienst 
SBU im Gegenzug für 100.000 
US-Dollar und eine spätere 
Ausreise in die EU angewor-
ben worden sei und den 
Sprengsatz erhalten habe, teil-
te der FSB am Mittwoch  mit. 

Die russischen Behörden 
stehen unter erheblichem 
Druck, die Tat mitten in Mos-
kau schnell aufzuklären. Kiril-
low, Chef der russischen ABC-
Aberwehr-Truppen, war am 
Dienstagmorgen  vor seinem 
Wohnhaus von einem Spreng-
satz getötet worden. In Kiew 
ließ der SBU inoffiziell durch-
blicken, dass der Anschlag auf 
sein Konto gehe.

Festnahme nach 
Attentat in Moskau

Ukraine-Krieg

Hamburg/Bremen/dpa – We-
gen Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit und Kriegsver-
brechen hat das Hanseatische 
Oberlandesgericht in Ham-
burg am Mittwoch ein ehema-
liges Mitglied einer syrischen 
Regierungsmiliz zu zehn Jah-
ren Haft verurteilt. Als Anfüh-
rer der mit Ex-Machthaber Ba-
schar al-Assad verbündeten 
Shabiha-Miliz habe sich der 
Angeklagte zwischen 2012 und 
2015 in Damaskus an der Miss-
handlung und Versklavung 
von Zivilisten sowie an Plün-
derungen beteiligt, hieß es in 
der Urteilsbegründung.

 Der heute 47 Jahre alte An-
geklagte war im Februar 2016 
nach Deutschland eingereist 
und hatte einen Asylantrag ge-
stellt. Ein syrischer Mitbewoh-
ner in einer Unterkunft er-
kannte ihn und zeigte ihn an. 
Am 2. August 2023 wurde er in 
Bremen festgenommen. 

Zehn Jahre Haft 
für Assad-Scherge

Folter in Syrien

Was sonst noch wichtig ist

Von Jasmin Beisiegel
Und Jörg Schurig

Dresden – Der sächsische Mi-
nisterpräsident Michael 
Kretschmer (CDU) kann für 
weitere fünf Jahre die Geschi-
cke des Freistaates gestalten – 
wenn auch unter gänzlich an-
deren Vorzeichen. Denn erst-
mals in Sachsen geht eine 
Minderheitsregierung an den 
Start. Der Koalition aus CDU 
und SPD fehlen zehn Stimmen 
für eine eigene Mehrheit. Sein 
Wunsch sei, über Parteigren-
zen hinweg zusammenzu-
arbeiten, gab Kretschmer nach 
seiner Wahl zu Protokoll. „Wir 
können uns heute gemeinsam 
auf den Weg machen.“ 

Kretschmer schaffte seine 
zweite Wiederwahl im Landtag  
am Mittwoch erst im zweiten 
Wahlgang. 69 Abgeordnete 
stimmten für ihn. Jörg Urban 
von der AfD und Matthias Ber-
ger als Kandidat der Freien 
Wähler kamen auf eine Stim-
me beziehungsweise 39 Stim-
men. Im ersten Wahlgang hat-
te Kretschmer die absolute 
Mehrheit verfehlt und nur 55 
Stimmen bekommen. In der 
zweiten Runde reichte die ein-
fache Mehrheit.

Trick der AfD 

Am Ende gab es doch so et-
was wie einen „Kemmerich-
Moment“ im Landtag. Dabei 
hatten das die Grünen mit 
einem Antrag zu einem neuen 
Zählmodus für die Wahl 
eigentlich verhindern wollen. 
Im zweiten Wahlgang unter-
stützte die AfD nicht mehr 
ihren eigenen Partei- und 
Fraktionschef Urban, sondern 
gaben dem Freie-Wähler-Kan-
didaten  Berger die Stimme.

Das erinnerte fatal an einen 
Vorgang im benachbarten 
Freistaat Thüringen. Im Febru-
ar 2020 war der FDP-Politiker 
Thomas Kemmerich dort mit 
den Stimmen der AfD zum Mi-
nisterpräsidenten gewählt 

stellen aber keinen Blanko-
scheck aus“, sagte Fraktions-
chefin Susanne Schaper.

Christian Hartmann, Frak-
tionschef der CDU, sah im An-
schluss keinen Verstoß gegen 
den Unvereinbarkeitsbe-
schluss seiner Partei, wenn 
man fortan mit den Linken bei 
Sachthemen zusammenarbei-
te. Von Unvereinbarkeitsbe-
schlüssen halte er selbst 
grundsätzlich nicht viel, sagte 
er.

Bergers Zufriedenheit

Freie-Wähler-Kandidat Ber-
ger zeigte sich mit seinem Er-
gebnis zufrieden. „Wir sind da 
völlig reingestolpert.“ Noch 
vor vier Monaten habe nie-
mand damit gerechnet, dass 
die Freien Wähler einen Kan-
didaten aufstellen, nun habe 
er sogar noch den zweiten 
Platz belegt. Berger wünschte 
Kretschmer viel Glück, glaubt 
aber nicht an einen Erfolg der 
Minderheitsregierung. Schon 
für den anstehenden Haushalt 
sieht er keine Mehrheit im 
Parlament.

Kretschmer betonte, ein 
neuer Doppelhaushalt für die 
Jahre 2025 und 2026 sei die 
erste Aufgabe für die neue Re-
gierung. „Alleine dafür brau-
chen wir die Unterstützung 
der Abgeordneten im sächsi-
schen Landtag.“

Das „Minderheitszeitalter“ 
hatte am Vortag mit hoff-
nungsvollen Zeichen begon-
nen. Genau in dem Augen-
blick, als CDU-Landeschef 
Kretschmer und SPD-Landes-
chef Henning Homann den 
Koalitionsvertrag im oberen 
Landtagsfoyer unterzeichne-
ten, kam die Sonne heraus 
und setzte die Bündnispartner 
in das rechte Licht. Beide se-
hen ihren Vertrag als Offerte 
an andere, mitzugestalten. 
Kretschmer  und  Homann hat-
ten zuvor wiederholt betont, 
dass es aber keine Koopera-
tion mit der AfD geben kann. 

Sachsen  Ministerpräsident Kretschmer regiert den Freistaat nun mit Minderheitsregierung 

 Wiederwahl erst im zweiten Wahlgang 

worden. Die AfD hatte im drit-
ten Wahlgang ihrem Kandida-
ten überraschend die Unter-
stützung versagt und gemein-
sam mit CDU und FDP für 
Kemmerich gestimmt. Er 
nahm die Wahl an, trat aber 
wenig später nach massiven 
Protesten zurück.

Doch in Sachsen ging die 
Rechnung nicht auf. „Auch 
Herr Berger steht für eine poli-
tische Veränderung in Sach-
sen“, begründete Urban das 
ungewöhnliche Votum. Ein 
Täuschungsmanöver sah er 
darin nicht. „Es war der Ver-
such, Menschen, die Herrn 
Berger und sein Modell wäh-
len wollen, nicht abzuschre-
cken durch eine offensichtli-
che Unterstützung der AfD.“

Grüne mit sich im Reinen

Am Ende war die Erleichte-
rung im Landtag bei fast allen 
Fraktionen spürbar – selbst 
bei den Grünen, die nach fünf 
Jahren Regierungsbeteiligung 
nun wieder auf den Opposi-

tionsbänken Platz genommen 
haben. „Wir sind durch und 
durch Demokraten. Es war 
wichtig, dass ein demokrati-
scher Ministerpräsident ohne 
Stimmen der AfD ins Amt 
kommt“, sagte Fraktionschefin 
Franziska Schubert. Dazu hät-
ten die Bündnisgrünen ihren 
Beitrag geleistet.

„Opposition gibt gewisse 
Freiheiten zurück, ein Stück 
weit freuen wir uns darauf“, 
sagte Schubert und zog damit 
endgültig einen Schlussstrich 

unter das zerrütte-
te Verhältnis zur 
CDU. Am Vortag 
hatte sie klarge-
stellt, dass Kretsch-
mer nicht mit den 
Stimmen der Grü-
nen rechnen könn-
te. „Wir sind weder 
Hitzköpfe, noch 
neigen wir zu feh-
lender Impuls-
kontrolle“, sagte 
Schubert. Am Ende 
lief es bei den Grü-
nen wohl auf Ent-

haltung hinaus. Elf Abgeord-
nete enthielten sich.

Unterstützung der Linken

Dass ausgerechnet die Lin-
ken sich schon vor der Wahl zu 
Kretschmer bekannten, darf 
als Überraschung bezeichnet 
werden. Denn in den letzten 
drei Jahrzehnten hatte die 
CDU jeden Antrag der Linken 
im Parlament abgelehnt. „Wir 
gewähren Michael Kretschmer 
einen Vertrauensvorschuss, 

Im zweiten Wahlgang reichte die einfache Mehrheit:  Der Landtag hat Michael Kretschmer 
(CDU, rechts) erneut zum Ministerpräsidenten von Sachsen gewählt. dpa-BILD:  Michael
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Mey Dudin über 
die Kretsch-
mer-Wahl im 
zweiten 
­Wahlgang

Was als Wahl-Krimi be-
gann, endete im Land-

tag in Sachsen noch einiger-
maßen gut für Michael 
Kretschmer. Zumindest ist er 
mit einem blauen Auge da-
vongekommen: Der CDU-Poli-
tiker wurde im zweiten Wahl-
gang zum Ministerpräsiden-
ten gewählt. Doch auch diese 
Erfahrung zeigt: Trotz Brand-
mauer muss man die AfD im-
mer mitdenken.

Mitdenken zunächst in der 
Form, dass von Rechtsaußen 
Störfeuer kommen können. Es 
gab vor der Wahl Kretschmers 
die Befürchtung, es könnte zu 
einem Kemmerich-Moment 
kommen. Der FDP-Politiker 
Thomas Kemmerich war im 
Februar 2020 in Thüringen 
überraschend  zum Minister-
präsidenten gewählt worden. 
Die AfD hatte zwar einen eige-
nen Kandidaten aufgestellt, 
aber trotzdem für Kemmerich 
gestimmt. Ob in Sachsen ein 
Kemmerich-Moment nun ab-
gewendet wurde, bleibt offen, 
da die Wahl geheim war. Doch 
lassen die Ergebnisse des zwei-
ten Wahlgangs vermuten, dass 
die AfD auch hier taktisch vor-
gegangen ist.

Was bleibt, ist ein bitterer 
Nachgeschmack. Die AfD ist 
inzwischen so stark, dass die 
anderen Parteien sich fast nur 
mit vereinten Kräften gegen 
ihre Störmanöver wehren 
können. Sprich: Man hält zu-
sammen oder versinkt im 
Chaos. Das aber spielt wieder 
den Rechtspopulisten in die 
Hände, die despektierlich von 
„Kartellparteien“ sprechen. 
Der einzige Weg aus diesem 
Dilemma: Wähler mit guter 
Politik zurückzugewinnen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Mit einem 
blauen Auge 

Warschau/dpa – Wegen Kor-
ruptionsverdachts will Polen 
mit einem Europäischen Haft-
befehl nach einem Mitglied 
der einstigen PiS-Regierung, 
Ex-Vize-Justizminister Marcin 
Romanowski, fahnden. Einen 
entsprechenden Antrag habe 
man beim Warschauer Be-
zirksgericht gestellt, teilte die  
Staatsanwaltschaft am Mitt-
woch mit. Romanowski soll 
Millionenbeträge aus einem 
Fonds für Verbrechensopfer in 
Projekte mit Nutzen für die 
PiS geschleust haben.

Fahndung nach 
Ex-Vize-Minister

Marcin Romanowski
dpa-ARCHIVBILD: Marek
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So gesehen So sieht es Jürgen Tomicek

Industrieverband BDI mit Grundsatzpapier   

Finger in  Wunde 
der Parteien gelegt
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

M it ungewöhnlicher Schärfe richtet sich die Industrie an 
die Politik: Wenn jetzt nicht das Ruder herumgerissen 

wird, setzt sich Deutschlands Deindustrialisierung fort, warnt 
der Industrieverband BDI in einem Grundsatzpapier. Die 
Wettbewerbsfähigkeit befinde sich „im freien Fall“. Der Zeit-
punkt der Intervention kommt gerade rechtzeitig. Denn es 
scheint, als hätten die Parteien im Wahlkampf den Schuss 
noch nicht gehört: Die Wachstumsschwäche ist dabei, zu 
einer Dauerkrise zu werden. Der Sozialstaat und damit die 
politische Stabilität lassen sich ohne Umsteuern auf Dauer 
nicht mehr finanzieren.

Gnadenlos legt der BDI den Finger in die Wunde der Partei-
en, von denen keine über ein befriedigendes Gesamtkonzept 
nach der Wahl verfügt. Zwar wollen auch Union, FDP und AfD 
die Unternehmenssteuerlast spürbar senken. Doch die vom 
BDI zugleich geforderte Investitionsoffensive des Staates in 
Bildung, Gebäude und Verkehr im Volumen von über 300 
Milliarden Euro fehlt in den Programmen dieser Parteien, die 
an der Schuldenbremse festhalten wollen. Umgekehrt beto-
nen SPD, Grüne, Linke und das BSW gerade diesen Aspekt, las-
sen dafür aber geringere Belastungen für Firmen weitgehend 
aus; eher ist etwa bei der SPD das Gegenteil der Fall.

Einen der wichtigsten Bausteine vergessen indes alle: Oh-
ne mutige Reformschritte in der Sozialversicherung wird der 
Anstieg der Beiträge wegen der demografischen Entwicklung 
nicht zu stoppen sein. Anreize zum vorzeitigen Rentenein-
tritt müssen abgeschafft werden, das Renteneintrittsalter 
muss nach 2031 weiter steigen, wenn die Lebenserwartung 
zunimmt. In der Kranken- und Pflegeversicherung wird es 
nicht ohne Kürzungen bei Leistungen, Honoraren und Prei-
sen der Pharmaindustrie gehen. Doch das zu adressieren, hat 
nicht einmal der BDI den Mut, geschweige denn die Parteien.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Über die Minderheitsregie-
rung in Sachsen und den wie-
dergewählten Ministerpräsi-
denten Michael Kretschmer 
(CDU) schreibt die

Das ist Kontinuität – und zu-
gleich das Gegenteil davon. 
Michael Kretschmer kann 
Sachsen weiterhin regieren. 
(…) Die Minderheitsregierung 
unter dem erfahrenen 
Kretschmer bedeutet freilich 
keine einfachen Verhältnisse 
in Sachsen. Es ist eine Probe 
auf die Zusammenarbeit von 
Demokraten, wobei zugleich 
klar ist, dass die AfD jede 
gegen sie in Stellung gebrach-
te „Volksfront“ zu nutzen ver-
suchen wird. 
              Thüringen hat gezeigt, 
dass auch eine linke (Minder-
heits-)Regierung keinen 
Untergang des Landes bedeu-
tet. (…) Für grundlegende Ver-
änderungen und einen Aus-
bruch aus verfestigten Struk-
turen fehlt freilich in Sachsen 
nun die Kraft. Kretschmer wie 
auch alle anderen, die für 
Mehrheiten nötig sind, müs-
sen jetzt zeigen, dass sie mehr 

können, als lautstark eine so-
fortige Waffenruhe in der Uk-
raine zu fordern.

Zu den von ARD und ZDF  ge-
planten TV-Duellen der Kanz-
lerkandidaten zur Bundes-
tagswahl 2025 meint in Hei-
delberg die

Doch der Vorstoß von ARD 
und ZDF passt ins Bild: Ob-
wohl die AfD seit Jahren be-
hauptet, es werde zu wenig 
über sie berichtet, ihre Mit-
glieder würden kaum in Talk-
runden eingeladen, ist genau 
das Gegenteil der Fall: Die Sen-
der sind es, die im Zuge der 
Flüchtlingsjahre 2015 und 
2016 die Rechtsextremisten 
salonfähig machten. Wobei es 
ja nach den Buchstaben des 
Verfassungsschutzberichtes 
heißen müsste: in Teilen 
rechtsextremistisch. Der Teil 
in der AfD, auf den das nicht 
zutrifft, der möchte auch noch 
geadelt werden als ernsthafte 
Kanzlerkandidatin. Das ist 
aber nicht einmal duellwür-
dig, sondern schlichte Heu-
chelei.

Kommentare anderer Zeitungen

Sachsenkönig Zeichnung: Jürgen Tomicek

Sommer-Zeit

Wenn Tyrannen stürzen, bebt die Er-
de. Doch selten kündigen seismi-

sche Erschütterungen das Beben an. So 
geschah es auch in Syrien. Niemand hatte 
damit gerechnet, dass das Assad-Regime 
fallen würde. Da war es auch schon ge-
schehen: Der Diktator hatte sich auf und 
davon gemacht. Am Ende halfen ihm 
auch die Schergen und Folterkeller seiner 
Geheimpolizei nicht mehr.

Nach Aleppo war alles ganz schnell ge-
gangen. Wenn man im Westen die Zei-
chen zu deuten gewusst hätte, hätte man 
selbst auf den Gedanken kommen kön-
nen, dass Assads Uhr abgelaufen war. Die 
Unterstützer des Diktators haben jahr-
zehntelang in das System investiert und 
reiche Rendite eingefahren. Jetzt war der 
Zeitpunkt für sie gekommen, die Verluste 
abzuschreiben. Die Soldaten, die ihre Uni-
formen und Waffen weggeworfen haben, 
haben das instinktiv begriffen. Plötzlich 
war das Land voll von Leuten, die glaub-
ten, dass sie ohne den großen Mann 
einen besseren Schnitt machen als mit 
ihm. Wo immer Tyrannen taumeln, bleibt 
nicht mehr viel Zeit.

Ungute Erinnerungen

Verständlich ist der Jubel, in den man 
im Nahen Osten und hier in Europa so-
gleich ausbrach. Einem Regime, das unge-
zählte Menschenleben auf dem Gewissen 
und Millionen ins Ausland vertrieben hat, 
weint man keine Träne nach. Schon sind 
die ersten Stimmen zu vernehmen, die 
laut über die Rückkehr der Flüchtlinge 

Kein allzu großer
Optimismus

Michael Sommer über das 
Ende des Assad-Regimes 
in Syrien 

Gordischer Knoten

Gegen ein Happy End spricht auch die 
Lage in Syrien selbst. Das Land ist kein Na-
tionalstaat, sondern ein von der Mandats-
macht Frankreich aus der Taufe gehobe-
nes Kunstprodukt, ein Flickenteppich aus 
diversen Ethnien und Religionsgruppen, 
die einander oft in herzlicher Abneigung 
zugetan sind. Wer löst den gordischen 
Knoten und schafft einen Staat, in dem 
sie alle sich angemessen repräsentiert 
fühlen? Das ist die Eine-Million-Dollar-
Frage, die jetzt zur Klärung ansteht.

Drittens schafft der Tyrannensturz 
eine Situation, in der jede Planung plötz-
lich hinfällig ist. Die Caesarmörder muss-
ten das an den Iden des März schmerzhaft 
begreifen. Koalitionen, noch vor Kurzem 
durch gemeinsame Feinde zusammenge-
halten, zerfallen so schnell wieder, wie sie 
geschmiedet wurden, Bürgerkrieg liegt in 
der Luft. Das ist ein Szenario, das auch 
Post-Assad-Syrien drohen könnte.

In Rom ebnete der Mord an Caesar, eb-
nete der Bürgerkrieg schließlich einem 
neuen starken Mann den Weg. Augustus 
setzte sich durch, weil er einer Gesell-
schaft, in der jeder das Blutvergießen 

gründlich satt hatte, den Frieden zu-
rückbrachte.

Ein Zeichen setzen

Vielleicht ist das tatsächlich die 
beste Wette für das vom Krieg ausge-
laugte und von der Diktatur zerfres-
sene Syrien: Dass alle Beteiligten die 
Schnauze vom Krieg so gestrichen 

voll haben, dass sie die Waffen weglegen 
und den Mut aufbringen, sich an den Ver-
handlungstisch zu setzen. Sie könnten so 
ein Zeichen setzen für die gesamte Re-
gion: Frieden ist möglich, man muss ihn 
nur wollen.

In diesem Sinn: Frohe Weihnachten!
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

nachdenken, die Deutschland in großer 
Zahl aufgenommen hat.

Schutz vor Verfolgung wird auf Zeit ge-
währt, so viel ist richtig. Aber richtig ist 
auch, dass niemand auf dem Schirm hat, 
in welche Richtung sich die Dinge zwi-
schen Euphrat und Amanus entwickeln. 
Wie oft haben wir schon auf dem falschen 
Bein hurra geschrien, wenn irgendwo ein 
Terrorregime in sich zusammenfiel? Der 
Schah von Persien und Mubarak sind 
noch in unguter Erinnerung: Was nach 
den Tyrannen kam, war meist nicht bes-
ser, oft aber viel schlimmer.

Die Voraussetzungen für einen demo-
kratischen Neuanfang sind auch in Syrien 
denkbar schlecht. Minderheitenrechte 
haben in der islamischen Welt einen 
schweren Stand. Und wo ist das arabische 
Land, das je eine funktionsfähige Demo-
kratie hervorgebracht hätte? Vor allzu 
großem Optimismus sollte uns schon al-
lein das Gesetz der Serie schützen.

Anführer der in Syrien siegreichen isla-
mistischen Rebellengruppe  Haiat Tah-
rir al-Scham (HTS): Ahmed al-Scharaa 

dpa-BILD: Albam/ap

Autor dieses Beitrages ist Michael Sommer. Der 
gebürtige Bremer ist Professor für Alte Geschich-
te an der Universität Oldenburg und Vorsitzender 
der Philosophischen Fakultätentages, der Inte-
ressensvertretung der geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Fächer in Deutschland.
@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Zitate des Tages

Es ist wichtig, dass von allen Seiten 
keine Fake News, keine Lügenmär-

chen erzählt werden. Und wenn das mal 
passiert, dann muss man die eben auch 
zurückweisen.  
Saskia Esken, 
SPD-Bundesvorsitzende,
in einem Videointerview. Die SPD dringt auf ein Fairnessabkommen 
aller im Bundestag vertretenen Parteien außer der AfD, um Hass, 
Hetze und Falschinformationen im Wahlkampf zur Bundestagswahl 
2025 zu unterbinden.
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Musk sein und zugleich die Chefin 
der ersten italienischen Regierung, die ein 
neues Gesetz für die Regulierung von pri-
vaten Aktivitäten im Weltraum erlassen 
hat.
Giorgia Meloni,
Italiens Ministerpräsidentin, hat ihre Freundschaft mit  US-Techmilli-
ardär Elon Musk verteidigt. Sie sagte im Senat, sie werde sich nicht 
in Bereichen beeinflussen lassen, die Musks  Interessen berührten.

„
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ren werden.“ ARD und ZDF 
hätten dennoch eine Einla-
dung ausgesprochen und 
dann mit einer Pressemittei-
lung Fakten geschaffen. „Da-
mit greifen ARD und ZDF in 
einen extrem kurzen, intensi-
ven und vor allem offenen 
Wahlkampf ein“, kritisierte er.

Nachgefragt bei der ARD 
hieß es von dort: „Es stimmt 
nicht, dass sich der Spitzen-
kandidat der Partei Bünd-
nis90/Die Grünen, Robert Ha-
beck, bereits vor der schriftli-
chen Einladung von ARD und 
ZDF förmlich gegen eine Teil-
nahme ausgesprochen hätte.“

ARD und ZDF wollen Scholz  
und Merz  am 9. Februar antre-

Grünen-Kanzlerkandidat Ro-
bert Habeck dpa-BILD: Woitas

zug darauf, dass auch Trans-
frauen unter den Begriff 
„Frau“ fallen würden. 

Ein weiterer Knackpunkt: 
Die Union pocht auf elektroni-
sche Fußfesseln für Gewalttä-
ter. Dazu gibt es zwar bereits 
einen Vorschlag aus dem Jus-
tizministerium. Ob der Ent-
wurf, der noch nicht einmal 
das Kabinett passiert hat, 
noch vor der Neuwahl zum 
Gesetz werden kann, ist aber 
fraglich. 

 CO2-Speichergesetz

Union und FDP haben ihre 
Zustimmung zu einem Ge-
setzentwurf zur unterirdi-
schen Speicherung klima-
schädlichen Kohlendioxids 
(CO2) signalisiert. Das Gesetz 
sieht vor, zum Erreichen der 
Klimaziele in größerem Stil 
eingefangenes CO2 in einem 
unterirdischen Speicher zu la-
gern. Vorgesehen ist dies vor 
allem in der Nordsee. So will 
man mit schwer vermeidba-
ren Emissionen unter ande-
rem in der Kalk- und Zement-
produktion umgehen.

 Bundeswehrmandate

Vier Auslandseinsätze der 
Bundeswehr sollen vorzeitig 
verlängert werden. Die deut-
sche Beteiligung an der durch 
die Europäische Union geführ-
ten Operation Eunavfor Aspi-
des sowie an der UN-Mission 
UNMISS im Südsudan soll bis 
31. Oktober 2025 weiterlaufen. 
Die Entsendung deutscher 
Soldaten für die von der Nato 
geführte maritime Sicher-
heitsoperation Sea Guardian 
sowie für die EU-geführte 
Operation Eunavfor Med Irini 
im zentralen Mittelmeer soll 
bis 30. November 2025 verlän-
gert werden. Erwartet wird, 
dass die Union mitstimmt.

Diese Gesetze können noch beschlossen werden 
Bundestagswahl  Parlament kommt vor dem 23.  Februar noch mehrmals zusammen – Wo sich Mehrheiten abzeichnen

Außerdem soll der Effekt 
der Inflation auf die Einkom-
mensteuer ausgeglichen wer-
den. Dafür werden alle Eck-
werte im Steuertarif bis auf die 
Reichensteuer so verschoben, 
dass höhere Steuersätze erst 
später greifen. Unter anderem 
wird der Grundfreibetrag an-
gehoben, also der Teil des Ein-
kommens, der nicht besteuert 
wird. Der Entwurf sieht für 
2025 ein Plus von 312 Euro auf 
dann 12.096 Euro vor.  2026 
soll er weiter steigen. Auch die 
Freigrenze für den Solidari-
tätszuschlag wird angepasst. 
Damit die Entlastungen tat-
sächlich kommen, muss noch 
der Bundesrat zustimmen. 

 Verfassungsgericht

Schon vor dem Ende der 
Ampel-Koalition hatten sich 

SPD, Grüne, FDP und die 
Union auf einen Gesetzent-
wurf geeinigt, der das Bundes-
verfassungsgericht wider-
standsfähiger machen soll 
gegen Einflussnahme und Blo-
ckade durch Verfassungsfein-
de. Darüber wird nun eben-
falls am Donnerstag abge-
stimmt. Kern des Reformvor-
habens ist, dass bestimmte Re-
geln künftig nicht mehr mit 
einfacher Mehrheit geändert 
werden können.

Nun sollen die zwölfjährige 
Amtszeit der Richter, der Aus-
schluss einer Wiederwahl so-
wie die Altersgrenze der Rich-
ter von 68 Jahren im Grundge-
setz festgeschrieben werden, 
sodass Änderungen nur noch 
mit Zweidrittelmehrheit mög-
lich wären. Auch die Festle-
gung auf 16 Richter und zwei 
Senate soll verankert werden. 

Damit die Arbeitsfähigkeit des 
Gerichts nie gefährdet ist, soll 
im Grundgesetz außerdem 
stehen, dass ein Richter seine 
Amtsgeschäfte bis zur Wahl 
eines Nachfolgers weiterführt.

 Deutschlandticket

Zur finanziellen Absiche-
rung des beliebten Deutsch-
landtickets im Nahverkehr im 
kommenden Jahr soll das Re-
gionalisierungsgesetz geän-
dert werden. Im Kern geht es 
um die Übertragbarkeit von 
Restmitteln aus staatlichen 
Zuschüssen auf Folgejahre. 
SPD, Grüne und Union einig-
ten sich auf die Änderung.

 Wie es langfristig mit dem 
Ticket weitergeht, ist jedoch 
offen. Aktuell sind nur noch 
für das kommende Jahr Bun-
desmittel festgeschrieben. 

 Schutz vor 
häuslicher Gewalt

Bundesfamilienministerin 
Lisa Paus (Grüne) wirbt ein-
dringlich für ein Gesetz, das 
Frauen besser vor häuslicher 
Gewalt schützen und im Not-
fall einen Rechtsanspruch auf 
Hilfe und Schutz garantieren 
soll. „Ich bitte die Union herz-
lich darum, das Gewalthilfege-
setz im Bundestag ernsthaft 
zu beraten, gern noch besser 
zu machen, aber noch vor den 
Neuwahlen zu beschließen“, 
sagte sie. 

Auf Unionsseite stellt Frak-
tionsvize Andrea Lindholz kla-
re Bedingungen vor einer Zu-
stimmung: Unter anderem 
solle der Schutz in Frauenhäu-
sern nicht für Transfrauen gel-
ten. Der Regierungsentwurf 
nimmt aber ausdrücklich Be-

Zweieinhalb Sitzungswochen sind noch bis zur für den 23. Februar geplanten Neuwahl im Bundestag angesetzt. Genug Zeit, 
um noch einige Gesetze zu beschließen – vorausgesetzt, es finden sich Mehrheiten dafür. BILD: IMAGO

Von Theresa Münch,
Anne-Béatrice Clasmann
Und Fatima Abbas

Berlin – Die Ampel ist Ge-
schichte, Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) hat das Vertrauen 
des Parlaments verloren. 
Trotzdem kann der Bundestag 
bis zu einer Neuwahl voraus-
sichtlich am 23. Februar noch 
Gesetze beschließen – wenn 
sich eine Mehrheit findet. Da-
für ist die Minderheitsregie-
rung von SPD und Grünen auf 
Hilfe aus der Opposition ange-
wiesen. Bei einigen Vorhaben 
könnte das trotz der schwieri-
gen Lage noch klappen – allen 
voran bei Entlastungen für 
Steuerzahler und Familien.

Laut Sitzungskalender 
kommt der Bundestag vor 
dem geplanten Wahltermin  
noch für zweieinhalb Sit-
zungswochen zusammen: die 
aktuelle Woche, Ende Januar 
sowie am 10. und 11. Februar. 
Bei diesen größeren Gesetzen 
und Vorhaben zeichnet sich 
noch ein Beschluss ab: 

 Kindergeld
 und Kalte Progression

Dieser Gesetzentwurf steht 
an diesem Donnerstag an: Die 
ehemaligen Ampelpartner 
SPD, Grüne und FDP sowie 
nun auch die Union wollen zu-
sammen Entlastungen für Fa-
milien und alle Steuerzahler 
beschließen. Ab Januar soll 
das Kindergeld um 5 Euro mo-
natlich auf 255 Euro steigen, 
auch der Kinderfreibetrag 
wird angehoben. Beim Kinder-
sofortzuschlag für Familien 
mit geringem Einkommen ist 
ebenfalls ein Plus um 5 Euro 
auf 25 Euro geplant.

Versuch, sich in eine TV-Runde 
des RBB vor der Landtagswahl 
mit Spitzenkandidaten einzu-
klagen. Ein Verwaltungsge-
richt entschied, dass der Sen-
der nicht dazu verpflichtet sei. 
Der RBB hatte nur Kandidaten 
zugelassen, deren Partei ent-
weder bereits im Landtag ver-
treten ist oder nach Umfragen 
die Fünf-Prozent-Hürde neh-
men würde. Beides war bei der 
FDP nicht der Fall.

Wagenknechts Angebot

Inzwischen gibt es schon 
Politiker, die den Platz von Ha-
beck gern einnehmen würde: 
BSW-Kanzlerkandidatin Sahra 
Wagenknecht etwa. Sie sagte: 
„Falls die Sender Bedarf haben, 
ich habe überhaupt kein Pro-
blem, mit Frau Weidel zu dis-
kutieren. Ich habe das schon 
einmal gemacht, ich mache es 
auch gern bei ARD und ZDF.“ 
Und FDP-Spitzenkandidat 
Christian Lindner postete auf  
X: „Wenn der Platz also frei ist, 
nehme ich ihn gern. Man darf 
den Ideenwettbewerb mit der 
AfD nicht scheuen, wenn man 
deren Wähler zurückgewin-
nen will.“ 

lag die SPD in den Umfragen 
weit zurück – und dennoch 
planten ARD und ZDF von An-
fang an ein Triell.“ 

Auch AfD-Chefin Weidel 
kritisierte die Pläne der Fern-
sehsender. Ihr Sprecher sagte 
der  „Bild“: „Dass die AfD als 
Partei mit den aktuell zweit-
besten Umfragewerten wieder 
in Ameisen-Runden ver-
schwinden soll, werden wir ju-
ristisch prüfen.“

Blick auf Rechtslage

Immer wieder kommt es 
vor, dass es juristischen Krach 
um TV-Auftritte vor Wahlen 
gibt. Grundsätzlich gilt die 
Rundfunkfreiheit. Das heißt: 
Sender dürfen selbst darüber 
entscheiden, welches Pro-
gramm sie senden, und kön-
nen selbst Senderkonzepte er-
stellen. Es darf keinen politi-
schen Einfluss auf das Pro-
gramm geben. Andererseits 
kommt es immer wieder zu 
Klagen vor Gericht, weil es um 
das Thema Chancengleichheit 
von Parteien geht. Dies gilt es 
letztlich abzuwägen. Ein Bei-
spiel: Die FDP in Brandenburg 
scheiterte im Herbst mit dem 

ten lassen. Daneben sei ein 
weiteres Duell von ARD und 
ZDF geplant, dazu seien Ha-
beck und Weidel angefragt, 
hatten die öffentlich-rechtli-
chen Sender am Dienstag mit-
geteilt.  Zudem soll es eine 
Schlussrunde  mit allen Spit-
zenkandidaten am 20. Februar 
geben. 

Habecks Wahlkampfspre-
cher rief ARD und ZDF dazu 
auf, ihre Pläne noch einmal zu 
überdenken. Die Umfragewer-
te für die Grünen seien so gut, 
dass niemand voraussagen 
könne, wie das Ergebnis am 
Wahltag aussehen werde. „Zur 
Erinnerung: Zum gleichen 
Zeitpunkt vor der Wahl 2021 

Von Anna Ringle
Und Uta Winkhaus

Berlin – Die ARD hat nach Kri-
tik ihr TV-Duell-Konzept zur 
Bundestagswahl verteidigt. 
„Es handelt sich um zwei 
gleichwertige Duelle, die beide 
zur Prime Time gesendet wer-
den sollen“, teilte die öffent-
lich-rechtliche ARD am Mitt-
woch auf dpa-Anfrage mit. Es 
soll zwei Duelle der Kanzler-
kandidaten geben, die ARD 
und ZDF gemeinsam ausrich-
ten: eines zwischen Amtsinha-
ber Olaf Scholz (SPD) und sei-
nem aussichtsreichsten He-
rausforderer Friedrich Merz 
(CDU), im Gespräch ist zudem 
ein zweites zwischen Robert 
Habeck (Grüne) und Alice Wei-
del (AfD). Doch der Grünen-
Kanzlerkandidat will nicht, 
wie seine Partei klarmachte.

Habecks Begründung

Habecks Wahlkampfspre-
cher sagte dem Redaktions-
netzwerk Deutschland: „Wir 
hatten ein solches Duell im 
Vorfeld klar ausgeschlossen 
und auch mitgeteilt, dass wir 
eine Einladung nicht akzeptie-

Bundestagswahl  Grünen-Kanzlerkandidat Habeck will nicht gegen AfD-Kandidatin Weidel antreten
 ARD verteidigt umstrittenes TV-Duell-Konzept 

AfD-Kanzlerkandidatin Alice 
Weidel dpa-BILD: Weißbrod

Berlin/dpa – Irritierende Sze-
ne mit Olaf Scholz im Bundes-
tag: Der SPD-Kanzler unter-
hält sich nach der Abstim-
mung über die Vertrauensfra-
ge mit SPD-Fraktionschef Rolf 
Mützenich, schüttelt ihm die 
Hand. SPD-Chefin Saskia Es-
ken kommt dazu, Scholz sieht 
sie kurz an – um dann kom-
mentarlos abzudrehen. Esken 
breitet fragend die Hände aus.

Ein kurzes Video der Szene, 
das später im Netz für Debat-
ten sorgte, hat inzwischen  
auch den Kanzler auf den Plan 
gerufen. „Saskia und ich haben 
uns das Video angeschaut. 
Peinlich von mir – zum Glück 
konnten wir beide drüber la-
chen…“, schrieb Scholz auf X.  
Esken hat ihm  die kalte Schul-
ter verziehen. „Er hat sich sehr 
warmherzig bei mir entschul-
digt“, sagte sie im  dpa-Video-
interview. „Ich weiß, wenn 
man solche Reden hält, dass 
man sich dann in einer Art 
Tunnel befindet.“

Scholz lässt 
SPD-Chefin 
stehen – und 
findet das 
„peinlich“
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
51. Woche
6 aus 49:
2, 6, 22, 30, 37, 42

Superzahl: 6

Spiel 77
9 - 9 - 6 - 5 - 5 - 4 - 9

Super 6
6 - 1 - 6 - 7 - 9 - 2

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
11 - 14 - 18 - 35 - 42
Eurozahlen 2 aus 12:
4 - 11
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 6  x 213.487,00 e 
Klasse 3 (5): 7 x 103.197,20 e 
Klasse 4: (4+2): 18 x 6.619,70 e 
Klasse 5 (4+1): 489 x 304,50  e 
Klasse 6  (3+2): 987 x 165,90 e 
Klasse 7 (4): 1.138 x 104,70 e 
Klasse 8 (2+2): 13.212 x 28,70 e 
Klasse 9 (3+1): 20.165 x 21,00 e 
Klasse 10 (3): 49.292 x 16,30 e 
Klasse 11 (1+2): 69.768 x 14,40 e 
Klasse 12 (2+1): 289.138 x 10,40 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Yola Kreitlow hat sich bei 
„Fridays for future“ sowie im 
Jugendparlament Wennigsen 
engagiert. „Die SPD war mir zu 
lasch“, sagt sie auf die Frage, 
warum sie bei der GJ mit-
macht. Sean Heller war Schü-
lersprecher und hat mit der 
Mitarbeit im Kreisschulaus-
schuss hautnah die Kommu-
nalpolitik erlebt. Politisches 
Vorbild für beide ist Timon 
Dzienus (28) aus Hannover, 
der frühere Bundesvorsitzen-
de der Grünen Jugend. Er be-
wirbt sich um ein Bundestags-
mandat und steht auf dem si-
cheren Platz 6 der Grünen-
Landesliste. 

Gegen Schwarz/Grün

Das neue GJ-Führungsduo 
ist nach eigenem Bekunden 
kein Fan eines schwarz-grü-
nen Bündnisses auf Bundes-
ebene, das Grünen-Spitzen-
kandidat Robert Habeck als 
Option durchaus ins Kalkül 
zieht. „Wir werden laut sein für 
Rot/Grün“, sagt  Kreitlow. Auch 
den Druck auf die rot-grüne 
Landesregierung in Nieder-
sachsen wolle man erhöhen. 
Ein Grund: Es sei keine ausge-
wiesen linke Partei im Landtag 
vertreten, so Heller. Darum 
müssten die Grünen hier stär-
ker Position beziehen.

erarbeitet: mehr Engagement 
beim Klimaschutz, die Umver-
teilung von Vermögen und 
mehr soziale Gerechtigkeit. 
Heller, selbst Mitglied bei Ver-
di, ist die Vernetzung des Par-
teinachwuchses mit den Ge-
werkschaften wichtig. Darum 
unterstütze die GJ auch die 
Anliegen der VW-Beschäftig-
ten. Auch setze sich der Partei-
nachwuchs für einen Mieten-
deckel und eine Bafög-Anhe-

bung ein. Vom Höchstsatz von 
900 Euro inklusive Wohnpau-
schale könne man kaum le-
ben, meint Heller.

Gender-Politik

Ko-Vorsitzende Kreitlow 
setzt sich zudem für eine stär-
kere Förderung von Frauen, 
Inter- und Transgender-Perso-
nen ein.  „FIT-Förderung“ heißt 
das bei der Grünen Jugend.

Das neue Führungsduo der Grünen Jugend in Niedersach-
sen, Sean Heller (links) und Yola Kreitlow BILD: Stefan idel

Nachwuchs  Grüne Jugend setzt sich für Umverteilung und Mietendeckel ein

Klare Ansage an  Mutterpartei
Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Ihre Ansage an die 
Landespartei ist glasklar: „Eine 
Politik der sozialen Kälte ma-
chen wir nicht mit“, sagt Sean 
Heller. Der 21-jährige Student 
aus Gifhorn führt gemeinsam 
mit Yola Kreitlow (19) aus Han-
nover die Grüne Jugend (GJ) in 
Niedersachsen an. Beide ha-
ben das bisherige Führungs-

duo Rukia Soubbotina und Da-
vid Christner abgelöst, die in-
zwischen die Nachwuchsorga-
nisation der Grünen verlassen 
haben. Ein Mitgliederschwund 
sei nach dem „Weckruf“ aber 
nicht eingetreten, berichtet 
die neue Doppelspitze. Im 
Gegenteil: Die Grüne Jugend  
profitiere von der aktuellen 
Eintrittswelle bei den Grünen 
auf Bundes- und Landesebene. 
Die Mitgliederzahl zwischen 
Ems und Elbe liege inzwischen 
bei rund 1.450.

Aktiv in Gewerkschaft

Bei einer mehrtägigen 
Klausur in Mardorf am Stein-
huder Meer hat der GJ-Vor-
stand seine Kernpositionen 

Weil: Besser 
„verteidigungs-
fähig“  als 
„kriegstüchtig“

Hannover/dpa – Niedersach-
sens Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) macht sich 
die Formulierung seines Par-
teifreunds Boris Pistorius, 
Deutschland müsse kriegs-
tüchtig werden, nicht zu 
eigen. „Ich bevorzuge den Be-
griff ,verteidigungsfähig‘, weil 
er zum Ausdruck bringt, dass 
Deutschland niemals offensi-
ve Motive haben darf, sondern 
immer nur defensive“, sagte 
er. Verteidigungsminister Pis-
torius sei es aber gelungen, die 
Menschen aufzurütteln. Pisto-
rius war unter Weil zehn Jahre 
lang niedersächsischer Innen-
minister, die Politiker sind be-
freundet. „Was ich politisch an 
ihm sehr schätze, ist, dass er 
Autorität und Nahbarkeit 
gleichzeitig ausstrahlt. Das ist 
in dieser Mischung sehr sel-
ten“, sagte Weil, der Kanzler 
Olaf Scholz für den richtigen 
SPD-Spitzenkandidaten hält.

Ministerpräsident Ste-
fan Weil Imago-BILD: Herrmann

Land holt Lehrer 
aus dem Norden
Hannover/sti – Niedersachsen 
ist bereit, Lehrkräfte aus 
Schleswig-Holstein aufzuneh-
men, sofern  Bedarf besteht 
und die fachliche Eignung 
stimmt. Das sagte ein Spre-
cher des Kultusministeriums 
in Hannover. Zum Hinter-
grund: Die Regierung in Kiel 
will 163 Lehrerstellen abbauen. 

1.19*
Mixed Pickles/
Silberzwiebeln
Je 580 ml
Abtropfgewicht: 300 g
1 kg = 3.97

Metzgerfrisch
Frisches
Hähnchen-
Fonduefleisch
Je 500 g; 1 kg = 9.98Je 500 g; 1 kg = 9.98

4.99*

GU
TE
S A

US DEUTSCHE R
LANDWIRTSCH

AF
T

GU
TE
S A

US DEUTSCHE R
LANDWIRTSCH

AF
T

Metzgerfrisch
Frisches
Hähnchen-
Raclette
Je 800 g; 1 kg = 9.99Je 800 g; 1 kg = 9.99

7.99*

Alles für dein
Fondue & Raclette

Emmi
Raclette Scheiben
Je 200 g; 1 kg = 14.95

Kühlung

AKTION

-14%

2.99*
UVP3.49

Metzgerfrisch
Premium Frisches
Kalbs-Fonduefleisch
Je 500 g; 1 kg = 17.98Je 500 g; 1 kg = 17.98

8.99*

Metzgerfrisch

Donnerstag, 19.12. bis Samstag, 21.12.

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Filial-Angebote: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Bonfelder Str. 2, 74206 Bad Wimpfen • Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen unter www.lidl.de/filialsuche oder 030 2200 5500.
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

„Wait and seemit wenigen Farbtupfern“
Am deutschen Aktien-

markt istderDAXamMittwochmehroder
weniger auf der Stelle getreten. Der deut-
sche Leitindex bröckelte geringfügig um
knapp 4 Punkte auf 20.243 Punkte ab.
„Daswarheute ‘waitandsee’mitwenigen
Farbtupfern“, so ein Marktteilnehmer.
Während sich der Handel auf wenige aus-
gewählte Einzelwerte wie Commerzbank
konzentrierte, hielten sich die Anleger am

breitenMarktzurückundwartetenaufdie
Sitzung der US-Notenbank Fed. Erwartet
wurde, und das war Konsens, dass die
US-Notenbank den Leitzins um einen
viertel Prozentpunkt senken und für die
nächste Sitzung eine Pause im Zinssen-
kungszyklus andeuten werde. „Die Span-
nung für die Investoren liegt in den Pro-
jektionen der Jahre 2025 bis 2027“, so
Robert Rethfeld von Wellenreiter-Invest.

(DowJones)–

MDAX 25847,51 – 0,36 % P
Dividende € 18.12.24 ± % VT

Aixtron 0,40 15,32 3,34
Aroundtown (LU) 0,07 2,96 -0,5
Aurubis 1,40 79,15 0,76
Bechtle 0,70 30,84 -0,71
Befesa (LU) 0,73 21,30 0,09
Bilfinger 1,80 46,00 -1,6
Carl Zeiss Med. 1,10 47,00 -1,59
CTS Eventim 1,43 81,35 -0,55
Deliv. Hero 0,00 28,79 -1,4
Evonik 1,17 16,70 -1,04
Fraport 0,00 52,80 0,48
freenet NA 1,77 27,74 -0,22
Fres. M.C.St. 1,19 45,06 -0,09
Fuchs Vz. 1,11 41,36 0,34
GEA Group 1,00 48,90 0,41
Gerresheimer 1,25 75,75 -3,13
Hella 0,71 86,10 0
HelloFresh 0,00 12,46 1,55
Hensoldt 0,40 33,56 -0,18
Hochtief 4,40 126,80 0,71
Hugo Boss NA 1,35 41,05 1,46
Hypoport 0,00 169,20 -0,76
Jenoptik 0,35 22,66 1,25
Jungheinrich 0,75 25,62 0,08
K+S NA 0,70 10,98 -0,86
Kion Group 0,70 31,93 -1,21
Knorr-Bremse 1,64 69,80 -0,36
Krones 2,20 119,20 -1
Lanxess 0,10 23,89 -0,29
LEG Immob. 2,45 81,04 0,05
Lufthansa vNA 0,30 6,25 -2,89
Nemetschek 0,48 92,30 0,44
Nordex 0,00 11,36 2,71
Puma 0,82 45,45 1
Rational 13,50 845,50 0,12
Redcare Ph. (NL) 0,00 139,90 -3,38

RTL Group (LU) 2,75 27,00 0,75
Schott Pharma 0,15 23,96 0,25
Scout24 1,20 85,30 -1,04
Siltronic NA 1,20 49,72 0,04
Stabilus S.A 1,75 29,55 0,85
Ströer 1,85 48,24 -0,04
TAG Imm. 0,00 14,39 0,28
Talanx 2,35 82,15 -0,6
TeamViewer SE 0,00 9,86 -2,8
thyssenkrupp 0,15 4,08 -0,56
Traton 1,50 28,60 -0,35
TUI 0,00 8,36 -0,41
Utd. Internet NA 0,50 15,65 1,16
Wacker Chemie 3,00 68,82 -0,72

TEC-DAX 3504,98 0,45 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,77 -0,56
Berentzen 0,09 3,75 0,27
Brem. Lagerh. 0,45 9,50 0
CeWe Stift. 2,60 103,20 0,19
Energiekontor 1,20 46,45 -1,69
EnviTec Biogas 3,00 29,90 0
Frosta 2,00 60,00 0
H+R 0,10 3,32 0,3
MeVis Medical 0,95 24,00 -0,83
OHB 0,60 47,30 -1,25
PNE 0,08 10,88 -0,37
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,27 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,64 -0,51
Bor. Dortmund 0,06 3,19 -0,16
Branicks Grp. 0,00 2,19 -5
Ceconomy St. 0,00 2,67 -11,76
Dt. EuroShop 2,60 18,52 0,33

DAX 20242,57 – 0,02 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 18.12. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 241,20 WWW – 0,41 160,20 __________P 245,40
Airbus ° 2,80 158,88 + 0,20 WW 124,74 _______P

___ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 297,60 WWW – 0,50 238,30 _________P

_ 304,70
BASF NA ° 3,40 43,39 WWW – 0,55 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 19,22 WWW – 0,56 18,41 P

__________ 36,09
Beiersdorf 1,00 122,90 WWWWWWW – 1,40 120,10 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 78,00 WWW – 0,46 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 57,72 WWWW – 0,76 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,59 + 1,37 WWWWWWW 10,15 ________P

__ 16,97
Continental 2,20 65,46 + 0,40 WWW 51,02 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 56,72 + 0,32 WW 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 37,67 + 1,07 WWWWWW 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,91 + 0,73 WWWW 11,52 _________P

_ 17,31
Dt. Börse NA ° 3,80 224,40 WWW – 0,40 175,90 __________P 225,80
Dt. Post NA ° 1,85 33,71 WWWWWW – 1,11 33,71 P

__________ 45,67
Dt. Telekom ° 0,77 29,50 WWWWW – 1,01 20,73 _________P

_ 30,78
E.ON NA 0,53 11,18 WWWWWWW – 1,28 11,06 P

__________ 13,82
Fresenius 0,00 34,19 + 0,41 WWW 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 247,10 WWWWWWWW – 1,55 208,90 _______P

___ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 123,50 + 0,24 WW 78,58 _________P

_ 127,10
Henkel Vz. 1,85 83,46 WWWWWWWW – 1,46 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 33,70 + 2,15 WWWWWWWWWWW 27,80 _____P

_____ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 53,94 WW – 0,20 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 140,90 + 0,61 WWWW 137,50 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 323,10 WWW – 0,40 192,00 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 507,40 WWWWWWW – 1,32 374,10 _________P

_ 526,00
Porsche AG Vz. 2,31 59,04 WWWW – 0,74 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,87 + 0,50 WWW 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 43,24 + 0,05 W 36,59 _________P

_ 44,13
Rheinmetall 5,70 613,20 + 0,07 W 282,80 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 28,26 WW – 0,25 27,89 P

__________ 41,63
SAP ° 2,20 240,30 + 0,52 WWW 134,42 __________P 243,40
Sartorius Vz. 0,74 220,30 + 1,38 WWWWWWW 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 51,22 + 0,23 WW 11,09 __________P 53,30
Siem.Health. 0,95 53,32 + 0,04 W 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 194,72 + 0,93 WWWWW 150,68 __________P 196,70
Symrise 1,10 102,45 WWWWWWWWWWW – 2,24 91,84 ___P

_______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,68 WWW – 0,50 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 87,64 + 1,13 WWWWWW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 33,80 WWW – 0,38 15,95 _________P

_ 35,87

Telefónica (ES) 4,02 -0,81
Tesla (US) 459,55 0,07
TotalEnerg. (FR) ° 52,18 0,64
UBS Group N (CH) 27,82 -1,24
UniCredit (IT) ° 38,95 2,18
Unilever plc. (GB) 55,86 -0,89
Vodafone (GB) 0,81 -1,41
Volvo B (SE) 23,92 0,34
Walmart (US) 91,38 0,62
Zurich Ins. Gr. (CH) 547,80 -0,62

RENTENWERTE
18.12.24 17.12.24

5,5 Bund v. 00/31 119,16 119,22
4,75 Bund v. 03/34 121,53 121,66
4,0 Bund v. 05/37 116,80 116,94
2,5 Bund v. 12/44 100,23 100,41
0,5 Bund v. 15/25 99,73 99,74
1,0 Bund v. 15/25 99,15 99,13
0,5 Bund v. 16/26 98,21 98,19
0,0 Bund v. 16/26 96,82 96,80
0,25 Bund v. 17/27 96,50 96,48
0,0 Bund v. 19/29 91,33 91,35
0,0 BO S.181 20/25 99,22 99,22
0,0 BO S.182 20/25 98,28 98,26
0,0 BO S.183 21/26 97,43 97,42
0,0 BO S.184 21/26 96,53 96,51
4,5 Belgien 11/26 102,63 102,62
2,25 Luxemburg 13/28 99,42 99,41
0,01 Niedersachsen 21/26 97,14 97,12
4,375 Türkei 21/27 102,47 101,88

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,6757%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,326%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,189%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,0788%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2113%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 18.12.24 17.12.24
Krügerrand (1 oz) 2570,00 2575,00
Britannia (1 oz) 2597,00 2601,00
Am. Eagle (1 oz) 2597,00 2601,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1371,10 1373,60
Gold (1 kg) 82485,00 82637,00
Silber (1 kg) 1220,94 1231,65

NE-METALLE
Euro je 100 kg 18.12.24 17.12.24
ACI Kupfernot. (cunova) 266,00 267,00
ACI Kupfernotier. 998,73 992,30
Messing MS 58 794,00 - 812,00 792,00
Zinn 99,9% 2824,00 2821,00

WÄHRUNGEN
Land/18.12. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6517/1,6717 1,6602
Dänemark 7,4405/7,4805 7,4606
England 0,8235/0,8275 0,8252
Japan 161,04/161,52 161,5200
Kanada 1,4966/1,5086 1,5022
Norwegen 11,7465/11,7945 11,7620
Schweden 11,4725/11,5205 11,4895
Schweiz 0,9365/0,9405 0,9382
Ungarn 408,50/413,70 410,8800
USA 1,0463/1,0523 1,0496

INVESTMENTFONDS
18.12.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 937,7 938,5
AGIF Alz EurpValA 133,7 133,9
All Stratfds Ba A 114,2 109,8 110,2
Concentra A 154,4 147,0 147,7
EuroInvGradeBdStra 96,84 96,91
Fondak A 215,8 205,5 206,7
Global Eq.Divid A 168,4 160,4 160,8
Industria A 152,3 145,0 145,0
InternRent A 44,71 43,41 43,44
Kapital Plus A 69,65 67,62 67,66
Trsy ShrtTrm+ € A 93,65 93,65
Verm. Europa A 53,52 50,97 51,07
Wachstum Eurol A 143,5 136,7 136,8
Deka Investments
AriDeka CF 96,13 91,33 91,25
BasisStr.Renten CF 106,4 105,3 105,3
BasisStrat Flex CF 130,6 125,9 126,2
DBA ausgewogen 136,2 131,0 131,1
DBA konservativ 108,7 106,6 106,7
DBA moderat 121,7 118,1 118,2
Deka Immob Europa 50,95 48,40 48,37
Deka-Europ.Bal. CF 56,25 54,61 54,61
DekaFonds CF 142,9 135,7 136,1
Deka-Indust 4.0 CF 252,0 242,9 244,3
Deka-NachAkDe TF 108,9 108,9 109,3
Deka-NachAkEu TF 102,1 102,1 102,0
Div.Strateg.CF A 221,7 213,7 214,4
DivStrategieEur CF 114,4 110,2 110,2
DWS
DWS Akkumula* 2301,5 2191,9 2187,9
DWS Artif Intel ND* 475,9 475,9 476,7
DWS ESG Investa* 225,6 214,9 214,9
DWS Europ. Opp LD* 462,1 440,0 441,7
DWS Eurovesta* 181,6 172,9 172,4
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,24 31,45 31,45
DWS Glbl Growth* 271,7 258,7 256,8
DWS Telemedia O ND* 289,5 289,5 288,6
DWS Top Europe* 204,2 196,3 196,6
DWS Top World* 206,3 198,3 198,2
DWS Vermbf.I LD* 335,8 319,8 319,2
DWS Vermbf.R LD* 16,15 15,68 15,68
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,1 137,1 137,4
PrivFd:Kontr.pro* 188,4 188,4 189,2
UniEuroRenta* 61,79 59,99 59,97
UniFonds* 66,26 63,10 63,38
UniGlobal* 481,7 458,7 461,0
UniImmo:Dt.* 100,8 96,03 96,02
UniImmo:Europa* 56,07 53,40 53,40
UniOpti4* 97,86 97,86 97,86
UniRak* 168,7 163,8 164,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,12 43,92 43,92
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,41 17,79 17,86
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,30 27,84 27,89
Fidelity In European Growth* 21,16 20,10 20,21
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,48 26,84 27,01
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,36 23,08 23,18
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,5 112,1 112,1
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 189,7 180,7 181,3
ODDO BHF Sus G Eq* 262,9 250,4 251,4
ODDO BHF Green Bd CR* 281,9 273,7 273,6
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,70 31,14 31,12
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 96,03 96,02
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,07 53,40 53,40
Universal OLB Invest Balance* 124,9 121,8 122,0
Universal OLB Invest Dynamik* 162,6 157,1 157,7
Warburg Portf Dynamik A 158,6 151,1 151,1

Großbritannien S&P UK
1661,48 0,03%

Kanada S&P TSX
25041,79 -0,31%

USA Dow Jones
43595,83 0,34%
USA Nasdaq

20148,80 0,20%

Frankreich CAC 40
7384,62 0,26%

Indien Sensex
80237,87 -0,53%

Europa Euro Stoxx 50
4957,28 0,30%

Japan Nikkei 225
39081,71 -0,72%

Brasilien Bovespa
123592,20 -0,58%

Südafrika S&P SA 50
3641,92 -0,57%

LEITBÖRSEN

Stand: 18.12./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 4,85 0,04
Dt. Wohnen 0,04 23,20 -0,85
Dürr 0,70 21,60 0,09
Encavis 0,00 17,35 0,06
Evotec 0,00 8,48 -3,97
Fielmann Gr. 1,00 41,30 0,49
Grenke NA 0,47 15,56 -0,26
Hapag-Lloyd 9,25 149,00 -2,42
Kontron 0,50 19,52 8,5
Medigene NA 0,00 1,08 -3,24
Metro St. 0,55 3,97 -0,87
Norma Group 0,45 15,16 -3,44
Pfeiffer Vac. 7,32 152,60 -0,26
ProS.Sat.1 0,05 5,42 2,85
Salzgitter 0,45 15,77 -0,13
Schaeffler Inh. 0,44 4,29 -0,88
Sixt St. 3,90 76,50 2,14
SMA Solar 0,50 14,24 3,04
Stratec 0,55 28,60 -10,2
Utd. Internet NA 0,50 15,55 -1,02
Verbio 0,20 10,62 -1,67
VW St. 9,00 90,35 2,26

AUSLANDSAKTIEN
18.12.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 49,32 -0,92
ABB NA (CH) 51,52 -0,69
Alphabet A (US) 186,62 0,1
Amazon.com (US) 219,95 -0,02
Apple Inc. (US) 242,15 0,14
AT&T (US) 21,74 0,25

Bco Santander (ES) ° 4,49 -0,26
BNP (FR) ° 58,48 -0,05
Boeing (US) 169,68 2,33
BP PLC (GB) 4,64 0,14
Cisco (US) 55,88 -0,6
Citigroup (US) 67,53 -0,57
Coca-Cola (US) 60,61 0,26
Eni (IT) ° 12,91 1,32
Ericsson B (SE) 7,80 -0,15
Exxon Mobil (US) 102,88 0,92
GE Aerospace (US) 158,00 1,28
General Motors (US) 48,65 -1,81
Generali (IT) 27,57 0,44
GSK PLC (GB) 16,33 0,55
IBM (US) 216,90 -0,62
ING Groep (NL) ° 14,87 0,84
Int. C. Airl. (ES) 3,67 2,03
Intel (US) 19,44 0,15
Kühne+Nagel (CH) 202,30 -0,15
McDonald’s (US) 284,40 0,41
Meta Platf. (US) 593,60 0,42
Microsoft (US) 431,55 -0,46
Nestlé NA (CH) 74,10 -1,49
Novartis (CH) 88,04 -0,77
Nvidia (US) 129,06 4,16
Philips (NL) 24,30 1,38
Proct.&Gamb. (US) 162,44 0,1
Renault (FR) 47,08 4,62
Soc. Gén. (FR) 26,97 0,56
Sony (JP) 20,50 -1,96
Stellantis (NL) ° 12,89 0,78

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Uneinheitliche Wochenmitte
Kurz vor dem letzten Zinsentscheid im Jahr 2024 durch 
die US-Notenbank haben die Aktienmärkte am Mittwoch überwiegend seitwärts tendiert. Der 
DAX wurde dabei positiv von Siemens beeinflusst, denn der Konzern verkündete sich von seinen 

restlichen Anteilen Siemens Energy zu trennen und 
durch den Milliardenerlös die Übernahme des US-
Softwareunternehmens Altair finanzieren zu wollen. 
Beide Aktien stiegen in der Folge und gehörten neben 
der Commerzbank zu den Tagesgewinnern. In den USA 
setzten dagegen bei Tech-Aktien Gewinnmitnahmen 
ein und drücken den Nasdaq leicht ins Minus.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20260,90   + 0,07 % 

Wiesbaden/dpa – Säumige Ver-
braucher können einen nega-
tiven Schufa-Eintrag künftig 
schneller loswerden. Bei ein-
maligem Zahlungsverzug 
­werden solche Daten vom 
1. Januar 2025 an bereits nach 
18 Monaten und nicht erst 
nach 36 Monaten automatisch 
gelöscht. Voraussetzung für 
diese Verkürzung ist jedoch 
unter anderem, dass die nicht 
bezahlte Rechnung innerhalb 
von 100 Tagen nach einer an 
die Auskunftei gemeldeten 
Mahnung beglichen wird.

„Die Neuregelung der Spei-
cherfristen bietet Vorteile für 
beide Seiten: Sie bietet Ver-
braucherinnen und Verbrau-
chern, die rasch ihre ver­-
säumte Zahlung nachholen, 
die Chance, schneller ihre Bo-
nität zu verbessern“, erläuterte 
die Vorstandsvorsitzende der 
Schufa Holding AG, Tanja Birk-
holz. „Davon profitieren auch 
Unternehmen, die so schnel-
ler an ihr Geld kommen.“

Schufa 
streicht Makel 
in Bonitäts-
bewertungen 
schneller

Von Elmar Stephan

Papenburg/Hannover/Berlin 
– Der Bund und das Land 
­Niedersachsen werden noch 
vor Weihnachten bei der 
­angeschlagenen Meyer Werft 
als Gesellschafter einsteigen. 
Nachdem die kartellrechtliche 
Genehmigung seitens der EU-
Kommission Anfang Dezem-
ber erfolgt sei, solle der Ein-
stieg des Bundes und des 
­Landes am 19. Dezember er­-
folgen, hieß es in einer Mittei-
lung des Bundeswirtschafts-
ministeriums. Bund und Land 
beteiligen sich zu jeweils 40 
Prozent an dem Unternehmen 
mit Standorten in Papenburg 
und Rostock.

Für den Bund sollen Patri-
cia Geibel-Conrad sowie Chris-
tian von Lenthe in den Auf-
sichtsrat des Unternehmens 
wechseln. Geibel-Conrad sei 
Spezialistin im Finanz- und 
Prüfungswesen und habe 
langjährige Erfahrungen in 
Aufsichtsräten sowie Prü-
fungsausschüssen. Von Lent-
he sei Jurist mit Erfahrungen 
unter anderem in den Berei-

chen Restrukturierung und 
Sanierung. 

Außerdem soll laut  Gesell-
schafterversammlung Klaus 
Richter als weiteres Aufsichts-
ratsmitglied bestellt und dem 
Aufsichtsrat als Vorsitzender 
vorgeschlagen werden. Richter 
blicke auf eine langjährige 
­Erfahrung in Führungs­-
positionen unter anderem der 
Diehl-Gruppe, Airbus und 
BMW zurück. 

Das Land Niedersachsen 
hatte bereits mitgeteilt, Wirt-
schaftsminister Olaf Lies (SPD) 
und die Wirtschaftsjuristin 
Anne Deter aus dem Finanz-
ministerium in das Gremium 
zu entsenden. Über die Beset-
zung der Arbeitnehmer­-
vertreter im Aufsichtsrat 
­müsse noch der Betriebsrat 
entscheiden, sagte ein Spre-
cher der IG Metall Küste.

Bund und Land hatten sich 

im Sommer auf eine milliar-
denschwere Rettung des fi-
nanziell stark angeschlagenen 
Traditionsunternehmens ver-
ständigt. Die Verträge, die  
einen Einstieg des Staates bei 
der Meyer Werft vorsehen, 
wurden im September unter-
zeichnet. Neben Anteilen an 
der Werft haben Bund und 
Land Bürgschaften für Kredite 
von 2,6 Milliarden Euro über-
nommen.

Die Meyer Werft in Papenburg hat turbulente Zeiten hinter sich. dpa-BILD:  Schuldt

Schiffbau  Auch Bund ist dabei – Schritt wird an diesem Donnerstag vollzogen

Land steigt bei  Meyer Werft ein

Berlin/dpa – Die Bezugsdauer 
für das Kurzarbeitergeld wird 
auf bis zu 24 Monate verlän-
gert. Eine entsprechende Ver-
ordnung von Bundesarbeits-
minister Hubertus Heil (SPD) 
beschloss das Bundeskabinett. 
Heil verwies auf die „großen 
Herausforderungen“ in der 
Wirtschaft. Er sagte: „Jetzt 
geht es darum, Fachkräfte zu 
sichern.“ Kurzarbeit bedeutet, 
dass alle oder nur ein Teil der 
Beschäftigten in einem Be-
trieb weniger Stunden arbei-
ten, als sie normalerweise 
arbeiten müssten. Die Auszah-
lung des Kurzarbeitergeldes 
durch die Agentur für Arbeit 
soll Arbeitgeber bei den Kos-
ten entlasten und Kündigun-
gen verhindern. In der vergan-
genen Wochen hatte es einen 
deutlichen Anstieg der Kurz-
arbeit in Deutschland gege-
ben. Ziel der verlängerten 
­Bezugsdauer ist es, Betrieben 
in schwierigen Zeiten mehr 
Planungssicherheit zu geben. 

 Kurzarbeiter-
geld wird 
demnächst 
 24 Monate 
gezahlt
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Kontron 19,62 +9,36

Süss M. Tec 52,50 +4,79

Energiekontor 47,90 +3,34

Aixtron 15,32 +3,34

SMA Solar 14,19 +2,83

Nordex 11,36 +2,71

Infineon NA 33,70 +2,15

Eckert&Ziegler 45,28 +1,71

Elmos Semic. 70,60 +1,58

HelloFresh 12,46 +1,55

Verlierer
Evotec 8,50 –4,23

Redcare Ph. 139,90 –3,38

Gerresheimer 75,75 –3,13

Lufthansa vNA 6,25 –2,89

TeamViewer SE 9,86 –2,80

Nagarro 81,20 –2,52

Symrise 102,45 –2,24

Bilfinger 46,00 –1,60

Carl Zeiss Med. 47,00 –1,59

Hann. Rück NA 247,10 –1,55
Stand: 18.12.

4961,39

4942,58
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,19 %

2,18 %
VORTAG:

2635,08 $

2646,53 $
VORTAG:

74,04 $

73,32 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20260,90 0,07 % I EURO (in Dollar) 1,0469 – 0,22 % PNamen

Verleger Hubert Burda  zieht 
sich aus seinem Verlagskon-
zern zurück. Seine beiden Kin-
der Elisabeth Burda Furtwäng-
ler (32) und Jacob Burda (34) 
übernehmen zum 1. Februar 
2025 von dem 84-Jährigen die 
unternehmerische und verle-
gerische Verantwortung für 
Hubert Burda Media, wie das 
Unternehmen mitteilte. Da-
mit lenkt die vierte Genera-
tion der Familie Burda das seit 
1903 publizistisch tätige Fami-
lienunternehmen mit Sitz in 
Offenburg in Baden-Württem-
berg und München. Bekannte 
Zeitschriftenmarken sind 
„Bunte“ und „Focus“. 

Übergabe

dpa-ArchivBILD: Seeger

Frankfurt/Mailand/dpa – Die 
italienische Großbank Uni­-
credit baut ihre Beteiligung 
über Finanzinstrumente an 
der Commerzbank aus. Die 
Gesamtposition betrage nun 
rund 28 Prozent, teilte die Uni-
credit in Mailand mit. Knapp 
ein Drittel davon halten die 
Italiener eigenen Angaben zu-
folge über direkte Beteiligun-
gen, die übrigen 18,5 Prozent 
über Finanzinstrumente. Der 
Schritt stehe im Einklang mit 
dem Ziel, die Beteiligung auf 
29,9 Prozent auszubauen und 
unterstreiche den Glauben an 
einen starken deutschen 
­Bankensektor. Zugleich betont 
Unicredit weiter, dass ihr 
Commerzbank-Engagement 
derzeit lediglich als Invest-
ment zu betrachten sei. Die 
Position habe zudem keine 
Auswirkungen auf ein paralle-
les Übernahmeangebot für die 
italienische Banco BPM.

Unicredit sichert 
sich weitere Anteile

Commerzbank

Was sonst noch wichtig ist

Oldenburg/dpa – Die nieder-
sächsischen Gänsehalter sind 
mit dem Verkauf ihrer Tiere 
zufrieden. „Im Großen und 
Ganzen ist das Saisongeschäft 
gut gelaufen“, sagte der Ge-
schäftsführer des Niedersäch-
sischen Geflügelwirtschafts-
verbandes (NGW), Dieter Olt-
mann, in Oldenburg. Die Prei-
se seien in etwa auf dem Vor-
jahresniveau geblieben, wobei 

Landwirte den Kunden auch 
ein wenig entgegengekom-
men seien. Im Durchschnitt 
lagen sie bei 18 bis 22 Euro pro 
Kilo. Aufgrund der geringeren 
Aufzucht von Gänsen in den 
vergangenen beiden Jahren 
sei das Angebot von deut-
schen Gänsen knapper gewor-
den. Auch die Inflationsrate 
habe die Preise im vergange-
nen Jahr steigen lassen.

Gänse stark nachgefragt

Von Alexander Sturm
Und Larissa Schwedes

Berlin – Eine Erholung auf 
dem angespannten Woh-
nungsmarkt vieler deutscher 
Städte ist nicht in Sicht. Die 
Mieten sind auch dieses Jahr 
kräftig gestiegen – gleichzeitig 
brachen die Baugenehmigun-
gen ein. Im Schnitt kletterten 
die Mieten sowohl im Bestand 
als auch bei Neubauten um 
rund vier Prozent, wie eine 
Analyse des Deutschen Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung 
(DIW) zeigt. Seit 2010 seien die 
Nettokaltmieten damit um 64 
Prozent geklettert.

Aus dem Gleichgewicht

Die Kaufpreise fielen da-
gegen laut DIW im Jahres-
schnitt 2024 weiter. Allerdings 
zeichne sich hier eine Wende 
ab, so das Institut, das Daten 
zu Kauf- und Mietabschlüssen 
des Immobilienverbands IVD 
in mehr als 150 deutschen 
Städten ausgewertet hat.

Michaela Engelmeier, Vor-
standsvorsitzende des Sozial-

zeitraum. Das Jahresziel der 
Bundesregierung von 
400.000 neuen Wohnungen 
rückt damit in weite Ferne.

Die Bewilligungen sind mit 
Blick auf den Wohnungsman-
gel in Städten ein wichtiger In-
dikator: Was nicht genehmigt 
wird, wird später auch nicht 
gebaut. Doch der Wohnungs-
bau steckt nach einem Zinsan-
stieg und angesichts hoher 
Baukosten in der Krise.

Kaufpreise gesunken

Die Deutsche Industrie- 
und Handelskammer (DIHK) 
sieht auf Basis einer Umfrage 
aus dem Herbst leichte Anzei-
chen für eine Erholung. Aber: 
„Insgesamt bleibt die Ge-
schäftslage in der Bauwirt-
schaft weit hinter den Vor-Co-
rona-Jahren und dem langjäh-
rigen Durchschnitt zurück“, 
sagte DIHK-Konjunkturana-
lyst Volker Treier.

Für Menschen, die sich den 
Kauf einer Immobilie leisten 
können, hat sich die Lage zu-
letzt etwas gebessert: Bau-
grundstücke, Eigenheime und 

Eigentumswohnungen seien 
im Mittel fünf Prozent billiger 
als 2023. Gemessen an ihrem 
Höchststand 2022 im Immobi-
lienboom sanken die Preise 
für Einfamilienhäuser beson-
ders stark (um gut acht Pro-
zent), gefolgt von Baugrund-
stücken und Eigentumswoh-
nungen, schrieb das DIW. In 
den Großstädten war die 
Preiskorrektur bei Immobilien 
und Bauland am kräftigsten: 
Hier fielen die Preise im 
Schnitt um 13 Prozent, bei Ein-
familienhäusern in mittlerer 
Lage sogar um 16 Prozent. 

Trotz der deutlichen Rück-
gänge seien Bauland, Einfami-
lien- und Reihenhäuser im 
Bundesschnitt immer noch et-
wa doppelt so teuer wie vor 
Beginn des Booms 2010, be-
tont das DIW. Bei Eigentums-
wohnungen seien es 117 Pro-
zent. Seit der Jahresmitte stie-
gen die Kaufpreise aber wie-
der, schreiben die DIW-Ökono-
men Konstantin Kholodilin 
und Malte Rieth. Grund dafür 
seien wohl die zuletzt gesun-
kenen Kreditzinsen und die 
hohe Nachfrage.

verbands Deutschland, sieht 
darin den Beleg für einen 
Wohnungsmarkt, der aus dem 
Gleichgewicht geraten sei. „Es 
ist ein unerträglicher Zustand, 
dass hohe Mieten für immer 
mehr Menschen in Deutsch-
land zur Armutsfalle werden“, 
sagte sie. Es seien daher eine 
Begrenzung von Mietsteige-
rungen und mehr sozialer 

Wohnungsbau nötig.
Es ist absehbar, dass freie 

Wohnungen ein knappes Gut 
bleiben, denn der Abwärts-
trend bei den Baugenehmi-
gungen setzt sich fort. Von Ja-
nuar bis Oktober wurden nach 
Angaben des Statistischen 
Bundesamts  175.800 Wohnun-
gen genehmigt – fast ein Fünf-
tel weniger als im Vorjahres-

Wohnungen gerade in Städten sind begehrt, während der 
Neubau in der Krise steckt. dpa-ArchivBILD: Schuldt

Immobilien  Hohe Nachfrage bei begrenztem Angebot – Baugenehmigungen auf Talfahrt

Mieten sind auch   2024 kräftig gestiegen 

Braunschweig/dpa – Der aus-
gesetzte Strafprozess gegen 
den früheren VW-Konzernchef 
Martin Winterkorn zur Diesel-
affäre soll ab Februar 2025 
fortgesetzt werden. Die sach-
verständig beratene Kammer 
gehe ab diesem Zeitpunkt von 
einer Reise- und Verhand-
lungsfähigkeit des 77-Jährigen 
aus, teilte das Landgericht 
Braunschweig mit. Für das 
Verfahren sind dann erneut 
89 Termine bis Februar 2026 
vorgesehen. Fast genau neun 
Jahre nach dem Auffliegen der 
Abgasmanipulationen beim 
Wolfsburger Autobauer hatte 
der Prozess gegen Winterkorn 
im September 2024 begonnen. 
Nach wenigen Verhandlungs-
tagen war das Verfahren ver-
schoben worden. Nach dama-
ligen Gerichtsangaben hatte 
sich Winterkorn so schwer ver-
letzt, dass er in ein Kranken-
haus musste.

Winterkorn  bald 
wieder   vor Gericht

Automobilindustrie

Berlin/dpa – Der Bundestag 
hat Milliardengelder für die 
Deutsche Bahn freigegeben. 
Dabei geht es um 2,7 Milliar-
den Euro für die Sanierung des 
Schienennetzes. Der Haus-
haltsausschuss beschloss 
einen Nachtrag zur sogenann-
ten Leistungs- und Finanzie-
rungsvereinbarung (LuFV) mit 
der Bahn. Auch die Union 
stimmte zu. Die rot-grüne Re-
gierung hat nach dem Schei-
tern der Ampel keine Mehr-
heit mehr.

Der Grünen-Chefhaushäl-
ter Sven-Christian Kindler sag-
te der dpa: „Mit der Freigabe 
der Mittel gehen wir einen gu-
ten Schritt nach vorn für eine 
verlässliche Bahn in Deutsch-
land. Die Mittel werden drin-
gend benötigt, um das Schie-
nennetz zu sanieren.“ Der Auf-
holbedarf sei riesig. Die Mittel 
müssten nach der Wahl weiter 
erhöht werden.

Milliarden für die 
Bahn freigegeben

Bundestag

Mein Tablet
schnell & einfach erklärt

Sie haben schon immer den Wunsch gehabt, sich
auf dem Tablet zurechtzufinden, Ihre Zeitung zu
lesen oder mit Ihren Lieben per Videoanruf in
Verbindung zu bleiben?

Christoph Seipp, ein erfahrener Trainer und Ex-
perte für digitale Bildung erläutert in einfacher
und verständlicher Sprache, wie Sie Ihr Tablet
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cher nutzen und die vielenMöglichkeiten, die das
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Lilly Becker (48) und Reality-
Star Maurice Dziwak (26) ste-
hen offiziell als erste Teilneh-
mer der neuen Staffel von „Ich 
bin ein Star – Holt mich hier 
raus!“ (IBES) fest. Wie der Pri-
vatsender RTL verkündete, 
werden die beiden ab 24. Janu-
ar in der 18. Staffel teilneh-
men. Dziwak sagte in einem 
RTL-Video, ihm bedeute die 
Teilnahme sehr viel, es erfülle 
sich damit ein Traum. „Ich hab 
alles mit meiner Mama und 
meinem Papa auf der Couch 
geguckt und jetzt biste einfach 
selber ein Teil davon. Und bist 
selber demnächst am Lager-
feuer, machste vielleicht ne 
Prüfung – das ist alles so un-
vorstellbar.“ Reality-Erfahrung 
hat er von „Love Island“ und 
RTL-„Sommerhaus der Stars“.
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Der US-amerikanische Pop-
sänger Lionel Richie („All 
Night Long“, „Hello“) feiert 
Weihnachten am liebsten zu 
Hause im Kreise seiner Fami-
lie. „Für mich geht es vor allem 
um die Familie, denn das ist 
der Ankerpunkt“, sagte Richie 
(75) der dpa in London. An 
Weihnachten wolle er nicht 
reisen, sondern innehalten 
und sich ausruhen. „Meine 
kleine Idee ist: Wenn die Welt 
in den Urlaub fährt, dann blei-
be ich daheim. Und wenn alle 
aus dem Urlaub zurück sind, 
dann fahre ich in den Urlaub. 
Dann gehe ich wieder raus.“ In 
der Weihnachtszeit seien ihm 
zu viele Menschen unterwegs.
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Seine Sprechrolle im „König 
der Löwen“-Ableger „Mufasa“ 
hat bei Popsänger Wincent 
Weiss (31) große Emotionen 
hervorgerufen. „Ich habe 
sechsmal geheult, als ich mir 
den Film vorab angucken 
durfte“, sagte Weiss der dpa. 
„Da kommen halt so viele Er-
innerungen hoch. Die Musik 
geht am Anfang los und du 
denkst sofort an deine ganze 
Kindheit zurück.“ „Mufasa: 
Der König der Löwen“, der am 
Donnerstag in den deutschen 
Kinos startet, erzählt die Vor-
geschichte von Simbas Vater 
Mufasa und wie er zum König 
des geweihten Landes wurde. 
Weiss spricht in dem Anima-
tionsfilm den jugendlichen 
Löwen Taka.

Von Robert Messer

Bergamo – Es sind Tränen der 
Freude, die einer der Retter 
nach dem mehrtägigen Ein-
satz für die verunglückte Höh-
lenforscherin Ottavia Piana 
vergießt. Vor den zahlreichen 
Fernsehkameras am Ausgang 
der Höhle Abisso Bueno Fon-
teno in der Nähe der nordita-
lienischen Stadt Bergamo 
bringt er nur einen knappen 
Satz heraus: „Wir sind glück-
lich!“ Nach etwa 75 Stunden in 
der Dunkelheit und Enge ha-
ben sie es endlich geschafft – 
Piana ist gerettet.

Um 2.59 Uhr atmete die 32-
Jährige wieder frische Luft – 
im Freien wartete in der Luft 
stehend ein Helikopter, der sie 
über eine Seilwinde herauf-
zog, um sie anschließend ins 
Krankenhaus zu bringen. Bei 
ihrem Absturz am Wochenen-
de hatte sich die Frau schwer 
verletzt. Nach Angaben der 
Retter zog sie sich Wirbel- und 
Rippenverletzungen und auch 
Verletzungen im Gesicht zu.

Trotz ihrer schweren Verlet-
zungen und der extremen 
Müdigkeit nach mehreren Ta-
gen in der Tiefe war auch bei 
Piana die Freude beim Errei-
chen des Ausgangs groß. Sara 
Frasciatti, eine Krankenpflege-
rin, die mit ihr unter Tage war, 
berichtete von dem Moment, 
in dem Pianas Freund sie emp-
fing: „Ottavia war so glücklich. 
Er hob das Visier ihres Helms 
an und sie unterhielten sich.“

Komplizierte Rettung

Der Erleichterung am frü-
hen Mittwochmorgen ging 
eine äußerst komplizierte Ret-
tungsaktion voraus: Da nicht 
genau bekannt war, wie 
schwer Pianas Verletzungen 
sind, musste die junge Frau 
liegend auf einer Trage fixiert 
werden. Dick eingepackt, mit 
einem großen Helm geschützt 
und auf der Bahre verschnürt 
durfte sie daher auch nur in 
waagerechter Lage getragen 
werden.

Auf Videos war zu sehen, 

wie die Retter der italieni-
schen Berg- und Höhlenret-
tung sich im Schein der Stirn-
lampen langsam und vorsich-
tig durch die engen und rut-
schigen Gänge des Höhlenla-
byrinths tasten. Mache Gänge 
der verzweigten Höhle waren 
so eng, dass die Retter nur 
kriechend mit der Trage auf 
den Schultern oder mitunter 
auch auf den Knien vorwärts-
kamen.

Seit Samstagnacht lief in 
dem Höhlenlabyrinth am 
Nordufer des Iseo-Sees zwi-
schen Bergamo und Brescia 
die aufwendige Rettungsmis-
sion. Die Forscherin war mit 
mehreren Begleitern in der 
weitläufigen Höhle unterwegs 
gewesen, um den bislang un-
bekannten Teil zu erforschen. 
Beim Abstieg in einen engen 
Tunnel verlor sie offenbar den 
Halt und rutschte mehrere 
Meter in die Tiefe.

Mehr als 150 spezialisierte 
Berg- und Höhlenretter auch 
aus anderen Regionen betei-
ligten sich an der Bergung. Die 

riesige Höhle wurde erst 2006 
entdeckt. Dabei handelt es 
sich um ein enormes Laby-
rinth an unterirdischen Gän-
gen, Wasserfällen und Seen 
mit einer Gesamtlänge von 50 
Kilometern. Nicht einmal die 
Hälfte davon ist erforscht. Pia-
na wollte ein neues Gebiet kar-
tieren.

Kritik an Einsatz

Die Frau war bereits im Juli 
2023 in derselben Höhle ein-
geschlossen gewesen. Sie ver-
letzte sich damals bei einem 
Absturz am Bein und musste 
in einer schwierigen Mission 
aus der Höhle geholt werden. 
Damals konnte sie nach zwei 
Tagen gerettet und ins Kran-
kenhaus gebracht werden. In 
den sozialen Medien kam be-
reits während des Einsatzes 
Kritik an den möglichen Kos-
ten für die aufwendige Ret-
tungsmission auf. „Sollen die 
Kosten nun von uns getragen 
werden oder von der Höhlen-
forscherin?“, fragte ein User.

Rettungskräfte brachten die schwer verletzte Höhlenforscherin in der Nacht zu Mittwoch ins Freie. BILD: Italienische Bergrettung/dpa

Notfall  32-jährige Italienerin endlich befreit – Retter: „Wir sind glücklich“ 

Tagelang im Höhlenlabyrinth 

Gronau/dpa – Mit einem 
Großaufgebot ging die Polizei 
am Mittwoch in der Grenzre-
gion von Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen und den 
Niederlanden gegen eine mut-
maßliche international tätige 
Drogenbande vor. Polizisten 
durchsuchen Objekte in Gro-
nau, Bad Bentheim sowie im 
niederländischen Enschede, 
wie ein Sprecher der Polizeidi-
rektion Osnabrück mitteilte. 
In dem Zusammenhang wur-
de im sächsischen Landkreis 
Bautzen ein Mann festgenom-
men. Er soll Teil der mutmaß-
lichen Drogenbande sein. Die 
steht im Verdacht, Drogenla-
bore in der deutsch-niederlän-
dischen Grenzregion betrie-
ben zu haben.

Einsatz gegen
Drogenbande – 
eine Festnahme

Richmond/dpa – Bei einem 
Jagdunfall im US-Bundesstaat 
Virginia ist ein Mann unter äu-
ßerst ungewöhnlichen Um-
ständen tödlich verletzt wor-
den. Einer seiner Jagdpartner 
habe einen auf einen Baum 
geflüchteten Bären erschos-
sen, woraufhin das schwere 
Tier auf den 58-Jährigen gefal-
len sei, berichtete die Zeitung 
„USA Today“ unter Berufung 
auf die zuständige Wildtierbe-
hörde. Der Unfall habe sich be-
reits am 9. Dezember im Be-
zirk Lunenbourg ereignet. 

Den Ermittlungen zufolge 
war der Bär von einer Gruppe 
von Jägern gejagt worden und 
auf den Baum geklettert, be-
vor einer der Jäger auf ihn 
schoss. Das Tier sei dann in die 
Tiefe gestürzt und auf den an-
deren Mann gefallen, der drei 
Meter vom Baum entfernt 
stand. Eine Sprecherin der 
Wildtierbehörde sagte der Zei-
tung, der Schwerverletzte sei 
ins Krankenhaus gebracht 
worden und dort am Freitag 
gestorben.

Erschossener 
Bär stürzt 
von Baum 
auf Jäger

Dresden/dpa – Nach einem 
Rettungseinsatz in der Dresd-
ner Semperoper am Dienstag-
abend mit mehreren Verletz-
ten sucht die Polizei nach der 
Ursache. Insgesamt waren drei 
Besucher und vier Einsatzkräf-
te betroffen, die über Unwohl-
sein klagten. Zwei der Besu-
cher werden weiterhin im 
Krankenhaus behandelt. Die 
Ursache sei weiterhin unklar, 
sagte ein Polizeisprecher am 
Mittwochmorgen. Der Vorfall 
ereignete sich während eines 
Konzerts der Sächsischen 
Staatskapelle. Mehrere Besu-
cher klagten über Übelkeit, 
Schwindel und Atemwegsrei-
zungen. Den Angaben zufolge 
behandelten Notärzte drei Be-
troffene vor Ort, zwei davon 
mussten ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Auch vier Ein-
satzkräfte zeigten ähnliche 
Symptome.

Ursachensuche
nach Notfall
in Semperoper

Von Marion Van Der Kraats
Und Nicolas Reimer

Berlin/Lohne/Hatten – Nun ist 
es sicher: Der Mann, der Ende 
Oktober mit hochexplosivem 
Sprengstoff in Berlin-Neukölln 
unterwegs war, ist tot. Dies hat 
ein DNA-Gutachten bestätigt, 
teilte ein Sprecher der Staats-
anwaltschaft Berlin am Mitt-
woch mit. Der 34-jährige Pole 
ist demnach bei einem Unfall 
mit Sprengstoff am 24. No-
vember in Lohne (Kreis Vech-
ta) gestorben. 

Mit seinem Tod haben sich 
weitere Ermittlungen gegen 
ihn wegen des Vorfalls Ende 
Oktober erledigt. Nach einem 
zweiten Mann aus Moldau 
wird jedoch weiter gefahndet. 
Nach dpa-Informationen 
kennt die Polizei die Männer 
im Kontext mit der Sprengung 
von Geldautomaten. Der in 

Neukölln gefundene Stoff 
Triacetontriperoxid wird auch 
für solche Taten verwendet. 

Den 34-Jährigen hatten 
Bundespolizisten am 30. Okto-
ber am Berliner S-Bahnhof 
Neukölln kontrolliert. Dieser 
riss sich los und ließ eine Ta-
sche mit dem Sprengstoff zu-
rück. Nach ihm wurde gefahn-
det. In der Nacht  auf den 24. 
November kam es dann in 
einem Mietshaus in  Lohne  zu 
einer Explosion und einem 
Brand. In der Wohnung wurde 
ein „bis zur Unkenntlichkeit 
verbrannter Leichnam aufge-
funden“, bei dem es sich laut 
Gutachten um den Gesuchten 
handelt. Kurz nach dem Vor-
fall stellten Polizisten in Kirch-
hatten (Gemeinde Hatten, 
Kreis Oldenburg) einen Wagen 
mit polnischem Kennzeichen 
samt „Zutaten“ zur Herstel-
lung von Sprengstoff sicher.

Ermittlung  Nach Sprengstoff-Fund

Tatverdächtiger 
laut Gutachten tot

Von Benedikt Von Imhoff

London – Der für frauenfeindli-
che Aussagen bekannte Influ-
encer Andrew Tate und sein 
Bruder Tristan haben in Groß-
britannien jahrelang keine 
Steuern bezahlt. Deshalb darf 
die Polizei in Südwestengland 
nun mehr als 2 Millionen 
Pfund (2,4 Mio. Euro) ihres 
Vermögens beschlagnahmen, 
die bisher eingefroren waren. 
Das entschied ein Gericht in 
London in Abwesenheit der 
Brüder. Gegen Andrew (38) 
und Tristan (36) Tate laufen 
derzeit in Rumänien Strafver-
fahren. Ihnen wird vorgewor-
fen, Frauen missbraucht und 
ausgebeutet zu haben. Die 
Brüder weisen das zurück. So-
lange die Verfahren laufen, 
dürfen sie Rumänien nicht 
verlassen. Anschließend dürf-
ten sie nach Großbritannien 

ausgeliefert werden, wo ihnen 
ähnliche Straftaten vorgewor-
fen werden.

Der aktuelle Zivilprozess in 
London hatte aber damit  
nichts zu tun. Vielmehr be-
zahlten die Tates zwischen 
2014 und 2022 auf Einkünfte 
in Höhe von 21 Millionen 
Pfund aus Online-Plattformen 
keine Steuern.

Kriminalität  Weitere Anklagen warten

Tate-Brüder müssen
Millionen zahlen 

Andrew Tate (l.) und sein 
Bruder Tristan im Gericht in 
Bukarest dpa-BILD: Ghirda
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Von Renke Hemken-Wulf Und 
Hans Passmann

Barßel/Friesoythe – Nicht 
mehr lange, dann ist schon 
Heiligabend und die Weih-
nachtszeit nähert sich ihrem 
Ende – und damit auch die Sai-
son der Weihnachtsmärkte. 
Doch auch an diesem Wo-
chenende, Samstag und Sonn-
tag, 21. und 22. Dezember, gibt 
es noch adventliche Angebote:

 Friesoythe

Der einzige Weihnachts-
markt im Kernort Friesoythe 
findet am Samstag von 10 bis 
22 Uhr an der Bahnhofstraße 
12 statt. Nach der erfolgrei-
chen Premiere mit mehr als 
2000 Besuchern im vergange-
nen Jahr wird es zum zweiten 
Mal in der Innenstadt „Unser 
kleiner Weihnachtsmarkt“ ge-
ben. Initiatoren sind Sascha 
Volle, Michael Schiwy, Wolf-
gang Schmelzer und Anita 
Tholen. Bis auf Schiwy betrei-
ben sie um den Platz für den 
Weihnachtsmarkt beim Krie-
gerdenkmal eigene Geschäfte. 
Es soll ein kleiner und über-
schaubarer Weihnachtsmarkt 
bleiben, sagen die Initiatoren. 
Weiterhin im Mittelpunkt ste-
he ein geselliges Zusammen-
kommen. Die Leute sollten 
sich kurz vor Weihnachten 
treffen und ein paar gemütli-
che Stunden verbringen. An 
den Buden werden neben 

Advent  Markt am Samstag in Friesoythe und Sonntag im 
Barßeler Ortsteil Neuland

Hier wird es am Wochenende 
noch mal weihnachtlich

Glühwein und heißem Kakao 
unter anderem auch Pommes, 
Brat- und Currywurst, Pilz-
pfanne, frischgebackene Waf-
feln, Weihnachtsdeko sowie 
Mettwurst knobeln angebo-
ten. Auch soll es einen Tan-
nenbaumverkauf geben und 
Spirituosen sowie Neujahrs-
kuchen können erworben wer-
den.

 Neuland

Auch in diesem Jahr lädt 
der Ort Neuland wieder zum 
traditionellen Romantischen 
Weihnachtsmarkt ein, der am 
Sonntag stattfindet. Ab 14 Uhr 
öffnet der Weihnachtsmarkt 
auf dem Schützenplatz des 
Schützenvereins Neuland sei-

ne Tore und will die Besucher 
mit stimmungsvoller Atmo-
sphäre und weihnachtlichen 
Genüssen verzaubern. Die Be-
sucher erwartet ein liebevoll 
gestaltete Budenzauber, bei 
dem lokale Anbieter ihre 
handgefertigten kreativen Ar-
tikel präsentieren. Neben dem 
beliebten Glühwein gibt es 
auch Feuerzangenbowle, 
frisch gebackene Neujahrsku-
chen und weitere Leckereien. 
Der Neulander Weihnachts-
markt ist seit Jahren ein be-
liebter Treffpunkt für Jung 
und Alt, um die Vorweih-
nachtszeit in entspannter ro-
mantischer Atmosphäre zu 
genießen. Auch der Nikolaus 
sorgt dafür, dass die Kinder 
strahlende Augen bekommen.

Freuen sich auf „Unser kleiner Weihnachtsmarkt“ in Friesoy-
the (von links): Michael Schiwy, Wolfgang Schmelzer, Anita 
Tholen und Sascha Volle BILD: Schiwyair Medienproduktion

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Seit Wochen lau-
fen die Bauarbeiten schon auf 
Hochtouren. Direkt neben 
dem Friesoyther Schwimm-
bad klafft derzeit ein großes 
metertiefes Loch. In diesem 
Loch an der Thüler Straße sol-
len sich aber schon in rund 
einem Jahr sehr viel Wasser 
und schwimmende Menschen 
befinden. Am Aquaferrum 
entsteht zurzeit als Anbau ein 
neues Kurs- und Bewegungs-
becken, für das am Mittwoch 
die symbolische Grundsteinle-
gung mit erstem Spatenstich 
stattfand.

Guter Baufortschritt

„Ich bin froh, dass derzeit 
alles sehr rund läuft auf dieser 
Baustelle und freue mich, dass 
unser Aquaferrum um eine 
Attraktion reicher wird“, sagte 
Bürgermeister Sven Strat-
mann (SPD) vor zahlreichen 
anwesenden Gästen aus Poli-
tik, Verwaltung, Baufirma, 
Nachbarn und Schwimmbad-
nutzern. Nach mehreren Jah-
ren der Planung konnte der 
Bauantrag im April 2023 beim 
Landkreis Cloppenburg ge-
stellt werden. Die Genehmi-
gung gab es erst rund ein Jahr 
später im April dieses Jahres. 
Danach ging es relativ zügig 
mit den Vorbereitungen los, 
sodass Anfang August der Bau 

starten konnte. „Parallel wur-
de ein Beweissicherungsver-
fahren gestartet, da eine 
Grundwassersenkung unum-
gänglich war. Die Beweissiche-
rung beinhaltet die Bestands-
aufnahme sämtlicher Gebäu-
de im Umfeld“, erklärte Sven 
Stratmann. In diesem Zusam-
menhang begrüßte er beson-
ders die Nachbarn an der Thü-
ler Straße, die in den vergan-
genen Wochen und auch in 
den kommenden Monaten 
viel Lärm ertragen mussten 
und noch müssen. „Dafür 
schon einmal hier vielen Dank 

für das Verständnis“, so der 
Bürgermeister weiter.

Aktuell ist die Baustelle 
rund drei Wochen hinter dem 
Zeitplan, da es laut Stratmann 
verzögerte Lieferzeiten gege-
ben hat. „Wir sind aber guter 
Dinge, dass diese drei Wochen 
wieder aufgeholt werden kön-
nen, je nachdem wie der Win-
ter ausfällt. Aber ein erfah-
rungsbedingter Puffer ist auch 
eingeplant“, so der Rathaus-
Chef. Alles in allem ist aktuell 
von einer Fertigstellung zu 
Anfang des vierten Quartals 
auszugehen, sodass das neue 

Becken noch in 2025 in Betrieb 
gehen kann.

Auch bei den Kosten sieht 
es momentan gut aus. „Wir ha-
ben bereits 70 Prozent der Ge-
werke vergeben und befinden 
uns immer noch im Kosten-
rahmen. Das ist ein gutes Zei-
chen“, sagte Erste Stadträtin 
Heidrun Hamjediers, die als 
Geschäftsführerin der Wibef 
(Wirtschaftsbetriebe Stadt 
Friesoythe GmbH) auch Haus-
herrin des Aquaferrum ist. 
Insgesamt kostet der Bau 4,6 
Millionen Euro. „Für mich ist 
das Projekt auch eine Herzens-

Erster Spatenstich für das neue Kurs- und 
Bewegungsbecken am Aquaferrum (von 
links): Bürgermeister Sven Stratmann, stell-
vertretende Bürgermeisterin Melanie Buhr, 
Schimmbadleiter Timo Ukena, Architekt Olav 

Rothauscher, Bauunternehmer Theo Sand-
mann, Ratsherr Dennis Löschen, Maik Strat-
mann (Stadtrat und DLRG), Erste Stadträtin 
Heidrun Hamjediers und Ratsfrau Resmiye 
Agirmann. BILD: Heiner Elsen

Aquaferrum  Erster Spatenstich und Grundsteinlegung für neues Kurs- und Bewegungsbecken am Friesoyther Schwimmbad

In einem Jahr wird  hier geschwommen

angelegenheit, weil es wohl 
das letzte große Bauprojekt in 
meiner beruflichen Laufbahn 
ist“, sagte Hamjediers. 
Schwimmbad-Leiter Timo 
Ukena ergänzte: „Das ganze 
Team freut sich riesig auf das 
Becken und wir sind uns si-
cher, dass wir damit die stei-
genden Besucherzahlen noch 
weiter steigern können“, so der 
Aquaferrum-Chef.

Das Becken sollte eigentlich 
ein bundesweit einmaliges Pi-
lotprojekt werden. Vorgesehen 
war ursprünglich, das Becken 
im Rahmen eines Forschungs-
projektes der Deutschen Ge-
sellschaft für das Badwesen 
(DGfdB) und der TU Dresden 
aus Carbonbeton herzustellen. 
Die Verwendung des neuarti-
gen Baustoffs machte aller-
dings das Genehmigungsver-
fahren recht kompliziert. 

Gleichzeitig plante die Stadt 
Friesoythe bei dem Bauvorha-
ben mit einer Förderung, des-
sen Programm der Bund aber 
überraschenderweise strei-
chen ließ. So wird das neue Be-
cken in konventioneller Stahl-
betonbauweise errichtet.

Bad öffnet wieder
 am 26. Dezember

Aktuell ist das Aquaferrum 
wegen Revisionsarbeiten noch 
ganz geschlossen. Durch den 
Einbau einer neuen Heizungs-
anlage konnten in der Som-
merpause nicht alle Arbeiten 
erledigt werden. Am kommen-
den Donnerstag, 26. Dezem-
ber, öffnet das Schwimmbad 
aber wieder für die Öffentlich-
keit. Direkt nebenan geht es 
mit der Baustelle derweil 
munter weiter.

Eine Zeitkapsel wurde von Bürgermeister Sven Stratmann 
(links) und Bauunternehmer Theo Sandmann bei der Grund-
steinlegung versenkt. BILD: Heiner Elsen

Echte Zuschauer, die zu dieser Show anreisen? Echte Musiker, die
wenige Meter vor dir auf der Bühne stehen? So etwas mag Netflix
nicht, denn diese Nächte kannst du nicht im Internet streamen. Nur
live erleben. Am 21./22. März in der großen EWE Arena Oldenburg.

Von Netflix
nicht empfohlen.

Tickets: www.classicmeetspop.de oder
Tel. 0441-205090 & bei allen VVK-Stellen.
(2 Euro AboCard-Rabatt nur bei nordwest-ticket.de, Tel.
0441–99887766 & Geschäftsstellen NWZ, AfH, EZ, JW, WZ).
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Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, geschlossen

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 

         Termine in Friesoythe
Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Treffen der Kreativfrauen

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Scharrel
16 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Seniorengymnastik

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Vital-Apotheke, Oldenburger Stra-
ße 31, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8199133

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117, 20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
 Tel. 0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112

In der Kita St. Georg in Strücklingen bedienen sich die Kinder selber am Frühstücksbüfett: Joel bestreicht sich gerade ein 
Brötchen mit Frischkäse. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Von Eva Dahlmann-Aulike

Strücklingen – Habe ich Hun-
ger? Oder will ich erst spielen? 
Im Kindergarten St. Georg in 
Strücklingen sollen die 79 Kin-
der das selber entscheiden, 
wann es Frühstück gibt. Von 8 
bis 10.15 Uhr steht für sie im 
Frühstücksraum ein Büfett be-
reit, sie können zwischen Brot, 
verschiedenen Brötchen, 
Wurst, Käse und pflanzliche 
Beläge, Müsli, Joghurt und 
Obst wählen, sich selbst etwas 
nehmen und so auch die Men-
gen bestimmen, die sie essen 
wollen.

Neues ausprobieren

„Ich nehme mir Butter 
drauf und Salami“, sagt der 
vierjährige Leon und beißt in 
sein Brötchen. Er weiß, dass 
die Erdnussbutter nichts für 
ihn ist: „Ich habe eine Nussal-
lergie.“ Aber dafür esse er  gern 
Bananen, die in Stücken vor-
bereitet auf den Tischen ste-
hen. „Ich esse mein Brötchen 
ohne alles“, berichtet der fünf-
jährige Noah und die sechsjäh-
rige Madison isst jeden Mor-
gen Joghurt mit Früchten, das 
ist ihr Lieblingsfrühstück.

Es gehe darum, dass die 
Kinder ein Körperbewusstsein 
entwickeln, berichtet Kita-Lei-

terin Susanne Jakobi. Die Kin-
der ihre eigenen Bedürfnisse 
kennenlernen, einschätzen, 
was sie essen wollen und in 
Ruhe gemeinsam am Tisch es-
sen. „Es wird Tischkultur und 
Gesprächskultur geübt. Das ist 
auch eine Wertschätzung 
gegenüber dem Essen. Wir 
schreien nicht am Tisch und 
wir unterstützen die Haus-
wirtschaftskraft, indem wir 
Ordnung halten.“ Und wenn 
die Kinder bei den anderen sä-
hen, dass sie etwas essen, was 
sie selbst noch nicht kennen 
oder vielleicht bisher abge-
lehnt haben, seien sie eher be-
reit etwas auszuprobieren.

Wichtig sei auch, dass sich 
im Frühstücksraum Kinder 
aus verschiedenen Gruppen 
treffen, für jüngere oder zu-
rückhaltendere Kinder sei das 

eine Herausforderung: „Sie 
überlegen sich: Mit wem gehe 
ich zum Frühstück? Sprechen 
sich ab. Ganz schnell über-
nimmt ein anderes Kind die 
Begleitung. Es ist ganz toll wie 
Kinder sich entwickeln und 
sich das zutrauen.“

Zuvor haben die Kinder ihr 
Frühstück in der Brotdose mit-
gebracht und in ihren Grup-
pen gegessen haben. „Ernäh-
rung ist vielen Familien ganz, 
ganz wichtig“, berichtet Jakobi. 
„Aber viele Eltern waren schon 
im Vorfeld begeistert, denn 
nun müssen sie morgens 
nichts mehr einpacken.“ Denn 
ein Teil der Kinder sei schon 
ab 7.30 Uhr im Kindergarten, 
weil die Eltern weiter zur Ar-
beit müssten und das Thema 
„Was willst du heute in deiner 
Brotdose in den Kindergarten 

mitnehmen?“ könne morgens 
in der Familie Stress verursa-
chen. Mit dem Büfett könnten 
sich die Eltern sicher sein, dass 
es im Kindergarten ein gesun-
des Frühstück gibt. 

Nachhaltig einkaufen

Wichtig sei dem Kita-Team 
auch die Nachhaltigkeit beim 
Essen: Wenn für alle Kinder 
eingekauft werde, könnten die 
Mengen gut gesteuert werden, 
sodass kaum Lebensmittel 
weggeworfen würden. Einmal 
in der Woche gehe eine Kolle-
gin einkaufen, es werde auf 
ein ausgewogenes Angebot 
geachtet, neben Käse und 
Wurst gebe es immer auch 
pflanzliche Produkte als Belag, 
die Eier kommen aus Bollin-
gen, das Brot vom Bäcker 
gegenüber. „Salami oder Bana-
nen – wir kaufen alles im Han-
del in Strücklingen, denn hier 
arbeiten die Menschen aus 
Strücklingen“, sagt Jakobi. Im-
mer freitags kommt der Obst-
wagen und bringt Äpfel oder 
saisonale Früchte.

Übrigens nur ganz wenige 
Kinder haben „keine Zeit“ zu 
frühstücken, weil sie so ver-
tieft sind ins Spielen oder 
nichts verpassen wollen, be-
richtet Jakobi. Doch die habe 
das Team gut im Blick.

Frühstückszeit ganz individuell 
Kita St. Georg  Auswahl am Büfett – Ess-, Tisch- und Gesprächskultur üben

Gemeinsam am Tisch sitzen (von links) Cem, Liam, Noah 
und Oskar. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem Don-
nerstag, 19. Dezember, die Ka-
lender mit den Nummern 
1388 (Einkaufsgutschein Han-
neken) und 2081, 1937, 1389, 
108 und 1452 (Honigkiste Ho-
nig Göken).

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Donnerstag, 19. De-
zember, die Kalender mit den 
Nummern 649, 76, 48, 1211 
und 23.

Adventskalender
Scharrel – Der Gemeinde-
ausschuss der katholischen 
Kirche in Scharrel lädt am 
heutigen Donnerstagabend 
zum lebendigen Adventska-
lender als Einstimmung auf 
das Weihnachtsfest in die Kir-
che St. Peter und Paul ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

Fischer tagen
Barßel – Der Fischereiverein 
Barßel lädt am Samstag, 19. Ja-
nuar, um 15 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Dorf-
gemeinschaftshaus Elisabeth-
fehn ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Berichte und die Entlastung 
des Vorstands.

Kurz notiert

Andre Murra 
ausgezeichnet

Strücklingen/Lr – Der Musik-
verein Strücklingen hat bei 
seiner Generalversammlung 
mit deutlicher Mehrheit And-
re Murra  zum „Musiker des 
Jahres“ gewählt. Vorsitzende 
Kathrin Murra hob in Ihrer 
Laudatio hervor, dass er sich 
bereits seit frühester Jugend 
im Verein musikalisch und 
mit tatkräftiger Arbeit enga-
giert. Seit über 20 Jahren ist er 
als Dirigent und im Vorstand 
tätig. Eine Einsatzbereitschaft 
habe er zuletzt bei der Pla-
nung und Durchführung des 
Jubiläumskonzertes gezeigt, 
bei dem viele bürokratische 
Auflagen erfüllt werden muss-
ten. Zum Register des Jahres 
wurde das Tenor-Saxophon-
Register gewählt. Für 40 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Mag-
dalene Wallenstein geehrt. Der 
Musikverein Strücklingen 
blickt auf ein erfolg- und ereig-
nisreiches Jahr zurück, in dem 
er sei 55-jähriges Bestehen fei-
erte und den 1. Platz beim 
Kreismusikfest in Cloppen-
burg in der Kategorie 3 (Blas-
orchester) holte. Stark ist auch 
die Jugendarbeit des Vereins: 
51 Kinder werden derzeit aus-
gebildet, 50 Kinder und Ju-
gendliche spielen im Ausbil-
dungsorchester mit.

Andre Murra  zum „Musiker 
des Jahres“ gewählt (mit  
Vorsitzender Kathrin Murra) 

BILD: privat
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Von Renke Hemken-Wulf

Elisabethfehn/Barßel/Sater-
land – Die Friedhofskapelle 
der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde in Elisa-
bethfehn muss dringend er-
neuert werden. Diese sei kein 
angemessener Ort mehr für 
das Abschiednehmen, sagt 
Pastor Thomas Perzul im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. 
Pläne für eine neue Kapelle 
hat die Kirchengemeinde be-
reits. Der Neubau soll nach 
derzeitigen Schätzungen rund 
600.000 Euro kosten.

 Bei der Finanzierung kann 
die Kirchengemeinde auch auf 
finanzielle Unterstützung der 
Gemeinden Barßel und Sater-
land zählen. Der Barßeler Ge-
meinderat entschied einen 
Zuschuss bis zur Höhe von 
100.000 Euro zu gewähren. 
Aus dem Saterland sollen 
nochmal bis zu 31.500 Euro 
kommen. Doch warum beteili-
gen sich die Gemeinden Bar-
ßel und Saterland an den Kos-
ten für den Neubau der Fried-
hofskapelle? „Mit dem Bestat-
tungswesen übernehmen wir 
eine eigentlich kommunale 
Aufgabe“, erklärt Perzul.

Bestattungspflicht in 
Deutschland

In Deutschland gibt es eine 
Bestattungspflicht. Das bedeu-
tet, verstorbene Menschen 
müssen innerhalb eines fest-
gelegten Zeitraumes beerdigt 
werden. Grundsätzlich ist das 
Bestattungswesen eine 
Pflichtaufgabe der Kommu-
nen. Sie müssen die Orte für 
Beerdigungen zur Verfügung 
stellen. In der hiesigen Region 
übernehmen jedoch die kirch-
lichen Institutionen wie die 
Kirchengemeinde in Elisa-

bethfehn diese Aufgabe. Das 
bedeutet, es gibt in der hiesi-
gen Region keine kommuna-
len Friedhöfe, sondern diese 
befinden sich überwiegend in 
katholischer oder evangeli-
scher Trägerschaft. Daher wer-
den auf den Friedhöfen nicht 
nur Mitglieder der jeweiligen 
Kirchen beerdigt. „Wir sind 
verpflichtet, Menschen aller 
Konfessionen oder ohne Kon-
fession zu beerdigen“, erklärt 
Perzul. Auch wenn Elisabeth-
fehn ein Ortsteil der Gemein-
de Barßel ist, werden dort 
auch Verstorbene aus dem Sa-
terland beerdigt.

Ort für das
 Abschiednehmen

 Jedoch beschränke sich das 
Bestattungswesen nicht nur 
auf das Grab oder die Beiset-
zung, dazu gehöre auch das 
Abschiednehmen. Die Gottes-
häuser stehen jedoch nur den  
Kirchenmitgliedern und für 
Gottesdienste zur Verfügung. 
Daher gibt es auf vielen Fried-
höfen Kapellen beziehungs-
weise Leichenhallen, die keine 
sakralen Gebäude sind, wo Ab-
schied von Verstorbenen ge-
nommen werden kann. „Das 
Bedürfnis, Abschied nehmen 
zu wollen, ist noch da“, berich-
tet Perzul. Auch wenn sich die 
Formen unterscheide, gebe es 
in den meisten Fällen eine 
Trauerfeier, die dann in einer 
Friedhofskapelle stattfinden 
kann.

Mit dem Kapellen-Neubau 
wolle die Kirchengemeinde 
nun einen würdigen Raum 
schaffen, der den sich verän-
derten Bedürfnissen und 
Wünschen gerecht werde, er-
klärt Perzul. Umsetzen lasse er 
sich aber nur, weil die Kirchen-
gemeinde neben der Förde-

rung auch beachtliche Spen-
den erhalte. Der Bauantrag 
soll zeitnah eingereicht wer-
den, sagt der Pastor. Beim 
Neubau will man ferner in Eli-
sabethfehn auch den sich ver-
änderten Bestattungsformen 
nachkommen. Daher soll eine 
Urnenwand direkt neben der 
neuen Friedhofskapelle ge-
schaffen werden. „Wir hoffen 
sehr, dass wir das umsetzen 
können“, sagt Perzul.

Die Friedhofskapelle der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde in Elisabethfehn soll durch einen Neubau ersetzt wer-
den. BILD: Renke Hemken-Wulf

BEstattung  Gemeinden Barßel und Saterland bezuschussen Vorhaben in Elisabethfehn

Warum Kommunen  Kapellen-Neubau fördern

Kein Einzelfall

Die Förderung  für den Ka-
pellen-Neubau in Elisabeth-
fehn ist kein Novum oder 
Einzelfall. So wurde zuletzt 
im Saterland der katholi-
schen Kirchengemeinde im 
Jahr 2016 ein Zuschuss von 
51.000 Euro für den Neu-
bau einer Friedhofskapelle 
in Ramsloh gewährt sowie 

in beiden Gemeinden in den 
vergangenen zwei Jahrzehn-
ten in mehreren Orten, wie 
Strücklingen, Scharrel, Har-
kebrügge oder auch Reeken-
feld. 

Darüber hinaus  beschloss 
die Gemeinde Saterland in 
ihrer jüngsten Ratssitzung 

eine Erhöhung ihrer Förde-
rung für den Neu- und Erwei-
terungsbau von Friedhofska-
pellen. „Wir können froh 
sein, dass die Kirchen sich 
finanziell und personell bei 
den Kosten einbringen“, 
sagte Bürgermeister Tho-
mas Otto (parteilos) wäh-
rend der Sitzung.

So soll der Kapellen-Neubau in Elisabethfehn laut Modell aussehen.BILD: Evangelische Kirchengemein-

de
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Unsere
Kommunion-
Abteilung ist
eröffnet!

Jetzt Termin buchen:
www.modehaus-thien.de

Tel. 04491 92660

www.modehaus-thien.de/gutscheine

CHRISTMAS
SALE im ganzen

Haus!

Ab jetzt:

Lange Straße 2 – 6 u. 10
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

Öffnungszeiten im Advent:
montags bis samstags:

9 bis 18 Uhr

Gutscheine
einfach
online

bestellen!

modeha s thien de

*nur auf reguläre
Ware

DAMEN I HERREN
KINDER I STACCATO

reduziert!

VIELE
KOLLEKTIONEN

30%*
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nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

5,00 €
AboCard-Rabatt

SA | 04.01.2025 | 19 Uhr

Das traditionelle Neujahrskonzert 2025
Salonmusik mit Strauß und Co.
Neue Aula Rastede

Wir haben die Tickets!

nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

FR | 3.1.2025 | 15.30 Uhr

Hallenfußballturnier
Um den Cup der Öffentlichen Oldenburg
Große EWE Arena Oldenburg

Hallenfußballturnier
der Traditionsmannschaften um den

Cup der Öffentlichen
Große EWE ARENA

Werder Legenden · Hamburger SV
FC St. Pauli · Hannover 96

Allstar-Team
VfB Oldenburg

Wir haben die Tickets!

Friesoythe, 19.12.2024
Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 53.1, 1. Änderung der Stadt Friesoythe („Ge-
werbe- und Industriegebiet Markhausen“) mit örtlicher Bauvor-
schrift; beschleunigtes Verfahren gem. § 13a Baugesetzbuch
(BauGB)
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung
am 20. März 2024 die Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes be-
schlossen. Durch das Bauleitverfahren sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen einer Betriebserweiterung, hier mittels eines Hallen-
neubaus, geschaffen werden.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes geht aus der nachfolgen-
den Übersichtskarte hervor:

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a
BauGB durchgeführt.
Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird von der Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von
der Angabe nach § 3 Abs. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden Er-
klärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen. Ferner wird von den
Verfahrensschritten zur frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB, abgesehen.
Offengelegt werden der Planentwurf mit der Planzeichnung sowie die
Begründung.
Des Weiteren stehen folgende umweltbezogene Informationen zur
Einsichtnahme zur Verfügung:
• Die schalltechnische Untersuchung der Firma HeWes Umwelt-
akustik GmbH vom 19.11.2024.

1. Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Planung soll der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Die Öffentlich-
keitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt im Rahmen einer öf-
fentlichen Auslegung des Planentwurfs und der Begründung in der
Zeit vom

20. Dezember 2024 bis zum 22. Januar 2025
– beide Tage einschließlich –

im Rathaus der Stadt Friesoythe zu den üblichen Dienststunden
auf dem Flur des Fachbereiches 3 – Stadtentwicklung, Alte Mühlen-
straße 12, 26169 Friesoythe.
Während der öffentlichen Auslegung besteht die Gelegenheit, sich
eingehend über die beabsichtigte Planung zu informieren bzw. Stel-
lungnahmen (mündlich, schriftlich oder zur Niederschrift) hierzu abzu-
geben. Es besteht auch allgemein die Gelegenheit zur Äußerung und
Erörterung.
Im Auslegungszeitraum können die vollständigen Planungsunterlagen
ebenfalls im Internet auf der Homepage der Stadt Friesoythe unter
dem Link: https://www.friesoythe.de/planung eingesehen und zu der
Planung Stellungnahmen abgegeben werden.
Wird eine Stellungnahme per E-Mail abgegeben, ist diese an
bauleitplanung@friesoythe.de zu richten, im Übrigen gelten die aus
dieser Bekanntmachung ersichtlichen Kontaktdaten.
Darüber hinaus können die Stellungnahmen per Post an die Stadt
Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, gesendet oder
per Fax (04491/9293100) übermittelt werden.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weise ich ausdrücklich
darauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt werden, ist dies auf derselben
ausdrücklich zu vermerken.
Im Auftrag
Matthias Neiteler
Leiter des Fachbereiches 3 – Stadtentwicklung

Der Bürgermeister

Wir wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest!

Dieses Angebot gilt bis zum 24.12.2024

Rinderbraten ___________ 1 kg11,99
Rinderrouladen
geschnitten oder fertig gewickelt ______ 1 kg14,99
Lachsbraten, frisch
Kasseler-Lachsbraten___1 kg6,49
Schweinefilet ____________ 1 kg12,99
Hähnchenbrustfilet
ohne Haut, zart und mager ________________1 kg8,99
Wiener Würstchen_____ 90g/Stk.0,99
Vegane Wiener Würstchen_80g/Stk.0,99
Schinkenwürstchen
gebrüht (Frankfurter) __________ 90g/Stk.0,99
Rohe Schinken-
würstchen _________________ 80g/Stk.0,99
Kartoffelsalat oder
Nudelsalat verschiedene Sorten ___1 kg5,99
Nordsee-Schinken mit
echtem Nordseesalz
geräuchert oder luftgetrocknet _____________ 100 g1,99
Unsere Spezialität:
Schlesische Weißwurst

Grünkohl, Pinkel und vielesmehr

Unser neuer SB-Shop!
Mo. - So. von 5 - 22Uhr | HochheiderWeg 179

Imbiss-Speiseplan einsehen

Friesoythe, 5. November 2024
Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 248 „Burgwiese“ in Friesoythe, Neuaufstellung
1. Aufstellung des Bebauungsplanes
In Anpassung an die veränderten Netzbedingungen nach der Fertig-
stellung der südwestlichen Entlastungsstraße wird ein Teilstück der
nachstehenden Straße auf dem Gebiet der Stadt Friesoythe, Land-
kreis Cloppenburg, wie folgt umgestuft (§ 7 NStrG):
Mit Ablauf des 31.12.2024 wird die Teilstrecke der Kreisstraße 343
zwischen dem Knotenpunkt NK 2912024 und dem Knotenpunkt NK
2913010 zur Gemeindestraße (Sedelsberger Straße) abgestuft.
Träger der Straßenbaulast dieser in der Stadt Friesoythe gelegenen
Teilstrecke wird die Stadt Friesoythe.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage beim Verwaltungsgericht Oldenburg, Schlossplatz 10,
26122 Oldenburg erhoben werden.
Sven Stratmann
Bürgermeister

Der Bürgermeister

Cloppenburg,
den 16.12.2024

Bekanntmachung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung des Bebau-
ungsplanes Nr. 14 „Drüdingstraße“, 5. Änderung mit örtlichen Bauvor-
schriften über die Gestaltung – Einleitungsbeschluss und frühzeitige
Öffentlichkeitsbeteiligung.
Die Bekanntmachung erfolgt im elektronischen Amtsblatt der
Stadt Cloppenburg, welches auf der Homepage der Stadt
Cloppenburg unter https://www.cloppenburg.de eingesehen
werden kann.

gez.
i.V. Wigbert Grotjan

Erster Stadtrat

DER BÜRGERMEISTER

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

Garrel, 17.12.2024
Hinweisbekanntmachung

Im elektronischen Verkündungsblatt der Gemeinde Garrel (Amtsblatt
Nr. 4/2024) ist folgende Verkündung erfolgt:
• 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Garrel über die
Gewährung von Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten

Höffmann

_____ Aus Sammlung ______
Mehr Fotos unter NWZ-Online
77 x 92 x 105cm H.S. 550€
‡ 04403/65941 ¬A502008

AUFGEPASST! LIEBHABERIN
SUCHT Trachten- und
Dirndlbekleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe,
Modeschmuck, Uhren sowie
Accessoires für Damen und
Herren ‡ 0152-16448464
¬A501907

kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,- 3500,-Euro diskret,
seriös, unkompliziert,Tel.0152-
21422895 ¬A501769

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, SIlber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapprate, Bleikristall, Bücher,
Puppen, Militaria, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika,
u.v.m. Balke
Tel.0176-77517339Wir
¬A501682

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

AUTOANKAUF ALLER ART
FÜR EXPORT Wir kaufen alles
was Räder hat. Auch mit
Mängel, Schäden oder ohne
Tüv. Barzahlung & rasche
Abholung. Bitte alles anbieten
01724083301 oder
042034472011 ¬A502006

NICOLE priv.diskr. - 0174 845 90 70

Amtliche Bekanntmachungen

Alles für
den Garten

Kaufgesuche

Bars und
Kontakte

Dies und Das

Spende und werde
 ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter

Anzeige 45 x 90.indd   1 17.05.18   14:46
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Von Niklas Benter

Oldenburg – Nach einem Trai-
nerwechsel wird viel darüber 
gesprochen und geschrieben,  
wie die Spieler mit dieser neu-
en Situation umgehen. Doch 
nicht nur für die Profis ist der 
Wechsel an der Seitenlinie 
eine Umstellung – auch die 
Co-Trainer müssen sich an die 
neuen Gegebenheiten anpas-
sen. Franjo Borchers ist seit 
der Saison 2023/24 Assistenz-
coach bei den EWE Baskets Ol-
denburg. Angefangen hatte er 
unter Pedro Calles. Als dieser 
Anfang November dieses Jah-
res beurlaubt wurde, holte der 
Basketball-Bundesligist Mla-
den Drijencic  zurück. Mit 
unserer Redaktion hat der 31-
Jährige über den Trainerwech-
sel, die damit einhergehenden 
Veränderungen und seine per-
sönlichen Ziele gesprochen. 

 über den Wechsel

„Es ist natürlich eine Umstel-
lung. Ich bin jetzt zum ersten 
Mal in dieser Situation, dass 
ich einen Trainerwechsel mit-
erlebt habe. Es gehört aber  
zum Business dazu“, erklärt 
Borchers: „Aber  Mladen hat 
einen guten Job gemacht. Er 
hat mit uns gesprochen, uns 
eingebunden  und geschaut, 
was kann er für sein System 
beibehalten und wo müssen 
Veränderungen her.“ Die An-
passung sei  schnell verlaufen, 
erklärt er. Schließlich kennen 
sich Borchers und Drijencic 
schon lange. Der neue, alte 
Baskets-Coach, der von 2015 
bis 2022 schon einmal Trainer 
der Oldenburger war,  hatte 
ihn selbst in der Jugend trai-
niert. Dazu  habe er schon frü-
her  Trainingseinheiten von 
Drijencic angeschaut.  „Ich 
wusste also, was auf mich zu-
kommt“, erzählt Borchers, der 
zusammen mit Ferried Naciri 
das Assistenztrainer-Gespann 

Headcoach entscheidet am 
Ende. Der Druck ist beim Chef-
trainer“, sagt Borchers, der die 
Parallelen zwischen den bei-
den nicht auf eine Stufe setzen 
wolle: „Das Gute ist, dass er 
schonmal in dieser Situation 
war. Auch wenn sie 2015 eine 
andere war.“

 über seine Ziele

Borchers habe „Bock“ auf 
einen Cheftrainer-Job. „Das ist 
ja auch das Ziel gewesen, als 
ich die dreijährige Traineraus-
bildung bei den Baskets ge-
macht habe“, erklärt er: „Aber 
aktuell bin ich glücklich in der 
Position, in der ich gerade bin. 
Ich mag es hier in Oldenburg.“ 
Der Druck als Headcoach sei 
eben auch groß und im Fall 
von Calles habe er gesehen, 
wie schnell es gehen kann. 
„Dann musst Du umziehen. 
Weil es diesen Job als Cheftrai-
ner eben nur einmal in Olden-
burg gibt“, sagt der 31-Jährige, 
der gerade  Vater geworden ist. 
„Deswegen: Ja, in die weite Zu-
kunft geblickt, ist es das Ziel. 
Aber momentan bin ich hap-
py, wie alles ist.“

bei den Oldenburgern bildet: 
„Ferried und ich gucken ja 
auch anderen Basketball. Von 
daher wussten wir natürlich 
schon, wovon Mladen spricht.“  
Borchers ist dabei für die Ol-
denburger Offensive zustän-
dig und schaut sich viel die 
Verteidigung der Gegner an. 
Der Belgier Naciri hingegen 
kümmert sich um die eigene 
Defensive und analysiert die 
Offensive der Kontrahenten.  

 Über die Trainer

Mit dem Spanier Calles hatte 
Borchers eine gute Verbin-
dung. „Mit Mladen ist es aber 
etwas anderes“, erklärt er: „Wir 

hatten Kontakt in der Zeit, wo 
er in Bayreuth war. Ich habe es 
immer genossen, seine Trai-
ningseinheiten anzugucken, 
mit ihm über Basketball zu 
sprechen. Deswegen war es für 
mich auch nicht schwer.“ Bor-
chers  habe „großen Respekt 
davor, wie er uns eingebunden 
hat und welches Vertrauen er 
uns in vielen Dingen ge-
schenkt hat“.

 über die Parallelen

Der 31-Jährige kam 2023 zum 
Bundesliga-Team, weil Tho-
mas Roijakkers kurz vor Sai-
sonstart den Club verlassen 
hatte. Die Stelle war frei, Bor-

chers rückte hoch.    Zuvor war 
er  fünf Jahre lang im Nach-
wuchsbereich der Baskets tä-
tig. „Das war natürlich eine 
Umstellung. Das Profibusi-
ness ist eine andere Nummer“, 
erinnert er sich zurück. Drijen-
cic kam im Sommer dieses 
Jahres nach eineinhalb Jahren 
in Bayreuth nach Oldenburg 
zurück. Der 59-Jährige sollte 
wieder im Jugendbereich 
arbeiten. Dort war  Drijencic 
schon von 2010 bis 2015 tätig. 
Dann trennten sich die Bas-
kets  von Calles. Drijencic 
sprang erneut als Trainer ein. 
„Für Mladen ist die Situation 
viel extremer. Als Assistenz-
trainer bist du Zuarbeiter, der 

Klatschte mit Max DiLeo ab: Co-Trainer Franjo Borchers (rechts) BILD: Martin M. Wilczynski

Basketball  Oldenburgs Assistenztrainer Borchers über Drijencic, Trainerwechsel und Ambitionen 

Glücklicher „Co“ verfolgt ehrgeizige Ziele

Von Mathias Freese

Vechta – Rasta Vechta ist in der 
Gruppenphase der Cham-
pions League ausgeschieden. 
Der Basketball-Bundesligist 
aus dem Oldenburger Müns-
terland verlor sein sechstes 
und letztes Gruppenspiel am 
Dienstagabend gegen Galata-
saray Istanbul vor 3140 Zu-
schauenden im ausverkauften 
Rasta Dome mit 64:74 (27:36) 
und verpasste damit die Chan-
ce, den dritten Platz in der 
Gruppe zu sichern, der zur 
Teilnahme an den Play-Ins be-
rechtigt hätte. 

Diesen Platz eroberte sich 
kurz darauf der griechische 
Vertreter Promitheas Patras, 
gegen den Vechta das direkte 
Duell durch einen hohen Sieg 
und eine knappe Niederlage 
gewonnen hatte, durch einen 
etwas überraschenden Erfolg 
beim bis dahin ungeschlage-
nen Spitzenreiter Basketball 
Nymburk in Tschechien. Das 
Team stand aber bereits als 
Gruppensieger fest und zieht 
damit direkt in die nächste 
Runde ein. 

 „Heute war der Unterschied 
zu Galatasaray, dass wir nicht 
genügend Würfe getroffen ha-
ben, etwa nur neun von 29 
Dreiern. Hätten wir da nur ein 
paar mehr getroffen, wäre es 
noch viel enger gewesen“, sag-
te Vechtas Randolph.

Und Headcoach Martin 
Schiller war „sehr enttäuscht 
darüber, dass wir die Grup-
penphase nicht überstanden 
haben. Denn wir haben uns in 
diesen sechs Spielen immer 
weiter entwickelt“, sagte der 
Österreicher, der sein Team 
vor allem für die Defensivleis-
tung lobte: „Respekt an die 
Jungs dafür, dass sie ein Team 
wie Galatasaray bei 74 Punk-
ten gehalten haben. Sie haben 
hart verteidigt. Gerade des-
halb tut es noch mehr weh, 
dass wir die Chance, die da 
war, nicht nutzen konnten.“

Die Vechtaer haben nun 
eine relativ lange Weihnachts-
pause und können sich in aller 
Ruhe auf das Bundesliga-
Nordwest-Derby gegen die 
EWE Baskets Oldenburg am 
29. Dezember (15 Uhr/Rasta 
Dome) vorbereiten. 

Beste Werfer aufseiten von 
Vechta beim von Rasta so be-
zeichneten „stimmgewaltigen 
Basketball-Fest“ waren Tyger 
Campbell mit 19 und Brandon 
Randolph mit 14 Punkten. 

350 „durchgehend singen-
de, hüpfende und am Ende 
teils nackte Galatasaray-Fans“ 
hätten den Rasta Dome in 
einen Party-Tempel verwan-
delt, schrieb der Club. Am En-
de habe es noch ein kleines 
„Scharmützel mit einem ,ver-
irrten’ Fan“ des Istanbuler 
Clubs Fenerbahce gegeben.  

CHampions League  Vechta scheitert in der Gruppenphase
Patras-Sieg besiegelt Rasta-Aus

Seine  Punkte reichten nicht:  
Tyger Campbell BILD: IMAGO/Becker

Von Mathias Freese

Bremerhaven – Die Fischtown 
Pinguins Bremerhaven haben 
die Wende gegen Servette 
Genf nicht geschafft und sind 
im Viertelfinale der Cham-
pions Hockey League ausge-
schieden. Im Rückspiel am 
Dienstagabend erkämpfte sich 
der Dritte der Deutschen Eis-
hockey Liga gegen den Titel-
verteidiger aus der Schweiz 
vor 4436 Zuschauenden in der 
Eisarena Bremerhaven zwar 
ein 2:2, doch die schwere 0:4-
Hypothek aus dem Hinspiel 
konnten die Seestädter nicht 
drehen. 

Enttäuscht war Bremerha-
vens Trainer Alexander Sulzer 
dabei nur über die Ergebnisse, 
nicht von der Leistung seiner 
Schützlinge: „Wir haben zwei 
sehr gute Spiele gemacht, ha-
ben dominiert, kontrolliert“, 
sagte der Ex-Nationalspieler 
bei MagentaSport: „Aber wir 
haben die Tore nicht ge-
macht.“ 

So stand es am Dienstag 
dank starker Leistung von Tor-
wart Maximilian Franzreb 

aus – und der Kampf um den 
Sprung ins Halbfinale war ver-
loren. 

Auch Torwart Franzreb war 
traurig: „Natürlich, wenn du 
zwei Spiele lang die bessere 
Mannschaft warst und mehr 
Schüsse aufs Tor gebracht 
hast, kannst du schon ein biss-
chen traurig sein. Aber wir 
können auch erhobenen 
Hauptes rausgehen, weil wir 
gezeigt haben: Wir können 
mit den besten Mannschaften 
Europas, sogar mit dem 
Champions-League-Sieger, 
mithalten.“

Jetzt richtet das Team den 
Blick wieder auf die DEL. „Es 
sind gemischte Gefühle. Wir 
wollten natürlich gewinnen, 
aber wir müssen uns auch auf 
die Liga konzentrieren“, sagte 
Ziga Jeglic: „Und da war es 
schon sehr anstrengend, noch 
Champions League zu spielen. 
Aber wir wären trotzdem ger-
ne weitergekommen.“ An die-
sem Freitag (19.30 Uhr) emp-
fangen die Pinguins bereits 
wieder die Düsseldorfer EG 
zum DEL-Heimspiel in der Eis-
arena Bremerhaven. 

nach zwei Dritteln noch 0:0 – 
Sulzer musste handeln und 
nahm Franzreb vom Eis, um in 
der Offensive eine Überzahl zu 
erzeugen. Das ging zunächst 
schief, Genf traf ins leere Tor 
(43. Minute). Das wiederum 
weckte offenbar die Hausher-
ren, die das Spiel drei Minuten 
später durch einen Doppel-
schlag binnen 16 Sekunden 
von Philipp Brugisser und Jan 
Urbas zum 2:1 drehten. Die 
aufkeimende Hoffnung währ-
te aber nicht lange, gute sie-
ben Minuten später glich Genf 

Champions Hockey League  2:2 reicht Bremerhaven nicht
Pinguins scheitern an Genf

Traf zum 2:1: Bremerhavens 
Jan Urbas BILD: IMAGO/Schreyer

Freiburg/Bremen/lbl – Über-
raschende Entscheidung in 
der Regionalliga Südwest: Der 
gebürtige Bremerhavener Be-
nedetto Muzzicato verlässt 
den SC Freiburg II zum Jahres-
ende – und zwar freiwillig. Wie 
der 46-jährige Cheftrainer, der 
erst zu Saisonbeginn in Breis-
gau anheuerte, nun mitteilte, 
habe er festgestellt, dass er 
„einfach ein Trainer für eine 
erste Mannschaft“ sei.

Muzzicato war sowohl als 
Fußballspieler als auch als 
Chefcoach jahrelang im Nord-
westen unterwegs. Die Schuhe 
schnürte er unter anderem für 
den FC Oberneuland, Werder 
Bremen II,  den FC Bremerha-
ven, VfB Oldenburg und Bre-
mer SV. Als Trainer stand  er in 
der Werder-Jugend, in Ober-
neuland, beim TB Uphusen, 
BSV Rehden und Viktoria Ber-
lin an der Seitenlinie.

Mit der Reserve des Bun-
desligisten aus Freiburg holte 
Muzzicato 34 Punkte aus 19 
Spielen und steht auf einem 
soliden sechsten Platz. Den-
noch entschied er sich aus 
eigenen Stücken für den Rück-
zug. „Trotz intensiver menta-
ler Vorbereitung auf die neue 
Herausforderung musste ich 
im Laufe der Monate feststel-
len, dass die Aufgabe als U-23-
Trainer mit all seinen Unwäg-
barkeiten aber gar nicht mei-
nem Naturell entspricht. Ich 
bin einfach ein Trainer für 
eine erste Mannschaft und 
möchte dies in Zukunft auch 
wieder sein“ sagte Muzzicato. 

Muzzicato 
überrascht
SC Freiburg

Tritt zurück: Benedetto 
Muzzicato BILD: Imago

Die Tabelle
Bundesliga Männer

Braunschweig - Rostock Sa 18:30
Hamburg - Ludwigsburg Sa 18:30
Würzburg - Weißenfels Sa 20:00
Chemnitz - Bonn Sa 20:00
Göttingen - Berlin So 15:00
Heidelberg - Bamberg So 15:00
München - Oldenburg So 16:30
Skyliners Frankfurt - Ulm Mo 20:00

1. Heidelberg 11 8:3 72 %
2. München 10 7:3 70 %
3. Ulm 10 7:3 70 %
4. Würzburg 9 6:3 66 %
5. Ludwigsburg 10 6:4 60 %
6. Chemnitz 10 6:4 60 %
7. Braunschweig 9 5:4 55 %
8. Weißenfels 9 5:4 55 %
9. Vechta 10 5:5 50 %

10. Bonn 10 5:5 50 %
11. Oldenburg 10 5:5 50 %
12. Hamburg 9 4:5 44 %
13. Rostock 10 4:6 40 %
14. Bamberg 9 3:6 33 %
15. Berlin 9 3:6 33 %
16. Skyliners Frankfurt 10 2:8 20 %
17. BG Göttingen 9 1:8 11 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger
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Mal neu gestartet werden 
müssen. 

Abhilfe verschaffte erst 
eine nächtliche Anmeldung, 
sodass alle Server erreichbar 
waren und der Vorgang erfolg-
reich abgeschlossen werden 
konnte. Alles Weitere klappte 
dann jedoch problemlos. Eine 

Mitarbeiterin habe den Ver-
sand von Plaketten und der 
Zulassungsbescheinigung be-
stätigt, innerhalb von zwei Ta-
gen waren diese im Briefkas-
ten. Prinzipiell sei das Verfah-
ren „eine schöne Sache“, er-
klärte der Leser, jedoch erwe-
cke das Portal „den Eindruck, 

Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten – Fast 50 Mil-
lionen Pkw sind hierzulande 
laut Kraftfahrtbundesamt 
(KBA) zugelassen. Allein in 
Niedersachsen wurden im Ok-
tober dieses Jahres 25.685 
Fahrzeuge neu zugelassen. 
Das Problem: Wer einen Ter-
min bei einer Zulassungsstelle 
haben möchte, muss je nach 
Kommune mit Wartezeit rech-
nen – häufig sind es gar meh-
rere Wochen. 

Wäre es da nicht schön, be-
quem von daheim aus sein 
Fahrzeug zuzulassen – ganz 
ohne lästige Wartezeiten und 
Behördengänge? Das ist mit-
hilfe der digitalen Zulassung, 
die auf den Namen i-Kfz hört, 
möglich. Doch ganz so einfach 
ist es nicht immer, berichteten 
mehrere Leserinnen und Leser 

gegenüber unserer Redaktion. 
Erst kürzlich waren seitens 

des KBA neue Sicherheits-
richtlinien in Kraft getreten, 
die dazu geführt haben, dass 
einige Zulassungsstellen den 
Service temporär oder auch 
längerfristig nicht mehr an-
bieten konnten. Nicht auf al-
len Webseiten wurden Bürge-
rinnen und Bürger darauf hin-
gewiesen, der Vorgang startete 
entweder nicht oder brach un-
verhofft ab.

Zickige Server

Doch auch wenn alle Vo-
raussetzungen erfüllt werden, 
der Service funktioniert und 
die benötigten Dokumente 
vorliegen, heißt das noch 
längst nicht, dass man prob-
lemlos ans Ziel kommt. So be-

nach der Programmierung nie 
durch den ,einfachen Bürger’ 
getestet worden zu sein“. 

Ein anderer Leser aus Ol-
denburg scheiterte wegen 
eines „fehlenden Kontos für 
die BundID“, berichtete er. Der 
Leser hatte jedoch Glück, dass 
stornierte Termine kurzfristig 
freigeworden sind und die Zu-
lassung doch noch relativ 
schnell über die Bühne ging – 
allerdings vor Ort.

Ein Leser aus Elsfleth (Kreis 
Wesermarsch) hätte 14 Tage 
auf die Zulassung warten 
müssen und ist daraufhin 
„einfach zur Zulassungsstelle 
gefahren“, berichtete er. Dort 
sei ihm „sofort geholfen“ wor-
den. Der Vorschlag des Lesers: 
„Das alte System mit Karte-
Ziehen war eindeutig effekti-
ver und vor allem kunden-
orientiert.“

Glückliche Rückfahrt

Deutlich bessere Erfahrun-
gen sammelte ein weiterer Le-
ser aus Oldenburg. Dieser hat-
te sich im März ein Fahrzeug 
in einem anderen Bundesland 
gekauft und wollte dieses um-
melden. So sei es ihm möglich 
gewesen, die Ummeldung in 
dem anderen Bundesland di-
gital vorzunehmen – „sogar 
mit Wunschkennzeichen, das 
ich in Oldenburg reserviert 
hatte“, berichtete er. Letztlich 
hielt er die Anmeldebestäti-
gung in den Händen, ließ sich 
noch vor Ort das Kennzeichen 
prägen und fuhr mit seinem 
neuen Fahrzeug und erledig-
ter Zulassung nach Hause. 
Zwei Tage später lagen zudem 
Fahrzeugschein sowie -Brief 
inklusive Plakette für die 
Kennzeichen in der Post. 

Fakt ist, dass Online-Zulas-
sungen bislang noch eine Ni-
sche sind. Laut KBA gab es im 
Jahr 2021 insgesamt 20 Millio-
nen Zulassungen, Außerbe-
triebsetzungen sowie Adress-
änderungen. Doch nur 
120.000 Anträge davon 
stammten aus den i-Kfz-Por-
talen – das ist eine Quote von 

gerade einmal 0,6 Prozent. 
Laut aktuellen Zahlen der 
Bundesregierung ist die Ten-
denz jedoch steigend: Zwi-
schen September 2023 und 
August 2024 wurden mithilfe 
von i-Kfz demnach 1,21 Millio-
nen Anträge gestellt. Vielleicht 
setzt sich diese Tendenz mit 
etwas mehr Benutzerfreund-
lichkeit ja fort.

So erleben Leser die digitale Fahrzeugzulassung
Bürokratie im Nordwesten  Von Serverausfall bis Erfolgserlebnis – So funktioniert die Plattform i-Kfz

Mehr zur Serie

„Aktenstau 
und Stempel-
flut“  heißt 
unsere neue 
Serie, in der 
wir den Bürokratieabbau im 
Nordwesten unter die Lupe 
nehmen. Ob ausländische 
Fahrerlaubnis, Sprachzertifi-
kate oder der Steuersatz für 
Kaffeegetränke: Wir blicken 
auf die Region, besuchen 
die Menschen vor Ort, er-
zählen skurrile Alltagsge-
schichten und suchen Best-
Practice-Beispiele. Nimmt 
die Bürokratie tatsächlich 
ab oder wächst sie uns über 
den Kopf? Welche Erfahrun-
gen haben Sie gemacht, lie-
be Leserinnen und Leser? 
Lassen Sie uns teilhaben an 
Ihren Geschichten und 
schreiben eine Mail an 
red.soziales@nwzme-
dien.de.

Unsere Bürokratie-Umfrage 
möchte von Ihnen wissen: 
„Welche Rolle spielt das 
Thema für Sie? Vom Bauch-
gefühl bis zur Bürokratie-Be-
hörde: Nehmen Sie sich 
zwei Minuten Zeit – wir grei-
fen Ihre Erfahrungen auf. 
Die Umfrage finden Sie ent-
weder über den folgenden 
QR-Link, oder direkt unter:
P @  ol.de/buerokratie-umfrage

Alle Geschichten zu „Akten-
stau und Stempelflut“ fin-
den Sie unter
P@www.nwzonline.de/buerokra-
tie

richtete ein Leser aus Olden-
burg, dass er sich im Juni ver-
gangenen Jahres einen neuen 
Pkw gekauft hat und versuch-
te, diesen in der Stadt Olden-
burg zuzulassen. Da sich das 
Verfahren bewährt habe, wähl-
te er zunächst die Online-Ter-
minvergabe. Die Wartezeit be-
trug jedoch zwei Monate. Da 
auch eine Zulassung durch 
den Händler nicht infrage 
kam und er nicht so lange 
warten wollte, versuchte der 
Leser sich an der digitalen Zu-
lassung per i-Kfz.

Da er alle Anforderungen 
erfüllte, war er auch durchaus 
zuversichtlich. Die Freude 
währte jedoch nur kurz, denn 
tagsüber sei die Anmeldung 
mehrfach abgebrochen wor-
den, „da verschiedene Server 
während des Prozesses kon-
taktiert werden, um Kfz-
Steuerrückstände abzuglei-
chen und die IBAN zu kontrol-
lieren – und diese nicht er-
reichbar waren“, berichtete der 
Leser von seinen Erfahrungen. 
Doch damit nicht genug: Auch 
eine Zwischenspeicherung der 
Daten sei nicht möglich gewe-
sen, der Prozess habe jedes 

Das eigene Auto ohne Behördengang zulassen? Mithilfe von i-Kfz ist das möglich. Doch nicht 
immer funktioniert der Vorgang reibungslos. BILD: Imago/Steinach

Digitale Kfz-Zulassungen

Um ein Fahrzeug digital zu-
lassen zu können, müssen 
einige Voraussetzungen er-
füllt werden. Nach Angaben 
des Bundesverkehrsminis-
teriums sind  das Zulas-
sungsdokument Teil II, ehe-
mals Fahrzeugbrief, mit 
einem Sicherheitscode, 
eine elektronische Versiche-
rungsbestätigung (eVB-Num-
mer) sowie eine Bankverbin-
dung für den Einzug der Kfz-
Steuer des Halters notwen-
dig.

Nutzbar ist der Service i-Kfz 
außerdem nur, wenn entwe-
der beim Personalausweis 
die Online-Ausweisfunktion, 

die sogenannte eID-Funk-
tion, freigeschaltet und die 
Ausweisapp installiert ist, 
oder wenn die sogenannte 
BundID eingerichtet wurde, 
was u.a. per Elster-Signatur 
möglich ist. Die Ausweisapp 
lässt sich unter https://
www.ausweisapp.bund.de/
home herunterladen.

Online werden unterschied-
liche Dienstleistungen ange-
boten, etwa die Ab- und 
Außerbetriebsetzung oder 
die Neuzulassung eines 
Fahrzeugs. Aber auch Um-
schreibungen und Kennzei-
chenwechsel sind mitunter 
möglich.

Von Arne Erik Jürgens

Im Nordwesten – Ein Luftbal-
lon in der Tasche oder eine un-
bekannte Substanz im Vape – 
das könnte darauf hinweisen, 
dass Kinder und Jugendliche 
gefährliche Stoffe konsumie-
ren: Innerhalb weniger Tage 
sind zwei junge Menschen im 
Nordwesten nach dem Kon-
sum illegaler Drogen zu Tode 
gekommen. 

Nachdem am 18. November 
ein 21-Jähriger aus Apen (Land-
kreis Ammerland) während 
eines Polizeieinsatzes zu-
nächst kollabiert und in der 
Nacht im Krankenhaus gestor-
ben war, starb am 24. Novem-
ber ein 19-Jähriger in Olden-
burg.

Nach Polizeiangaben be-
fand sich der 19-Jährige durch 
den Konsum von Drogen und 
vermutlich Lachgas „in einem 
extremen Erregungszustand, 
der zu einer Sauerstoffunter-

versorgung und damit zum 
Tod führte“. Auch beim 21-Jäh-
rigen liegen nach Aussage der 
ermittelnden Staatsanwalt-
schaft Oldenburg Hinweise 
auf vorangegangenen Kon-
sum von Betäubungsmitteln 
vor. Ein toxikologisches Gut-
achten steht noch aus.

 Die Polizei warnt

Nach Informationen unse-
rer Redaktion könnte es sich 
in beiden Fällen um soge-
nannte „Baller-Liquids“ han-
deln. Derartige Drogen sind 
nach Angaben der Polizei auf 
dem Vormarsch – vor dem 
Konsum, der vorwiegend in 
Wohnungen stattfinde, wird 
ausdrücklich gewarnt. „Es ist 
zu vermuten, dass Jugendliche 
über das Internet und die so-
zialen Medien Zugang zu Dro-
gen bekommen“, sagt eine 
Polizeisprecherin.

Im Rahmen der Zusam-

menarbeit mit den Schulen 
und Drogenberatungsstellen 
würden entsprechende Trends 
umgehend aufgedeckt und 
kommuniziert, so die Spreche-
rin. Die Substanzen und ihre 
Gefahren im Überblick:

 Synthetisches 
      Cannabinoid

Das synthetische Cannabi-
noid unter der Bezeichnung 
„Spice“, „Görke“ oder auch 
„Baller-Liquid“ kann in han-
delsüblichen Vapes konsu-
miert werden. Mit dem teille-
galisierten Cannabis hat es 
trotz seines Namens nur we-
nig zu tun. Es weist nicht den 
typischen Geruch auf, son-
dern wird in diversen Ge-
schmacksrichtungen angebo-
ten. Darüber hinaus hat diese 
nach dem Neue-psychoaktive-
Stoffe-Gesetz (NpSG) verbote-
ne Droge eine viel intensivere 
und längere Wirkung als das 

natürliche Cannabis.
Der Konsum kann zu Kreis-

laufproblemen, Atemnot, 
Ohnmacht, Herzrasen, Blut-
hochdruck, Übelkeit mit Er-
brechen, Verwirrung, Angst 
und Panik führen. Da die Nut-
zung von Vapes gerade auch 
unter Schülerinnen und Schü-
lern einen hohen Anstieg ver-
zeichnet, weist die Polizei aus-
drücklich auf das Suchtpoten-
zial hin.

 Lachgas in Luftballons

Minderjährige können sich 
weiterhin an Kiosken oder 
Automaten Lachgas kaufen 
und dieses konsumieren, 
nachdem sie es in Luftballons 
gefüllt haben. Ein Gesetzes-
entwurf, der eine Abgabe an 
unter 18-Jährige verbietet, liegt 
zwar vor, ist aber noch nicht 
verabschiedet worden. Der 
Konsum führt zu einem kurz-
zeitigen Rausch von nur weni-

gen Minuten, kann jedoch 
langfristig zu schweren Ner-
venschäden führen.

Leichte Kopfschmerzen 
und Schwindelgefühl sind nur 
die einfachen Symptome, es 
kommt jedoch auch regelmä-
ßig zu Desorientierung, Koor-
dinationsstörungen, Erbre-
chen und Bewusstlosigkeit. 
Ein übermäßiger Konsum 
kann zu Lähmungserschei-
nungen führen, die mehrere 
Monate anhalten können.

 Medikamente als 
      Modedroge

Neben diesen illegalen Dro-
gen warnt die Polizei vor dem 
Konsum von verschreibungs-
pflichtigen Medikamenten. 
Opioide wie das starke 
Schmerzmittel Tilidin sind 
ebenfalls eine Modedroge. We-
gen des Hervorrufens von Hal-
luzinationen werden das Ben-
zodiazepin Xanax, welches 
medizinisch als Arzneimittel 
gegen Panikattacken und 
Angststörungen genutzt wird, 
oder Ketamin, eigentlich ein 
schnell wirkendes Schmerz- 
und Narkosemittel, immer 
wieder als Partydrogen miss-
braucht.

Auch diese drei Stoffgrup-
pen bergen ein immens hohes 
Suchtrisiko. Spätestens bei 
einer Überdosierung können 
schwere gesundheitliche Schä-
den bis hin zum Tod als Folgen 
auftreten.

Welche aktuellen Drogen besonders gefährlich sind
Warnung  Polizei zeigt Gefahr durch Lachgas und „Baller-Liquids“ auf – Zwei junge Menschen nach Konsum gestorben

 Synthetische Cannabinoide 
wie „Baller Liquids“ können 
in handelsüblichen Vapes 
konsumiert werden. BILD: dpa
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wa mithilfe von Pilotkunden 
einem Praxistest unterziehen. 
Umgekehrt sitzen etablierte 
Unternehmen damit an der 
Quelle neuer Technologien 
und Ideen.

Drittens soll ein gemeinsa-
mer Markenauftritt dafür sor-
gen, dass der Nordwesten 
ganzheitlich und internatio-
nal als Gründungsstandort 
wahrgenommen wird. Das soll 
die Region beispielsweise at-
traktiver für Fachkräfte, Grün-
derinnen und Gründer sowie 
Investoren machen.

cheren Zugang zu Kapital. Da-
bei soll die Startup-Factory 
dem bestehenden Ökosystem 
keine Konkurrenz machen, 
sondern stattdessen darauf 
aufsetzen, ergänzen und koor-
dinieren.

Zweitens werden zwischen 
Start-ups und etablierten 
Unternehmen gezielt Partner-
schaften aufgebaut. Dadurch 
sollen die Gründerinnen und 
Gründer einerseits Zugang zu 
Kapital, Märkten und Wissen 
bekommen, andererseits kön-
nen sie ihre Geschäftsideen et-

Wie Vierbeiner Weihnachten gesund überstehen 
Tierwohl  Damit das Fest der Liebe nicht zum Albtraum für Hunde- und Katzenbesitzer wird

Von Katja Lüers

Gerade erst hat sie das ver-
schneite Lappland gegen das 
verregnete Ostfriesland ge-
tauscht: Martina Naumanen 
aus Ihlow hat fünf Jahre in Ou-
lu als Tierärztin gearbeitet. 
Warum die Weihnachtszeit für 
Hunde und Katzen so gefähr-
lich ist und wie Besitzer vor-
beugen können, erzählt die 41-
Jährige im Interview. 

Was uns Menschen in der 
Weihnachtszeit schmeckt, 
bringt Hunde und Katzen in Le-
bensgefahr: Ein 200-Gramm-
Nikolaus kann einem Dackel 
schon arg zusetzen…
Naumanen: Ja, wir erhalten in 
der Vorweihnachtszeit viele 
Anrufe wegen Vergiftungen. 
Das beginnt immer mit dem 
Nikolaus-Teller um den 6. De-
zember.

Was ist denn so giftig an Scho-
kolade?
Naumanen: Schokolade ent-
hält Theobromin – je dunkler 
die Schokolade, umso höher 
der Gehalt. Die Substanz führt 
bei Hunden und Katzen zu 
Aufregung, vermehrtem Urin-
absatz, Herzrasen, Durchfall 
und Erbrechen bis hin zum 
Tod. Menschen hingegen 
müssten schon riesige Men-
gen essen, um etwas zu mer-
ken.

Was raten Sie einem Hundebe-
sitzer, der feststellt, dass sein 
Vierbeiner Schokolade gefres-
sen hat?
Naumanen: Im Zweifelsfall im-
mer den Tierarzt anrufen. Der 
stellt die richtigen Fragen und 

entfernen.

Auch Pflanzen wie Christrosen, 
Misteln und Weihnachtssterne 
können insbesondere Katzen 
gefährlich werden… 
Naumanen: Das ist korrekt. Ro-
sinen wiederum können bei 
Hunden zu Nierenproblemen 
führen. Deshalb gilt: Weih-
nachtspflanzen und Christ-
stollen sollte man außerhalb 
der Reichweite von Hunden 
und Katzen aufbewahren.

Es gibt Menschen, die meinen, 
was ihnen nicht schadet, hilft 
dem Tier, beispielsweise Ibu-
profen als leichtes Schmerz-
mittel. 
Naumanen: Das geht schnell 
nach hinten los. Ibuprofen ist 
sehr schädlich für Hund und 
Katze. Man darf nie vom Men-
schen aufs Tier schließen. Vie-
le für Menschen gut verträgli-
che Medikamente können für 
Hund und Katze lebensbe-
drohlich sein.

Was machen Sie denn als Tier-

ärztin, wenn der Vierbeiner 
doch den Weihnachtsteller 
leergeräumt hat? 
Naumanen: Da zählt jede Mi-
nute. In der Anfangsphase ver-
suchen wir mithilfe eines Me-
dikamentes, dass die Tiere sich 
erbrechen. Erbrechen lassen 
kann auch bei einer Fremd-
körperaufnahme sehr effektiv 
sein. Auch wenn manche 
Fremdkörper auf natürlichem 
Weg wieder ausgeschieden 
werden können, ist es immer 
besser das Risiko eines Darm-
verschlusses nicht einzuge-
hen. 

Wenn unsere Vierbeiner das 
Weihnachtsfest gut überstan-
den haben, droht das nächste 
Desaster: Silvester. Was raten 
Sie da? 
Naumanen: Bei sehr ängstli-
chen Hunden besteht ein ho-
hes Risiko, dass diese beim 
Spaziergang weglaufen. Diese 
Hunde sollten zum Beispiel 
mit Schleppleine gesichert 
werden und generell nicht oh-
ne Leine laufen. Ein GPS-Tra-
cker kann sich auch bewähren 
– für den Fall, dass das Tier 
doch einmal Reißaus nimmt. 
Wer einen sehr ängstlichen 
Hund hat, kann mit dem Tier-
arzt besprechen, ob ein Medi-
kament, das die Geräusch-
empfindlichkeit senkt, hilft. 
Auch spezielle Ohrschützer 
für Hunde sind eine Alternati-
ve. Außerdem kenne ich Hun-
debesitzer, die ihren Vierbei-
ner in der Silvesternacht ins 
Auto setzen und über die 
Autobahn fahren, um ihrem 
Tier den Stress zu ersparen. 
Freilaufkatzen würde ich ab 
mittags im Hause lassen.

entscheidet, ob es ein Notfall 
ist oder nicht. Denn: Die Dosis 
macht das Gift. Ein Dackel ver-
trägt deutlich weniger als ein 
Schäferhund.

Inwiefern kann das Fest der 
Liebe den Vierbeinern noch ge-
fährlich werden?

Naumanen: Katzen stehen auf 
Lametta: Damit lässt sich 
wunderbar spielen. Leider 
fressen sie es hin und wieder 
auch. Und das kann zu einem 
Darmverschluss und einer 
Not-OP führen.

Wie lautet Ihr Rat? 

Naumanen: Wer junge Katzen 
oder Welpen zu Hause hat, 
sollte auf Lametta verzichten. 
Außerdem rate ich zu Weih-
nachtskugeln aus Plastik statt 
aus Glas, damit die Katzen sich 
nicht verletzen, wenn sie doch 
mal eine der Kugeln vom 
Weihnachtsbaum spielend 

Vor allem in der Weihnachtszeit kommt es immer wieder vor, dass Hunde Schokolade fres-
sen – mit verheerenden Folgen. Die Tierärztin Martina Naumanen gibt Tipps, wie Besitzer 
ihre Vierbeiner schützen. BILD: Naumanen

des Wirtschaftsministeriums 
sieht bisher vor, dass im April 
2025 die fünf bis zehn Startup-
Factories feststehen werden. 
Im Sommer soll es dann in die 
Umsetzung gehen. Die öffent-
liche Förderung der Startup-
Factories ist auf fünf Jahre an-
gelegt, danach sollen sich die 
Einrichtungen von selbst tra-
gen.

Was ist im Nordwesten 
geplant ?

Die Bewerbung aus dem 
Nordwesten läuft federfüh-
rend über die beiden Universi-
täten Oldenburg und Bremen. 
Für den Aufbau einer Startup-
Factory gibt es in der Region 
von Bremen über das Olden-

fünf bis zehn Startup-Facto-
ries fördern. Voraussetzung 
ist, dass sie jeweils mindestens 
zur Hälfte aus der Privatwirt-
schaft finanziert werden und 
sich in einem bundesweiten 
Wettbewerb durchsetzen.

Wie läuft der 
Wettbewerb ab ?

Aus insgesamt 26 Bewer-
bungen hat eine Jury bereits 
eine Vorauswahl getroffen. Die 
15 Bewerber in der engeren 
Auswahl erhielten ab Juli je-
weils bis zu 150.000 Euro, um 
ein Konzept auszuarbeiten. 
Diese Phase läuft derzeit. Über 
die fertigen Konzepte wird im 
kommenden Jahr erneut eine 
Jury entscheiden. Der Zeitplan 

Die mit öffentlichen Fördergeldern unterstützten Startup-
Factories sollen zu international sichtbaren Gründungs-
standorten und mehr Innovationen für die deutsche Wirt-
schaft führen (Symbolbild). DPA-BILD: Gollnow

burger Land und Ostfriesland 
einen breiten Schulterschluss 
von insgesamt neun Hoch-
schulen, der Privatwirtschaft, 
verschiedenen Akteuren des 
bereits vorhandenen Ökosys-
tems für Start-ups, öffentli-
chen Stellen und weiteren Ak-
teuren. Gemeinsam will das 
Konsortium den Nordwesten 
bis 2030 zu einem der fünf 
deutschlandweit besten 
Standorte für wissensbasierte 
Gründungen entwickeln. Ziel 
ist es laut den Projektkoordi-
natoren, Gründerinnen und 
Gründer auf ihrem gesamten 
Weg zu begleiten – angefan-
gen bei der Idee über Produkt-
entwicklung und Marktein-
tritt bis hin zum Zugang zu 
Wachstumskapital und inter-
nationalen Märkten.

Wie soll das ganz 
genau funktionieren ?

Die Startup-Factory soll 
drei wesentliche Bausteine 
vereinen. Erstens soll an den 
Hochschulen und in den Stu-
diengängen unternehmeri-
sche Bildung mehr Gewicht 
bekommen und der Transfer 
wissenschaftlicher Erkennt-
nisse in die Praxis gefördert 
werden, was zu mehr Grün-
dungen führen soll. Wer grün-
den möchte, erhält Beratung, 
Orientierung und einen einfa-

Von Svenja Fleig

Im Nordwesten – Der Präsident 
der Uni Oldenburg spricht von 
einem „Paradigmenwechsel“, 
die Rektorin der Universität 
Bremen von „internationaler 
Strahlkraft“: Der Nordwesten 
bewirbt sich um den Aufbau 
einer sogenannten Startup-
Factory, will damit zu einem 
der besten Gründungsstand-
orte in Deutschland werden. 
Nur fünf bis zehn solcher 
Start­up-Factories will das 
Wirtschaftsministerium bun-
desweit fördern, die Bewer-
bung aus dem Nordwesten hat 
es in die engere Auswahl ge-
schafft. Was hat das Konsor-
tium vor und wie sehen die 
nächsten Schritte aus?

Was ist eine 
Startup-Factory ?

Unter ihrem Dach arbeiten 
Hochschulen, Privatwirtschaft 
und weitere Akteure einer Re-
gion zusammen, um Start-ups 
zu fördern und diese zu erfolg-
reichen Unternehmen zu ent-
wickeln. So die Idee der Bun-
desregierung, die den Aufbau 
dieser regionalen „Leuchttür-
me“ zu einem zentralen Bau-
stein ihrer Start-up-Strategie 
gemacht hat. Deutschlandweit 
will das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium den Aufbau von 

Gründerszene  Bundesweiter Wettbewerb des Wirtschaftsministeriums – Region in engerer Auswahl
Nordwesten im Rennen um Startup-Factory

Die Mitbewerber

In die engere Auswahl ha-
ben es neben dem Nord-
westen 14 weitere Standor-
te geschafft. In der Nach-
barschaft sind noch Ham-
burg/Lüneburg sowie Göt-
tingen/Hannover/Braun-
schweig und Münster/Osna-
brück/Gelsenkirchen im 
Rennen. 

Im Norden wird außerdem in 
Rostock/Greifswald/Wis-
mar/Stralsund ein Konzept 
erarbeitet.
Im Osten haben es Dres-
den/Leipzig/Chemnitz so-
wie Berlin/Brandenburg in 
die engere Auswahl ge-
schafft.

In Mitteldeutschland sind 
noch  Mainz/Darmstadt/
Frankfurt sowie Mittelhes-
sen/Gießen/Marburg im 
Rennen.
Im Süden bewerben sich ein 
baden-württembergisches 
Konsortium mit Karlsruhe/
Stuttgart/Heidelberg/Ulm 
sowie ein nordbayerisches 
mit  Erlangen/Nürnberg/Bay-
reuth/Würzburg um den Auf-
bau einer Factory. 
Im Westen sind neben dem 
Saarland auch ein Konsor-
tium aus Essen/Duisburg/
Dortmund/Bochum, aus 
Köln/Aachen und Pader-
born/Bielefeld/Ostwestfa-
len-Lippe im Rennen.

Zur Person

Martina Naumanen  ist im 
Oktober von Finnland zurück 
in ihre Heimat nach Ost-
friesland gezogen und arbei-
tet in Ihlow. Fünf Jahre hat 
die 41-Jährige an der Gren-
ze zu Lappland in einer Tier-
klinik in Oulu gearbeitet. Ihr 
Fokus liegt auf Innere Medi-
zin und Kardiologie inklusive 
Herzultraschall bei Hund 
und Katze.
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Bremen/Oldenburg/TS – Er-
mittler aus Bremen und Ol-
denburg haben jetzt bei 
Durchsuchungen drei mut-
maßliche Betrüger in Bremen 
verhaftet. Ihnen und zwei wei-
teren Beschuldigten wird vor-
geworfen, gewerbs- und ban-
denmäßig ältere Menschen 
um Geld und Wertgegenstän-
de gebracht zu haben. Sie sol-
len sich laut Mitteilung der 
Polizei als Polizisten, Bankmit-
arbeiter und Staatsanwälte 
ausgegeben haben.

Hintergrund sind umfang-
reiche Ermittlungen der 
Staatsanwaltschaft Bremen 
und der Gemeinsamen Er-
mittlungsgruppe der Polizei 
Bremen und der Polizei Ol-
denburg. Drei Männer und 
zwei Frauen sind verdächtig, 
seit Mitte 2023 Betrugstaten 
im  Bundesgebiet begangen zu 
haben. Im Rahmen des Ver-
fahrens hätten bereits mehre-
re Straftaten verhindert wer-
den können. Gegen die drei 
nun Verhafteten lagen Haftbe-
fehle des Amtsgerichts Bre-
men vor.Bei den Durchsu-
chungen von insgesamt vier 
Objekten beschlagnahmten 
die Ermittler Bargeld im nied-
rigen vierstelligen Bereich, 
hochwertige Uhren, zahlrei-
che Datenträger und andere 
Beweismittel. Die umfangrei-
chen Ermittlungen und Aus-
wertungen dauern an. Bereits 
im Oktober 2023 kam es im 
Rahmen von Ermittlungen im 
selben Deliktsfeld zu Durchsu-
chungen, dabei wurden laut 
Polizei acht Personen festge-
nommen.

Falsche Polizisten 
in Bremen 
verhaftet

die Raffinerie-Baustelle, auf 
der rund 3000 Menschen 
arbeiteten. Zwei Monate spä-
ter wurde die Lücke zwischen 
dem Flügeldeich Hooksiel und 
der Schleuseninsel sowie dem 
neuen Voslapper Seedeich ge-
schlossen.  

Die hohen Erwartungen, 
genährt durch Visionen von 
Politikern und Wirtschaftslen-
kern, haben sich allerdings 
nicht erfüllt. Die Mobil-Raffi-
nerie ging zwar 1976 in Be-
trieb, stellte jedoch neun Jahre 
später als Folge der Ölkrise 
von 1979 den Betrieb ein. 1991 
nahm sie bis 2009 nochmals 
unter neuen Besitzern in Be-
trieb auf und wird seither als 
Tanklager betrieben. Das 
durch Imperial Chemical In-
dustries  1978 errichtete PVC-
Werk hat inzwischen zwei 
Eigentümerwechsel erlebt 
und ist mit einer Jahrespro-
duktion von  380.000 Tonnen 
PVC der größte Hersteller die-
ses Kunststoffes in Europa. 

Von Theo Kruse

Hooksiel/Wilhelmshaven – 
Der 21. Dezember 1974 mar-
kiert ein wichtiges Datum für 
den Wirtschaftsraum Wil-
helmshaven-Friesland. An die-
sem Tag wurde der Deich-
schluss für die Eindeichung 
des Voslapper Watts gefeiert. 
Bei Voslapp, einem Stadtteil 
von Wilhelmshaven, wurden 
dem Wattenmeer 1630 Hektar 
abgerungen – eine Fläche von 
rund 2300 Fußballfeldern.

5000 Jobs geplant

Mit dem bis heute bundes-
weit größten Projekt zur Land-
gewinnung war die Hoffnung 
auf eine enorme wirtschaftli-
che Entwicklung verbunden. 
Mehr als 5000 Jobs sollten an 
dem neuen Industriestandort 
entstehen.  Diese Hoffnungen 
haben sich jedoch nicht er-
füllt.  Dabei wurde das Projekt 
mit einer Energie durchgezo-
gen, die Politiker heute gern 
als Deutschland-Tempo be-
zeichnen. Im Herbst 1970 – al-
so nur vier Jahre vor Fertigstel-
lung – fand eine Unterredung 
beteiligter Behörden und 
Kommunen im Rathaus Wil-
helmshaven statt. „Alle waren 
sich rasch einig, dieses Vorha-
ben durchzuziehen. Zum Jah-
resbeginn 1971 konnte unser 
Team loslegen“, erinnert sich 
der damalige Projektleiter, 
Bauingenieur Ommo Tjardes 
(88) vom Wasserwirtschafts-
amt Wilhelmshaven. 

Umwelt spielt keine Rolle

Komplizierte Verfahren wie 
Planfeststellung, Raumord-
nung, Umweltverträglichkeit 
oder Bürgerbeteiligung kann-
te man damals nicht. Die Ein-
deichung war beschlossene 
Sache; es lagen Anfragen der 
Industrie nach Flächen am 
seeschifftiefen Fahrwasser vor. 
Allen voran hatte sich die Alu-
suisse AG mit Sitz in Zürich 
gemeldet, die 500 Hektar für 
die Aluminiumproduktion 
wünschte. Gesagt getan: Ins-
gesamt 1630 Hektar wurden 
innerhalb einer Rekordzeit 
von nur drei Jahren mit Jade-
sand aufgespült. 

Neuer Strand für Hooksiel

Der historische Hooksieler 
Sielhafen verlor durch die Ein-
deichung seinen Zugang zur 
See. Die Gemeinde Wanger-
land – zunächst  Hooksiel – be-
kam  einen neuen Badestrand 

Landgewinnung verbreitete Aufbruchgeist
Wirtschaft  Vor 50 Jahren wurde das Voslapper Watt bei Wilhelmshaven eingedeicht 

Deichschluss am 20. Dezember 1974 im Voslapper Watt: Wirtschaftsminister Erich Küpker (FDP, dunkler Mantelkragen) 
prophezeit der Region ein goldenes Industriezeitalter. Rechts Verwaltungspräsident Horst Milde; dritter von links Frieslands 
Oberkreisdirektor Peter Oltmanns. BILD: Theo Kruse

und das Freizeitgelände. Fünf 
Millionen Euro wendete das 
Land damals dafür auf. 

Die Gesamtmaßnahme ließ 
sich das Land Niedersachsen 
130 Millionen Mark kosten, 
umgerechnet also nicht ein-
mal acht Mark pro Quadrat-
meter erschlossenes Indust-
riegebiet. Ein elf Kilometer 
langer neuer Seedeich schütz-

te die 1630 Hektar Neuland. 
Dafür wurden 32 Millionen 
Kubikmeter Sand, 1,1 Millio-
nen Kubikmeter Klei, 350.000 
Tonnen Wasserbausteine und 
120.000 Kubikmeter Busch-
packwerk verbaut. „Es herrsch-
te eine unglaubliche Auf-
bruchsstimmung, die alle auf 
der Baustelle erfasst hatte“, 
blickt Ommo Tjardes zurück. 

Kanzler Brandt zu Besuch

Wie hoch der Zeitdruck war, 
zeigte der Fall der Mobil-Raffi-
nerie: Das Unternehmen woll-
te mit dem Bau beginnen, be-
vor der Groden geschlossen 
war. Deshalb errichteten die 
Deichbauer extra einen Quer-
deich. Am 2. Mai 1974 besuchte 
Bundeskanzler Willy Brandt 

 Am rechten Bildrand ist der frühere Geniusstrand zu sehen, 
wo heute der Containerhafen beginnt. Links der Stadtteil 
Voslapp. Im Aufbau ist die Mobil-Oil-Raffinerie. Oben links: 
die Umrisse des Hooksmeeres. BILD: Sammlung Theo Kruse

Industrieflächen unter Naturschutz

Zu den Merkwürdigkeiten 
der vor 50 Jahren abge-
schlossenen Landgewin-
nung zählt, dass seit 2006 
zwei nicht verkaufte Indust-
rieflächen mit einer Größe 
von 267 bzw. 389 Hektar 
unter Naturschutz stehen. 
Falls sie je wieder ihre einst 
vorgesehenen Nutzung zu-
geführt werden sollten, 
müssen komplizierte Aus-
gleichs- und Kompensa-

tionsauflagen erfüllt wer-
den.

Aktuell bemüht sich  die 
Stadt Wilhelmshaven, einen 
Bebauungsplan für einen 
Energiepark aufzustellen – 
unter anderem für die Anlan-
dung und Verarbeitung von 
Wasserstoff.Das Projekt 
stößt, wie nicht anders zu 
erwarten, auf Widerstand: 
„Damit verhökert Wilhelms-

haven sein ökologisches Ta-
felsilber“, warnt der Natur-
schutzbund BUND vor dem 
Verlust von Brutvogelle-
bensraum.

„Dass wir für Wildschwei-
ne,  Bodenbrüter und Käfer 
ein Biotop schaffen würden, 
hätten wir damals nicht ge-
glaubt“, kommentiert der 
Deichbauer Ommo Tjardes 
diese Entwicklung.

Zimmer sogar eingeschlossen, 
worauf die Atemschutzgeräte-
träger die Tür gewaltsam öff-
nen mussten“, so Weege.

Der  Sachschaden wird auf 
eine sechsstellige Summe ge-
schätzt. Die  Ermittlungen dau-
ern an und deuten auf eine 
Brandstiftung hin. Laut Polizei 
steht eine 30-jährige Bewoh-
nerin der Einrichtung im Ver-
dacht, das Feuer gelegt zu ha-
ben. Sie gehört zu den Leicht-
verletzten. Der Brandort wur-
de beschlagnahmt. 

dem Obergeschoss habe die 
Einsatzkräfte teils vor erhebli-
che Schwierigkeiten gestellt: 
„Bedingt durch ihre Erkran-
kungen und Behinderungen 
verhielten sich einige Bewoh-
ner völlig untypisch. Einige 
fielen in eine Art Schockstarre, 
andere gerieten in Panik und 
andere wurden aggressiv“, be-
richtet der Stadtbrandmeister 
Thomas Weege. Fast alle wa-
ren im Schlaf von dem Brand 
überrascht worden. „Eine Be-
wohnerin hatte sich in ihrem 

Arbeiten zielgerichtet einlei-
ten. Im Flur schlugen ihnen 
bereits Flammen entgegen. 
Mit einer Wärmebildkamera 
fanden sie zwei im Rauch 
umherirrende Bewohner und 
brachten diese ins Freie.  Im 
Einsatz waren insgesamt 200 
Kräfte – von den Feuerwehren 
aus Norden, Lütetsburg, Hage, 
Osteel und Leezdorf.  Auch 
Notfallseelsorger der Kirchen 
kamen zur Hilfe.

Die Rettung der Heimbe-
wohner aus dem Erd- sowie 

Norden/mfo – Bei einem 
Brand im Pflege- und Betreu-
ungszentrum Johann-Chris-
tian-Reil-Haus in Norden sind 
in der Nacht zu Mittwoch 
zehn Menschen leicht verletzt 
worden. Sie erlitten nach An-
gaben der Polizei Rauchgasin-
toxikationen. Insgesamt 13 Be-
wohner befanden sich durch 
das Feuer in akuter Lebensge-
fahr und mussten durch die 
Kräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Norden aus der völlig 
verqualmten Station gerettet 

werden. Acht weitere Perso-
nen gerieten durch Rauchaus-
breitung ebenfalls in Gefahr 
und mussten in Sicherheit ge-
bracht werden. Vorsorglich 
evakuierten Polizei und Feuer-
wehr einen weiteren Wohn-
trakt. Insgesamt 48 Bewohner 
waren so von dem Brand be-
troffen.

Vor Ort spielten sich dra-
matische Rettungsszenen ab. 
Durch die detaillierte Be-
schreibung eines Pflegers 
konnte die Feuerwehr ihre 

Brand  Großeinsatz mit zehn Verletzten  in Norden – Polizei geht von Brandstiftung aus
Dramatische Szenen bei Feuer in Pflegeheim
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re Versorgung sei kein Luxus, 
sondern unverzichtbar. „Und 
hier im Rat sehe ich den par-
teiübergreifenden Schulter-
schluss mit der Verwaltung. 
Wir sind uns einig: Das Kran-
kenhaus muss überleben, und 
es muss eine Zukunft haben.“ 
Man wisse nicht, was die kom-
menden Jahre brächten, aber 
die Stadt müsse – auch finan-
ziell – vorbereitet sein. „Die fi-
nanzielle Potenz, die wir uns 
heute bewahren durch um-
sichtige Haushaltsführung, 

Das sagt die Stadtpolitik

Zwar sei das Krankenhaus 
rechtlich gesehen die Aufgabe 
des Landkreises und in Träger-
schaft der Schwester-Euthy-
mia-Stiftung, so der Vorsitzen-
de der SPD/Linke-Gruppe, Jan 
Oskar Höffmann, am Montag 
in der Ratssitzung. Trotzdem 
trage Cloppenburg als Kreis-
stadt und Sitzkommune eine 
politische Mitverantwortung 
dafür, was künftig aus der Kli-
nik werde. Eine gute stationä-

Die finanzielle Schieflage des Cloppenburger Krankenhau-
ses beschäftigt auch einen Monat nach deren Bekanntwer-
den die Politik sowie Stadt- und Kreisverwaltung.

BILD: Christoph Koopmeiners

ten könne, so Landrat Johann 
Wimberg am Mittwoch am 
Rande eines Pressegesprächs 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion. Man sei aber intensiv da-
mit beschäftigt, auch in neuen 
Gesprächen mit den verschie-
denen Verantwortlichen, wei-
tere Hilfsmöglichkeiten aus-
zuloten.

Bürgermeister spricht

Ziel müsse es sein, das 
Krankenhaus, so wie es jetzt 
sei, zu erhalten, meinte Bür-
germeister Neidhard Varn-
horn am Dienstag am Rande 
eines Pressegesprächs im Rat-
haus. Trotz der ernsten Lage 
habe er noch keine „eruptiven 
Mechanismen“ – etwa eine 
Kündigungswelle – beobach-
ten können. Auch in der Öf-
fentlichkeit werde mit dem 
Thema vergleichsweise unauf-
geregt umgegangen, sagte der 
Rathaus-Chef, der selbst Mit-
glied des Krankenhaus-Kura-
toriums ist. Trotzdem müsse 
die Stadt ein gesteigertes Inte-
resse am Erhalt des St.-Josefs-
Hospitals haben, dieses sei 
schließlich auch deren größter 
Arbeitgeber.

Krankenhausleitung: Den 
vom Bund in Aussicht gestell-
ten Inflationsausgleich für 
Krankenhäuser wird es wohl 
nicht geben. Krone beziffert 
die inflationsbedingte Kosten-
steigerung auf vier bis sechs 
Prozent, was für das Cloppen-
burger Krankenhaus Ausga-
ben in Millionenhöhe bedeu-
ten würde. Um die permanen-
ten Finanzlücken zu schließen 
und die Liquidität zu sichern, 
wurden bereits zwei Immobi-
lien – das Gemeindepsychiat-
rische Zentrum (GPZ) in 2024 
und das Ärztehaus St. Damian 
in 2023 – verkauft. Eine von 
Landkreis Cloppenburg ange-
botene Ausfallbürgschaft in 
Höhe von insgesamt sieben 
Millionen Euro wurde bislang 
abgelehnt. Nun soll es also 
erst einmal ein Schutzschirm-
verfahren richten.

Das meint der Landrat

Und genau diese Ausfall-
bürgschaft sei das einzig 
rechtlich zulässige Mittel, das 
der Landkreis nach Rückspra-
che mit dem Innenministe-
rium in Hannover dem Kran-
kenhaus nach wie vor anbie-

werden wir womöglich auch 
dafür morgen benötigen.“ Die 
Gesundheit der Bürger dürfe 
dann nicht an Haushaltsfra-
gen scheitern.

„Wir müssen die Regierun-
gen in Berlin und Hannover 
mehr in die Pflicht nehmen“, 
erklärte Iris Hermes (AfD) in 
derselben Sitzung. Hier lebten 
die Menschen, die arbeiteten 
und Steuern zahlten – und das 
nicht zu knapp. Deshalb müs-
se das Krankenhaus erhalten 
bleiben – aber auch, um erfah-
renes Personal vor Ort halten 
zu können.

So sieht’s die Klinik

„Das Krankenhaus steht vor 
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen, die aus dem laufen-
den Krankenhausbetrieb nicht 
finanziert werden können“, 
hatte Hospital-Geschäftsfüh-
rer Andreas Krone bereits am 
18. November gesagt. Unter 
anderem seien Steigerungen 
der Sach- und Personalkosten 
in den vergangenen beiden 
Jahren nicht durch entspre-
chende Vergütungsanhebun-
gen refinanziert worden. Be-
sonders bitter aus Sicht der 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die finanzielle 
Schieflage des Cloppenburger 
Krankenhauses beschäftigt 
auch einen Monat nach deren 
Bekanntwerden die Politik so-
wie Stadt- und Kreisverwal-
tung. Bekanntlich hatten die 
Verantwortlichen des St.-Jo-
sefs-Hospitals am 18. Novem-
ber beim Amtsgericht Clop-
penburg ein Schutzschirmver-
fahren beantragt. Ab diesem 
Zeitpunkt bleiben drei Monate 
Zeit, um einen Sanierungsplan 
zu erarbeiten, der die Zukunft 
des Hospitals sichern kann 
und zudem die Gläubiger zu-
friedenstellt. In diesen drei 
Monaten werden die Löhne 
und Gehälter der rund 860 
Mitarbeiter von der Insolvenz-
geldkasse der Agentur für Ar-
beit gezahlt, was zumindest 
schon mal kurzfristig für eine 
finanzielle Entlastung sorgt. 
Doch bei dem Plan geht es um 
eine langfristige Strategie, da-
mit das Krankenhaus nicht 
immer wieder in wirtschaftli-
che Turbulenzen gerät. Denn 
die hat es in der Vergangen-
heit schon zur Genüge gege-
ben.

Krankenhäuser  Ratsmitglieder reagieren auf Schutzschirmverfahren – Landrat und Bürgermeister beziehen erneut Stellung
Finanzkrise am Hospital beschäftigt nun auch Stadtpolitik

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Möbelmarkt, 
Cloppenburger Land, Citybus, 
Dreifeldsporthalle, Medien-
zentrum, neues Veranstal-
tungszentrum/Münsterland-
halle: Cloppenburgs Bürger-
meister Neidhard Varnhorn 
hat sich nun auf Nachfrage 
unserer Redaktion bei einem 
Pressegespräch im Rathaus zu 
verschiedenen – wichtigen – 
Dauerthemen geäußert, die 
die Stadt zum Teil bereits seit 
Jahren beschäftigen.

 Möbelmarkt

Die vor siebeneinhalb Jah-
ren geplante Ansiedlung des 
Möbelriesen XXXLutz in Clop-
penburg ist immer noch in der 
Schwebe. Das vor zwei Jahren 
vom Rat beschlossene – zwei-
stufige und für den Laien 
komplexe Investoren-Aus-
wahlverfahren – sei immer 
noch nicht abgeschlossen, 
räumte Erster Stadtrat Wig-
bert Grotjan ein. Eigentlich 
wollte man die Sache inner-
halb eines Jahres über die Büh-
ne haben. Im Dezember 2022 
hatte der Rat den von ihm am 
18. Juli 2018 beschlossenen 
Verkauf einer 55.000 Quadrat-
meter großen Fläche im Be-
reich Jümmestraße/Westallee 
aus rechtlichen Gründen kas-
sieren müssen. Auf der Fläche 
wollte ein in Würzburg ansäs-
siges Immobilienunterneh-
men eine neue Filiale für die 
XXXLutz-Gruppe aus Öster-
reich bauen. In dem neuen 
Verfahren müssen interessier-
te Unternehmen in einem ers-
ten Schritt nachweisen, dass 
sie vor dem Hintergrund der 
zu erwartenden Kosten min-
destens 50 Millionen Euro 
stemmen können. Danach sol-
len vier Bewerber übrig blei-
ben, mit denen über die von 

Dreifeldsporthalle für grob ge-
schätzte 15 Millionen Euro zu 
bauen. Es bestehe vor allem 
aufgrund der steigenden 
Schülerzahlen ein höherer Be-
darf nach Hallenzeiten, so 
Varnhorn. Primär für die Ver-
eine werde die Halle nicht ge-
baut, diese profitierten ledig-
lich von den Vakanzen außer-
halb der Unterrichtszeit. Da 
die – gesetzlich vorgeschriebe-
ne – europaweite Ausschrei-
bung der Leistungen inzwi-
schen rund neun Monate in 
Anspruch nehme, sei mit 
einem Baubeginn frühestens 
Ende 2026, Anfang 2027 zu 
rechnen, so Erster Stadtrat 
Grotjan.

 Veranstaltungen

Ein – 28 bis 30 Millionen 
Euro teures – Veranstaltungs-
zentrum auf dem Marktplatz 
an die dort stehende Münster-
landhalle anzubauen, ist of-
fenbar vom Tisch. Dies sei 
durch die Rahmenbedingun-
gen – insbesondere durch 
Lärmbeschränkungen – aus-
geschlossen, hatte der Vorsit-
zende der CDU/FDP/Zentrum-
Gruppe, Prof. Dr. Marco Be-
eken, bereits während der 
jüngsten Ratssitzung erklärt. 
Er persönlich, erklärte Varn-
horn bei dem Pressegespräch, 
sei gegen einen Neubau auf 
der grünen Wiese. „Denn wir 
wollen durch unsere Veran-
staltungen die Leute ja in die 
Innenstadt ziehen und sie 
nicht herausfahren lassen.“ 
Eine realistische Option sei für 
ihn der Ausbau der Stadthalle 
an der Mühlenstraße von der-
zeit 730 auf 1000 bis 1200 Sitz-
plätze. Die in die Jahre gekom-
mene Halle müsse eh saniert 
und modernisiert werden – 
hier vor allem im Bereich der 
WCs, des Foyers und des Fuß-
bodens im Saal.

ihnen geplante Nutzung und 
Architektur sowie ökologische 
Aspekte gesprochen werden 
soll. Bei der ursprünglich ge-
planten Ansiedlung des 
XXXLutz-Möbelmarktes war 
ein Quadratmeterpreis von 45 
Euro vereinbart worden, bei 
dem neuen Verfahren müssen 
Bieter deutlich tiefer in die Ta-
sche greifen. Mindestens 100 
Euro pro Quadratmeter müs-
sen Investoren bieten. Hat 
denn XXXLutz in Anbetracht 
der ganzen Widrigkeiten und 
Verzögerungen überhaupt 
noch Interesse? „Ich gehe da-
von aus“, so Grotjan lapidar.

 Cloppenburger Land

Bekanntlich hat die Stadt 
die Ruine und den Rohbau 
„Cloppenburger Land“ kürz-
lich von einem privaten Inves-
tor aus Cappeln gekauft. Die 
Ruine soll zeitnah abgerissen 

werden, beim Rohbau will sich 
die Verwaltung – trotz etlicher 
Pro-Expertisen von verschie-
denen Fachleuten – noch Zeit 
nehmen. Denn der Abriss sei 
mit einem Zwei-Etagen-Keller 
nicht ganz einfach. „Unsere 
eigenen Bauleute werden sich 
das fachlich noch einmal aus-
schauen.“ Varnhorn wies Spe-
kulationen aus der Bevölke-
rung zurück, dass die Stadt für 
das „Cloppenburger Land“ 
einen Liebhaberpreis bezahlt 
habe – nur um den Schadfleck 
endlich beseitigen zu können. 
Er sei guter Dinge, dass das In-
vest durch den Verkauf „eines 
attraktiven Gewerbegrund-
stücks in exponierter Lage“ 
wieder hereinkomme. „Ich se-
he da betriebswirtschaftlich 
keinen Nachteil.“

 Citybus

Obwohl die Mobilitätszent-

rale bislang keine Fahrgast-
zahlen für den am 1. Oktober 
gestarteten Citybus herausge-
geben hat, sprach Varnhorn in 
der jüngsten Ratssitzung von 
„einer positiven Resonanz in 
der Bevölkerung sowie der 
Gäste unserer Stadt, die sich 
auch in den Fahrgastzahlen 
widerspiegelt“. Die von der 
Stadt zuletzt genannten 1500 
Fahrgäste pro Woche auf den 
vier Linien beruhten auf 
Strichlisten der Fahrer, Stich-
proben sowie Hochrechnun-
gen, sagte er nun auf Nachfra-
ge. Ab Januar gehe die Verwal-
tung von 1800 Mitfahrenden 
wöchentlich aus, diese Zahl sei 
aber auch jetzt schon erreicht 
worden, ergänzte Stadtspre-
cherin Gaby Westerkamp.

 Medienzentrum

Die – von der katholischen 
Kirchengemeinde geplante – 

neue Bücherei/Medienzent-
rum soll von der Stadt mit 5,7 
Mio. Euro bezuschusst wer-
den. Zwischenzeitlich wollte 
sich die Verwaltung 3,4 Mio. 
aus dem Städtebauförderpro-
gramm „Wachstum und nach-
haltige Erneuerung – Lebens-
werte Quartiere gestalten“ 
wiederholen. Dieser Plan wur-
de bekanntlich inzwischen 
verworfen. Nun habe man der 
Kirchengemeinde aber grünes 
Licht gegeben, ohne Förde-
rung anzufangen, die Planun-
gen weiterzuverfolgen, sich 
um die Baugenehmigung zu 
kümmern, etc., so Varnhorn.

 Dreifeldsporthalle

Die Wirtschaft hat sich ein-
getrübt, die Steuereinnahmen 
werden zurückgehen, und 
trotzdem hält die Stadtverwal-
tung an ihrem Plan fest, im Be-
reich des Stadions eine neue 

So oder so ähnlich hätte die geplante XXXLutz-Filiale in Cloppenburg aussehen können. Doch das vor sechseinhalb Jahren 
beschlossene Grundstücksgeschäft ist bekanntlich vor zwei Jahren geplatzt. BILD: Fabian Fruehwirth/www.faf-pressebuero.de

Jahresende  Cloppenburgs Bürgermeister Neidhard Varnhorn äußert sich zu städtischen Dauerthemen

Wie geht es mit dem Möbelmarkt weiter?



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

18 DER MÜNSTERLÄNDER Donnerstag, 19. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 296

Vaiana 2, 18 Uhr
Sneak Preview, 20 Uhr

Bäder

Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielenachmittag)
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-
fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr

Weihnachtsmärkte

Emstek
Rathausplatz: 15 Uhr

Veranstaltungen

Emstek
15 Uhr, Pfarrheim St. Margaretha: 
Seniorenmesse, anschließend 
Weihnachtsfeier
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
14.30 Uhr, Karl-Leisner-Haus: 
Treffen der Kreativ- gruppe 
19.30 Uhr, Karl-Leisner-Haus: 
Treffen der KLJB
15.30 bis 20 Uhr, Realschule: 
DRK-Blutspendetermin

Kino

LiLoLöningen

Veranstaltungen

Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
16 bis 20 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Blutspendetermin

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Apotheke Meis, Am Krankenhaus 
15, Cloppenburg, Tel. 
04471/8889925
Essen
Hirsch-Apotheke, Hauptstr. 53, An-
kum, Tel. 05462/320
Löningen/Lastrup/Lindern
Albert-Trautmann-Apotheke, Haupt-
str. 36, Werlte, Tel. 05951/1800
Vechta
8 bis 8 Uhr: Germania-Apotheke, 
Binkstr. 37, Lohne, Tel. 
04442/93130

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

DerMünsterländer
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des Landkreises Cloppenburg, der Städte
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Veranstaltungen

14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Schauburg Cine World
Herr der Ringe: Die Schlacht um 
Rohirrim, 16.30 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16.30 Uhr
Wicked, 16.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
16.45, 19.45 Uhr
Der Spitzname, 17, 20 Uhr
Vaiana 2, 17 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 
19.30 Uhr
Kraven the Hunter, 19.45 Uhr
Bagman, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, ab 19 Uhr Platzkon-
zert der Spengepiel Pipers

@www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 17 Uhr weihnachtli-
ches Singen mit Markus und Den-
nis, 19 bis 21 Uhr musikalisches 
Afterwork mit Markus

@www.nwzonline.de/termine

Kino

Cine-Center
Mufasa: Der König der Löwen, 16 
Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
16, 20 Uhr
Wicked, 16 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 
19.30 Uhr
Der Spitzname, 20 Uhr
Kraven the Hunter, 20 Uhr
Vaiana 2, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
14.30 bis 16.30 Uhr, Haus der Er-
wachsenenbildung: Treffpunkt 
60+
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 Uhr, Kreishaus: Kreistagssit-
zung, Landkreis Cloppenburg
15 bis 16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Schnack Tied“ für Rent-
ner
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: Der 
Lauf der Natur, Veranstaltungsrei-
he Lust auf Wissen, für Kinder der 
ersten und zweiten Klasse

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 18 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet

Familienchronik

Markus Deux (52), Cloppen-
burg. Trauerfeier zur Urnen-
beisetzung ist später im Be-
stattungswald St. Andreas.   

Hilde Blömer, geb. Nipper 
(96), Cloppenburg. Beisetzung 
ist am Freitag, 20. Dezember, 
14.30 Uhr, von der St.-Josef-
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
St.-Josef-Kirche.   

Bernd Nordmann  (74), Lönin-
gen. Beerdigung ist am Mon-
tag, 23. Dezember, 14.30 Uhr, 
von der Emmauskapelle 

aus; anschließend Requiem 
in der Kirche.  

August Wüllner  (95), Neuen-
kirchen-Vörden. Beisetzung ist 
am Freitag, 20. Dezember, 
14.30 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle Vörden aus; an-
schließend Eucharistiefeier in 
der Kirche.  

Jürgen Engelhart  (79), Dink-
lage. Trauerfeier ist am Mon-
tag, 23. Dezember, 11 Uhr, in 
der katholischen Friedhofska-
pelle; anschließend Beiset-
zung. 

Cloppenburg/LR – Seit 1961 er-
klingt in der Sankt-Andreas-
Kirche in Cloppenburg alljähr-
lich im Festgottesdienst am 1. 
Weihnachtstag eine feierliche 
Messe mit Chor, Solisten und 
Orchester. Auch in diesem Jahr 
wird diese Tradition fortge-
setzt. Unter der Leitung von 
Karsten Klinker wird der Got-
tesdienst am 25. Dezember 
um 10 Uhr mit der „Pastoral-
Messe in A“ von Johann Bap-
tist Schiedermayr gestaltet.

Der Komponist Schieder-
mayr stammt aus Niederbay-
ern, sein Hauptwirkungsort 
war aber Linz in Österreich. 
Dort arbeitete er als Organist 
und Kirchenmusiker in meh-
reren Funktionen. Er lebte von 
1779 bis 1840, war somit ein 
Zeitgenosse von Mozart (1756 
– 1791), Beethoven (1770 – 1827) 
und Schubert (1797 – 1828). 

Seine „Pastoralmesse in A“ ist 
demgemäß im klassischen Stil 
wie etwa eine Mozartmesse 
komponiert.

Aufgeführt wird sie vom 
Kirchenchor, von Mitgliedern 
des Staatsorchesters Olden-
burg, ergänzt durch einige 
heimische Instrumentalisten 
sowie den Solistinnen Beate 

Karsten Klinker (Leitung)
BILD: privat

Weihnachten  Festgottesdienst am 25. Dezember in der Sankt-Andreas-Kirche Cloppenburg

Festliche Messe mit Gesang und Orchester

Stanko (Sopran), Anne Kleier 
(Alt) und – als männliche Solo-
stimme – vom Chorvorsitzen-
den Bernd kl. Siemer. Alle drei 
sind erprobte Konzertsänge-
rinnen und -sänger.

Im Gesamtablauf des Got-
tesdienstes werden auch be-
liebte Weihnachtslieder ge-
sungen. So stimmt zum Ein-

Beate Stanko (Sopran) 
BILD: privat

zug das Lied „Heiligste Nacht“ 
auf das Weihnachtsfest ein. Im 
weiteren Verlauf werden meh-
rere andere bekannte Kirchen-
lieder intoniert, bei denen die 
Gemeinde zum Mitsingen auf-
gefordert ist. Unter Begleitung 
von Orgel, Orchester und 
Stimmenergänzung des Kir-
chenchores ergeben sie einen 

Anne Kleier (Alt) 
BILD: privat

strahlend festlichen Klang. 
Auch das weihnachtliche 
„Transeamus usque Bethle-
hem“ wird nicht fehlen. Mit 
dem, wie oben geschildert, ge-
stalteten Lied „O du fröhliche, 
o du selige Weihnachtszeit“ 
werden die Kirchenbesucher 
schließlich zu einer „frohen 
Weihnacht“ entlassen.

Bernd kl. Siemer (Tenor)
BILD: privat

Die Berufsbildenden Schulen (BBS) 
Technik in Cloppenburg haben 
2556,63 Euro an das Technische 
Hilfswerk (THW) in der Kreisstadt 
gespendet. Schüler und Beschäftigte 
hatten für den Weihnachtsmarkt Muf-
fins gebacken. Mit dem Geld will das 

THW ein Fahrzeug zur Ausbildung der 
Jugend anschaffen. Auf den THW-
Ortsverband gekommen war die BBS 
durch Schülerin Franziska Weß, akti-
ves Mitglied beim THW. Sie hatte auf 
einem Ernteball  über ihre Einsätze 
berichtet. Die Lehrkräfte Laura 

Schröder und Friederike Künstler, die 
die Schülervertretung leiten, sowie 
Inga Puzicha, Simone Siemer und 
Christa Anneken bilden das Charity-
Team und organisierten die Wohltä-
tigkeitsveranstaltung. Seitens des 
THW nahm Daniel Lüdeker die Spen-

de entgegen. Bei der Gelegenheit 
stellte er die Arbeit des THW vor. 
Unser Foto zeigt (von links) Simone 
Siemer, Laura Schröder, Friederike 
Künstler, Daniel Lüdeker, Christa 
Anneken, Dr. Andreas Berndt und 
Inga Puzicha. BILD: Manuela Deters

BBS Technik spenden 2556 Euro an das THW
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Von Reiner Kramer

Garrel – 2,7 Millionen Euro 
wird die neue Sporthalle des 
SV Nikolausdorf-Beverbruch 
kosten, die auf dem Grund-
stück der Gemeinde südlich 
der Tennishalle entstehen 
soll. Nach dem Fachaus-
schuss votierte der Gemein-
derat in seiner letzten Ratssit-
zung in diesem Jahr dafür, 
dem Verein einen Zuschuss 
in Höhe von 100.000 Euro 
dafür zu gewähren. In glei-
cher Höhe sollen sich der 
Landkreis Cloppenburg, der 
Landessportbund sowie der 
SV mit Barmitteln beteiligen. 
Eine Leader-Förderung vom 
Amt für regionale Landesent-
wicklung Weser-Ems in Höhe 
von 200.000 Euro sind zu-
dem eingeplant. Bleiben rund 
2,1 Millionen Euro, die über 
ein Darlehen finanziert wer-
den, für das die Gemeinde 
eine Ausfallbürgschaft wird 
übernehmen müssen. 

 Großes Lob für 
     „wichtiges Projekt“

„Wir stehen voll hinter 
dem Konzept“, entgegnete 
der Nikolausdorfer Ratsherr 
Josef Ferneding (CDU) an-
derslautenden Gerüchten im 

 Weitere 
      Entscheidungen

 Mit rund 27.100 Euro 
bezuschusst die Gemeinde 
die Anschaffung einer Bereg-
nungsanlage für zwei Sport-
plätze  und den Bau eines 
Bohrbrunnens beim TuS Fal-
kenberg. Gesamtkosten: rund 
67.800 Euro.  

 Der BV Varrelbusch will 
seine Sporthalle sanieren. 
Neue Prallwände, neue Bo-
denbeschichtung im Nassbe-
reich, neue Duschen und Toi-
letten und Panikschloss an 
den Außentüren, Gesamtkos-
ten: rund 67.200 Euro. Die 
Gemeinde bezuschusst das 
Vorhaben mit rund 25.600 
Euro.  

 Beschlossen wurde fer-
ner, dass es zunächst keinen 
Wochenmarkt in Garrel ge-
ben soll. Paul Drees bedauer-
te die geringe Resonanz der 
Beschicker. So hatten von 
weit mehr als 100 Händlern, 
die die Verwaltung ange-
schrieben hatte, lediglich 
sechs Interesse an einem Wo-
chenmarkt bekundet. Ein-
stimmig wurde entschieden, 
in zwei Jahren erneut zu 
schauen, ob ein Wochen-
markt in Garrel etabliert wer-
den könnte.  

Dorf. Er sprach den Verant-
wortlichen aus Nikolausdorf 
um den Vereinsvorsitzenden 
Heinz Thienel großes Lob 
aus, die das Projekt in die 
Hand genommen hätten. 
Auch der SPD-Fraktionsvor-
sitzende Paul Drees, selbst in 
Nikolausdorf wohnend, 
sprach von einem „wichtigen 
Projekt für Nikolausdorf“, das 
„der gesamten Gemeinde“ 
zugute komme, würden die 
übrigen Hallen in der Ge-
meinde doch entlastet. Der-

art gute Vorbereitungen, wie 
sie die Nikolausdorfer geleis-
tet hätten, habe er in seiner 
Zeit als Ratsherr noch nicht 
gesehen. CDU-Fraktionsvor-
sitzender Dirk Koopmann 
freute sich, mit dem Neubau 
„einen weißen Fleck“ in der 
Gemeinde zu füllen. Ratsvor-
sitzender Rainer Hilgefort 
(CDU) sagte: Der gesamte Rat 
und die Verwaltung würden 
hinter dem Neubau stehen.  

Entstehen soll eine Einein-
halb-Felder-Halle, die auch 

für den Schulsport und von 
der Kindertagesstätte genutzt 
werden soll. Dafür würde die 
Gemeinde einen jährlichen 
Zuschuss zahlen, den der Ver-
ein für Zinszahlungen und 
Tilgung des Darlehens einset-
zen könnte. 

Nach Ende der Laufzeit des 
Darlehens könnte die Ge-
meinde die Halle dann über-
nehmen. Das Grundstück 
würde die Gemeinde dem 
SVN für mindestens 20 Jahre 
verpachten.   

Die neue Sporthalle in Nikolausdorf soll südlich der Tennishalle entstehen.
BILD: Architekturbüro Bramlage, Schwerter und Schönig

Politik  Garreler Gemeinderat unterstützt neue Sporthalle in Nikolausdorf

„Stehen voll hinter dem Konzept“ 

wie Max Vohsmann. Letzterer 
projiziert die Texte auf die An-
zeigetafel im Stadion, die vor 
einigen Monaten installiert 
worden ist. Romina und Alicia 
Deeken, die auch die wöchent-
liche Aktion „Singen ohne Du-
sche“ verantworten, sorgen 
dafür, dass auch neue, moder-
ne Lieder gesungen werden 
können. Die klassischen Lie-
der aus dem Liederheft beglei-

tung gab es ein kleines Lieder-
heftchen, sodass es keine Text-
schwierigkeiten gab. Diese 
Hefte sind leider vergriffen. 
„Wir bitten unsere Gäste, die 
ein solches Liederheft haben, 
dieses mitzubringen“, sagt Ka-
rina Janssen.

Wer kein Liederheft mit-
bringt, kann trotzdem textsi-
cher mitsingen. Dafür sorgen 
Romina und Alicia Deeken so-

Atmosphäre aus. 

Liederheft mitbringen

In diesem Jahr wird sich ei-
niges an dem Treffen, das bis-
her fünfmal stattgefunden 
hat, ändern. Bislang begleitete 
Adolf Exner den Gesang mit 
seinem Akkordeon. Hubert 
Looschen fragte nach Lieder-
wünschen. Für die Veranstal-

Orga-Team: Das Weihnachtssingen am 23. Dezember im Goldschmaus-Stadion des BV Gar-
rel organisieren (v.l.) Romina und Alicia Deeken, Karina Janssen, Georg Otten, Maria Schö-
ning und Max Vohsmann. BILD: Hubert Looschen

tet Georg Otten mit seinem 
Akkordeon, der diese Aufgabe 
von Adolf Exner übernom-
men hat. Unterstützt wird das 
Orga-Team von der Packs­-
band-Band, die Lieder spielt 
und zum Mitsingen einlädt.

Glühweinstände

Nach dem Singen, das etwa 
eine Stunde dauert, sind die 
Gäste eingeladen, einen der 
Punsch- und Glühweinstände 
zu besuchen. Außerdem gibt 
es Bratwürste. Spieler und 
Trainer des BV Garrel bewirten 
die Gäste. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Sollte durch den Ver-
kauf ein Erlös erzielt werden, 
geht der an die Jugendabtei-
lung des BV Garrel und an die 
Stiftung Lüttke Lüe.

Maria Schöning und Karina 
Janssen als „Motoren“ des 
Weihnachtssingens werden an 
den Tagen vor dem Treffen im 
Stadion aufmerksam den Wet-
terbericht verfolgen und am 
Morgen des 23. in den Himmel 
schauen: Im vergangenen Jahr 
musste die Veranstaltung we-
gen regnerischen Wetters 
kurzfristig abgesagt werden.

Von Hubert Looschen

Garrel – Was nach einer Fahr-
radtour mit einem Kegelclub 
aus einer Bierlaune heraus 
entstand, wird in Garrel von 
vielen Menschen jeden Alters 
gern angenommen: das Weih-
nachtssingen im Gold-
schmaus-Stadion des BV Gar-
rel. Maria Schöning und Kari-
na Janssen organisierten erst-
mals 2017 ein Event nach einer 
Idee, die ursprünglich von den 
Fans des Fußball-Bundesligis-
ten Union Berlin stammt und 
mittlerweile viele Nachahmer 
findet. Jetzt wird erneut einge-
laden zum gemeinsamen Sin-
gen – und zwar für Montag, 23. 
Dezember, um 18 Uhr.

Die Idee des Weihnachts-
singens: Menschen jeden Al-
ters zusammenbringen, um 
gemeinsam Advents- und 
Weihnachtslieder zu singen 
und sich so auf Weihnachten 
einzustimmen. „Alle sind 
herzlich willkommen“, sagt 
Maria Schöning. In der großen 
Gemeinschaft könne jeder sin-
gen. Erwartet werden mehrere 
hundert Gäste. Das Stadion 
strahlt dabei eine besondere 

Aktion  Fünfte Auflage mit einigen Änderungen – Texte zum Mitsingen auf der Anzeigetafel
So läuft das Weihnachtssingen im BVG-Stadion

klagten. Darauf fanden sich 
500 Dateien mit Kinderpor-
nografie und 1700 Videos mit 
kinderpornografischen Inhal-
ten. Der Angeklagte hatte in 
den einschlägigen Chats auch 
die Dateien und Videos ge-
teilt. Das wog besonders 
schwer, hält es den Markt für 
Kinderpornografie doch erst 
aufrecht.

Erkenntnisse meldet das 
Zentrum an das FBI. Von dort 
aus werden die jeweiligen 
Polizeidienststellen infor-
miert. So dauerte es auch 
nicht mehr lange, bis die Poli-
zei an der Tür des Angeklag-
ten klingelte.

Im Rahmen einer Haus-
durchsuchung fanden die 
Beamten das Handy des Ange-

Viel zu leugnen gab es aller-
dings auch nicht. Die Hinwei-
se auf den Cloppenburger ka-
men aus den USA. Dort gibt es 
das „Nationale Zentrum für 
vermisste und ausgebeutete 
Kinder“. 

Diese gemeinnützige Orga-
nisation durchforstet welt-
weit das Internet nach Nut-
zern von Kinderpornografie. 

Von Franz-Josef Höffmann

Cloppenburg – ﻿Wegen Besit-
zes und Verbreitens von Kin-
derpornografie hat das Ju-
gendgericht am Cloppen-
burger Amtsgericht einen 18-
jährigen Heranwachsenden 
zu sechs Monaten Jugendstra-
fe auf Bewährung verurteilt. 
Im Rahmen der Bewährungs-

auflagen muss der Cloppen-
burger seine bereits begonne-
ne Sexualtherapie fortsetzen. 
Gutachter hatten ihm pädo-
phile Neigungen bescheinigt. 

Die Therapie hatte der 18-
Jährige sofort nach Bekannt-
werden der Vorfälle begon-
nen. Das sprach für ihn. 
Außerdem hat er ein umfas-
sendes Geständnis abgelegt. 

Jugendgericht  Hinweis aus den USA führte auf die Spur des Cloppenburgers
18-Jähriger wegen Kinderpornografie verurteilt

Motorrad gestohlen
Neuenkirchen-Vörden – Ein 
Motorrad ist zwischen dem 11. 
und 17. Dezember in Neuenkir-
chen-Vörden gestohlen wor-
den. Laut Polizei betraten die 
Täter das Grundstück eines 
Einfamilienhauses in der Göt-
tinger Straße und entwende-
ten die verschlossene Honda. 
Die Göttinger Straße befindet 
sich unweit der Autobahnan-
schlussstelle Neuenkirchen-
Vörden. Der Schaden wurde 
auf 6600 Euro geschätzt. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die 
Polizei in Neuenkirchen-Vör-
den unter der  Telefonnummer 
05493/913560 entgegen.

Weihnachtskonzert
Emstek – Der Frauenchor 
„Amazing“ gibt am Sonntag, 
22. Dezember, ein Weihnachts-
konzert in Emstek. Es beginnt 
um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
Sankt Margaretha.

Rathaus geschlossen
Cloppenburg – Das Rathaus 
in Cloppenburg bleibt vom 23. 
bis 31. Dezember geschlossen. 
Für Notfälle sind aber wäh-
rend der regulären Öffnungs-
zeiten  Ansprechpartner in den 
Fachbereichen erreichbar. 
Nicht aufschiebbare Notfälle 
könnten zum Beispiel Not-
trauungen oder Sterbefälle 
mit Beteiligung ausländischer 
Behörden sein, plötzliche Ob-
dachlosigkeit oder Fundtiere, 
aber auch Problemen bzgl. der 
Kläranlage. Die Telefonnum-
mern finden sich auf der städ-
tischen Internetseite unter 
P @  www.cloppenburg.de

Anmeldung für Kita
Halen/Höltinghausen – El-
tern, deren Kinder ab August 
2025 oder zu einem späteren 
Zeitpunkt eine der beiden Kin-
dertagesstätten in Halen oder 
Höltinghausen besuchen sol-
len, haben die Möglichkeit, 
ihre Kinder bis Mittwoch, 15. 
Januar, anzumelden. Betreu-
ungsangebote in Halen: Krip-
pe und Regelgruppen mit fle-
xiblen Öffnungszeiten. An-
sprechpartnerin: Gaby Thöle 
(Telefon 04473/6528). Betreu-
ungsangebot in Höltinghau-
sen: Krippe, Regelgruppen, In-
tegrationsgruppe und eine 
Ganztagsgruppe mit flexiblen 
Öffnungszeiten. Die An-
sprechpartnerin ist Melanie 
Emken, die unter der Telefon-
nummer 04473/746 zu errei-
chen ist.

Chor hat gewählt
Cappeln – Mechthild Bülter-
mann ist erneut zur Vorsitzen-
den des Cäcilien-Chores Cap-
peln gewählt worden. Auch 
Liedervater Clemens Kühling 
wurde im Amt bestätigt, eben-
so wie die Kassenwartin Maria 
Wedemeyer. Maria Götting er-
setzt nun die stellvertretende 
Liedermutter Annette Haupt. 
Wer Lust und Spaß am Singen 
hat, ist donnerstags ab 20.15 
Uhr im Cappelner Pfarrheim, 
Cloppenburger Straße 2,  herz-
lich willkommen.

Türchen Nr. 19
Garrel – Im Adventskalender 
der Garreler Bürgerstiftung 
Lüttke Lüe gewinnen heute 
Gutscheine für die Teilnahme 
an einer Abnehmstudie eines 
Fitness-Studios die Num-
mern: 1001, 2023, 3813, 4640. 
Über einen Akku-Schrauber 
kann sich der Inhaber des Ka-
lenders mit der Nummer 5957 
freuen. 

Kurz notiert
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Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg/Essen – Ludger 
Engelmann vom BV Essen hat 
unlängst bei den Tischtennis-
Bezirksmeisterschaften der 
Senioren in Langförden an sei-
ne großen Erfolge angeknüpft. 
Mit dem dritten Platz qualifi-
zierte er sich in der Klasse Se-
nioren 65 für die Landesmeis-
terschaften. Mit drei Siegen 
marschierte der routinierte 
Abwehrspieler souverän 
durch die Gruppenspiele. Im 
Halbfinale scheiterte er un-
glücklich mit 9:11 im fünften 
Satz gegen den späteren Sieger 
Wilhelm Niemann von der 
TTG Nord Holtriem. 

Das Spiel um Platz drei 
gegen Manfred Moormann 
(BW Lohne) gewann Engel-
mann locker in drei Sätzen. 

Der Cloppenburger Frank Lun-
ze ging unterdessen in der 
sehr ausgeglichenen Gruppe 
der Senioren 60 an den Start. 

Mit 3:2-Spielen landete er auf 
dem dritten Platz und qualifi-
zierte sich damit ebenfalls für 
die Landesmeisterschaften.

Tischtennis  Engelmann und Lunze lösen „LM-Ticket“
CLP-Altmeister auf Kurs

Ludger Engelmann vom BV Essen  ist bei den Landesmeister-
schaften dabei. BILD: Wilhelm Berssen

Von Robert Gertzen

Garrel – Mit dem Ziel des 
Klassenerhaltes und dem Fo-
kus auf den sportlichen Leis-
tungen sind die Regionalliga-
Handballerinnen des BV Gar-
rel in die Saison gestartet. Ein 
kleiner Kader, dazu der Druck 
als Drittliga-Absteiger auto-
matisch zu den Favoriten der 
Liga zu gehören – die Vorzei-
chen für die aktuelle Spielzeit 
waren sicherlich nicht günstig.

Ruhe bewahrt

 Die Garrelerinnen haben 
sich von all den Umständen 
jedoch nicht aus der Ruhe 
bringen lassen und von Be-
ginn an einen überzeugenden 
Handball gespielt. Als Tabel-
lenzweite gehen die Grün-Wei-
ßen in die Weihnachtspause. 
Das Tempospiel des Teams 
von Trainer Marvin Muche 
war ebenso ein Schlüssel zum 
Erfolg wie auch eine gute De-
ckung und die geschlossene 
Mannschaftsleistung. 

Acht Siege holte der BV Gar-
rel aus elf Spielen. Zwei der 
drei Niederlagen störten die 
Grün-Weißen. Anders als er-
wartet trafen die BVG-Hand-
ballerinnen in Badenstedt 
nicht auf das in der Regionalli-
ga beheimatete Reserveteam, 
sondern mussten sich perso-
nell geschwächt der Drittliga-
mannschaft stellen. Zudem 
gab es beim TV Oyten eine 

Heimspiele gewannen die Gar-
relerinnen und schlugen 
unter anderem die Spitzen-
teams Hannoverscher SC und 
dem SV Altencelle. „Es ist 
schon beachtlich, wie gut 
unsere Heimspiele besucht 
sind. Die Fans sind für uns ein 
ganz wichtiger Faktor und ein 
absoluter Rückhalt“, so Muche.

Wenig Gegentore

 Mit nur 262 Gegentoren 
stellt der BV Garrel die beste 
Abwehr der Liga. Zudem gehö-
ren Melanie Fragge (84 Tore) 
und Isabel Gerken (71 Tore) zu 
den besten Werferinnen der 
Liga. In der Rückrunde möchte 
das Team seine gute Saison 
nahtlos fortführen und das 
Spiel bei der HSG Hunte-Aue 
Löwen am Freitag, 10. Januar 
2025, in Diepholz direkt er-
folgreich gestalten. 

Zwei Spielerinnen werden 
dabei allerdings fehlen. Emily 
Winkler und Antonia Brink-
mann fallen verletzungsbe-
dingt aus. Beide sind in ihren 
Heilungsprozessen jedoch auf 
einem guten Weg und dürften 
dem BVG in naher Zukunft 
wieder zur Verfügung stehen. 
Winterneuzugänge wird es 
wohl nicht geben. 

„Ich erwarte eine weiterhin 
spannende und offene Saison. 
Wir wollen bis zum Schluss 
oben dran bleiben und weiter-
hin so erfolgreich sein“, sagte 
Garrels Trainer. 

vermeidbare Niederlage. Zu-
letzt verloren die Garrelerin-
nen das Spitzenspiel beim VfL 
Stade. „Gegen Stade kann man 
verlieren“, meinte Muche. 

Saisonverlauf

Mit Blick auf den bisheri-
gen Saisonverlauf sagte der 
29-Jährige: „Wir sind hervorra-
gend gestartet, haben dann 
aber schnell zwei Dämpfer 
hinnehmen müssen. Aktuell 

bin ich aber mit dem weiteren 
Verlauf mehr als zufrieden.“ 
Zufrieden ist Muche auch mit 
der Entwicklung seiner Mann-
schaft, die nach dem Abstieg 
gleich sechs Abgänge zu ver-
kraften hatte. 

Mit Klara Staats und Henri-
ke Quatmann kamen zwei Ta-
lente zum BVG, die sich sehr 
gut in die Mannschaft einge-
fügt haben. „Man merkt der 
Mannschaft den starken Zu-
sammenhalt an. Zudem stel-

len wir die beste Abwehr und 
können uns auf zwei starke 
Torhüterinnen verlassen.“ 

Junge Neuzugänge

Für die beiden jungen Neu-
zugänge Klara Staats und Hen-
rike Quatmann wünscht sich 
Marvin Muche noch mehr 
Spielzeit und lobt die gute Ent-
wicklung der Talente.  Eine 
Trumpfkarte des BV Garrel ist 
die Heimstärke. Alle fünf 

Den nächsten Gegner bereits im Blick: Der Garreler Trainer Marvin Muche zieht eine Bilanz 
vor Weihnachten. BILD: Robert Gertzen

Frauen-handball  BVG-Trainer Marvin Muche mit bisherigem Saisonverlauf sehr zufrieden

In der Ruhe liegt die Garreler Kraft Meyer nach Bösel
Bösel – Der Fußball-Kreisklas-
sist SV Bösel verstärkt sich zur 
neuen Saison mit Dennis Mey-
er. Meyer steht derzeit in 
Diensten des SV Thüle.  

Viktoria-Neuzugang
Elisabethfehn – Til Stein-
kamp hat den Fußball-Bezirks-
ligisten SV Hansa Friesoythe 
in der Winterpause verlassen 
und sich dem Kreisligisten SV 
Viktoria Elisabethfehn ange-
schlossen. Dies gab Hansa 
Friesoythe unter der Woche 
bekannt. 

Ehrung für Deeken
Löningen/Hannover – Die ge-
bürtige Löningerin Tina Dee-
ken ist vom Triathlon Verband 
Niedersachsen (TVN) für ihre 
herausragenden Leistungen 
im Jahr 2024 mit dem „Stern 
des TVN“ ausgezeichnet wor-
den. Die Para-Athletin startet 
für den VfL Eintracht Hanno-
ver. „Wir sind stolz darauf, dass 
Tina unseren Verein auf 
höchstem Niveau vertritt und 
gratulieren ihr herzlich zu die-
ser verdienten Auszeichnung“, 
schreibt der VfL Eintracht 
Hannover auf seiner Internet-
seite.

Auswärtserfolg
Löningen – Die in der Ver-
bandsliga 2 spielenden Volley-
ballerinnen des VfL Löningen 
haben vor Kurzem beim TuS 
Bloherfelde mit 3:0 (25:21, 
27:25, 25:16) gewonnen. In der 
Tabelle belegt der VfL den 
zweiten Platz. 

TVC siegreich
Cloppenburg – Der TV Clop-
penburg ist in der Verbandsli-
ga 1 der Männer auf der Sieger-
straße unterwegs. Die Clop-
penburger gewannen un-
längst bei der DJK Füchtel mit 
3:1 (25:17, 18:25, 25:20, 25:22). In 
der Tabelle sitzen die TVCer 
dem Spitzenreiter Tecklen-
burger Land II im Nacken. Die 
Cloppenburger haben 18 Zäh-
ler auf ihrem Konto. Die Teck-
lenburger erspielten sich bis-
her 19 Punkte. 

Neue Aufgabe
Meppen – Der aus Bunnen 
stammende Carsten Stam-
mermann trainiert in der neu-
en Saison die U-23-Fußballer 
des SV Meppen. Derzeit coacht 
der 55-Jährige die A-Junioren 
des SVM.

Sport-Telegramme

erst im dritten Satz zugunsten 
der Emsländer entschieden. 
Am Ende behielt der Tabellen-
führer aber die Oberhand.

Im Spiel gegen Gildehaus 
führte der TVC II nach den 
Doppeln bereits mit 2:1. An-
schließend machten die Clop-
penburger den Sieg mit Erfol-
gen in allen Männereinzeln 
sowie dem Mixed perfekt. 

  Kreisliga: GVO Olden-
burg - TV Cloppenburg III 1:7, 
TV Cloppenburg III - VfL Ede-
wecht 4:4. Der TVC III beende-
te die Hinserie auf Rang drei. 

einzige Niederlage musste 
Marcel Bergner im Einzel 
gegen Keno Stemmler hinneh-
men (17:21, 15:21). Das zweite 
Spiel des Tages gegen den Del-
menhorster FC II fiel nach 
dem Rückzug der Delmen-
horster aus. 

 Bezirksliga, SuS Darme 
- TV Cloppenburg II 6:2, TV 
Cloppenburg II - TuS Gilde-
haus 6:2. Gegen den Tabellen-
führer SuS Darme täuschte 
das Endergebnis über den 
Spielverlauf hinweg. So wur-
den alle drei Männereinzel 

Von Christian Hanschen

Cloppenburg – Mit einem 7:1-
Sieg gegen den TuS Heidkrug 
hat sich der Badminton-Ver-
bandsklassist TV Cloppenburg 
nun in die Weihnachtspause 
verabschiedet. 

  Verbandsklasse, TuS 
Heidkrug - TV Cloppenburg 
1:7. Der TVC musste auf Denis 
Liske und Alexander Mular 
verzichten. Nach den Doppeln 
stand es 3:0 für die Gäste, die 
auch im weiteren Spielverlauf 
die Führung ausbauten. Die 

Badminton  Cloppenburger Mannschaften beenden Hinrunde – Erste Herren ohne Liske und Mular
Wechselhafte Bilanz des TVC vor Weihnachten

Die Badminton-Truppe des TV Cloppenburg (hintere Reihe 
von links): Pauline Meyer, Klaus Brüning, Marcel Bergner,  
(vordere Reihe von links): Alexander Mular, Denis Liske, Ma-
riele Slawinski, Aliaschrof Karimov. Es fehlt Niklas Rahen-
brock. BILD: Christian Hanschen

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Vor Kurzem ist 
die Vorrunde der Hallenkreis-
meisterschaft der Fußballerin-
nen der Kreisspielgemein-
schaft des Niedersächsischen 
Fußballverbandes (NFV) der 
Regionen Vechta, Cloppen-
burg und Oldenburg-Land/
Delmenhorst beendet worden. 
Gespielt wurde in Bösel, Vis-
bek und Wüsting. 

„Von 18 gemeldeten Ver-
einen erschienen die Mann-
schaften aus Gehlenberg und 
Ganderkesee nicht zur Vor-
runde“, berichtete der Staffel-
leiter Frank Stolle. Die Spiele 
wurden mit jeweils 5:0 für den 
Gegner gewertet. In allen drei 
Hallen sei ein guter und vor al-
lem fairer Fußball geboten 
worden, sagte Stolle. 

Die Endrunde wird am 
Samstag, 1. Februar 2025, im 
Sportzentrum in Markhausen 
angepfiffen. Los geht es um 14 
Uhr. Mit dabei ist auch der Ti-
telverteidiger Spielgemein-
schaft Thüle/Petersdorf, die 
SG Neuscharrel/Altenoythe, 
der SV Bösel, SF Wüsting-Alt-

moorhausen, die SG Littel-
Benthullen, RW Visbek sowie 
der FC Hude und der Cloppen-
burger Stadtteilclub BW Gal-
genmoor. 

  Die Endrundenpartien 
im Überblick: SG Thüle/Pe-
tersdorf - SG Neuscharrel/Al-
tenoythe, SV Bösel - Sport-
freunde Wüsting-Altmoorhau-
sen, SG Littel-Benthullen - RW 
Visbek, FC Hude - BW Galgen-
moor, SG Thüle/Petersdorf - 
SG Littel-Benthullen, SV Bösel 
- FC Hude, RW Visbek - SG Neu-
scharrel/Altenoythe, BW Gal-
genmoor - SF Wüsting-Alt-
moorhausen, SG Neuscharrel/
Altenoythe - SG Littel-Bent-
hullen, SF Wüsting-Altmoor-
hausen - FC Hude, RW Visbek - 
Spielgemeinschaft Thüle/Pe-
tersdorf, BW Galgenmoor - SV 
Bösel. 

fußball  Frauen-Spielgemeinschaft beendet Hallen-Vorrunde
Acht Teams schaffen „Quali“

Symbolfoto BILD: Symbolfoto
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Aufs Fest freuen.
Feiern wir!
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51. Woche. Gültig ab 18.12.2024

Deine Top-Angebote

Blumenstrauß
„Coffeetime“¹
versch. Farben,
mit Floralife
Schnittblumennahrung,
je Strauß

Aktion

7.99

Patros
Natur
Weichkäse,
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 9.39)

Aktion

1.69

Grünländer
mild & nussig
Schnittkäse, 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

0.99 Stockmeyer
Sportler-Salami
je 100 g

Aktion

1.79
Schweine-Schnitzel
aus der Oberschale,
Haltungsform 2,
je 1 kg

Aktion

9.90
Kinder
Maxi King
je 3 x 35-g-Pckg.
(1 kg = 10.57)

Aktion

1.11

Original
Wagner
Steinofen
Pizza Salami
tiefgefroren,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 5.59)

Aktion

1.79

Dallmayr
Prodomo
versch. Sorten,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 10.98)

Aktion

5.49

Lorenz
Erdnuß Locken
Classic,
je 175-g-Btl.
(1 kg = 6.34)

Aktion

1.11

Lavazza
Caffè Crema
oder Espresso
versch. Sorten,
je 1000-g-Pckg.

Aktion

9.99

Krombacher
Pils¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

10.99

Jack Daniel’s
Tennessee
Whiskey
40% Vol.
oder Honey
35% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 21.41)

Knaller

14.99

Moët & Chandon
Champagner
Brut Impérial
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 46.65)

Aktion

34.99

Linie
Aquavit
41,5% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 21.41)

Aktion

14.99

%

Funny-frisch
Chipsfrisch
ungarisch,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 6.60)

Aktion

0.99

Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,25-l-Dose
(1 l = 3.40)
zzgl. 0.25 Pfand

Knaller

0.85

Coca-Cola*,
Coca-Cola
Zero*, Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

9.49

Milka
Schokolade
Alpenmilch,
je 270-g-Tafel
(1 kg = 8.22)

(1 kg = 7.37)
1.99

Aktion

2.22

Preis
mit
App

Coupon

%

Duplo
je 10 x 18,2-g-Pckg.
(1 kg = 9.29) (1 kg = 8.74)

1.59

Knaller

1.69

Preis
mit
App

Coupon

Spanien:
Bio Cherry Tomaten
Kl. II,
je 250-g-Schale
(1 kg = 3.96)

Aktion

0.99Bananen
je 1 kg

Aktion

1.79
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Wie heißt die Wissenschaft von denMoosen?

a) Bryologie b) Chronologie c) Phoniatrie d) Balneologie

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Zaun=4, Lanze= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. SONDERPREIS, 2. WOHL-
STAND, 3. ABKUEHLEN,
4. NACHMITTAG, 5. MATCH-
BALL, 6. WASSERDAMPF,
7. PFINGSTROSE, 8. AKKUSATIV.
– Unschuld vom Lande.
Ennea:
FELDBINDE.
Frage des Tages:
b) Schauspieler.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

DiepersönlichenSorgen,
dieSiefüreineWeilesehrin

Anspruchgenommenhaben,sind
nahezuverschwunden.EinMissver-
ständnis,daszuIrrtümernführte,
klärtsichebenfallsauf.

STIER 21.04. - 20.05.

SiesetzenvielVertrauenin
eineMethode,dieeigentlich

schonüberholtist,undmanche
Leutewundertdasnatürlich.Warum
nehmenSienichteinigeNeuerungen
insRepertoireauf?

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Esistinzwischenzueinem
Stillstandgekommen,und

augenscheinlichkönnenSiedaran
nichtsändern.Abernuraugenschein-
lich!InWirklichkeithabenSieeinige
Möglichkeitendazu.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

BauenSiekeineLuftschlösser
mehr.Siekönntentiefefallen!

ManbrauchtjetztIhreHilfedringend
ineinerwichtigenAngelegenheit.
SeienSienichtzurückhaltend,son-
dernhilfsbereit!

LÖWE 23.07. - 23.08.

DasPferd,aufdasSieheutezu
setzenbeabsichtigen,könnte

lahmen.WettenSiebloßindemFall,
dassIhreInformationenvortrefflich
sind!Sonstwäreeinnachträglicher
Ärgerdenkbar.

KREBS 22.06. - 22.07.

ZerbrechenSiesichbittenicht
denKopfdarüber,obundwie

manohneSieauskommenkönnte.
Umgekehrtnimmtauchniemand
Rücksicht!Eswirdschonsogesche-
hen,wieessoll.

WAAGE 24.09. - 23.10.

DurchIhrZögernhabenSie
sichinfrüherenZeitenso

mancheMöglichkeitverbaut.Zum
Glückistdasjedochheutenichtmehr
so!Prima,dassSieausderVergangen-
heitgelernthaben.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EsreiztSieirgendwie,Dra-
matischesanzukündigen?

UnterlassenSiedaslieber;fallsesnicht
eintritt,stehenSieblamiertda.Ein
heuteeingehendesAngebotsollten
Siegenauerprüfen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

IhreharmloseAnfragelöst
unerwartetheftigeReakti-

onenaus,undsomithabenSieganz
offensichtlichineinWespennestge-
stochen.DochkeineAngst,dieSache
ebbtsehrbaldwiederab.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Sieerhaltenheuteeinendis-
kretenWink,demSieebenso

unauffälligfolgensollten.Wennsich
dieSachefürSielohnt, istesinOrd-
nung;wennnicht,habenSienichtdas
Mindesteverloren.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Siekönnenzwarmitgrößeren
Geldeinnahmenrechnen,

dochSiedürfennichtschonjetzt
leichtsinnigwerden.FüreineVerän-
derungimBeruferscheintderjetzige
Zeitpunktsehrgünstig.

FISCHE 20.02. - 20.03.

IhreoriginelleIdeehatso
langsamIhrLebenineinen

anderen,angenehmerenRhythmus
versetzt.LeiderlässtderErfolgnoch
aufsichwarten,docheineBesserung
istbereitsinSicht.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - AS - BE - BE - BE - CHA - GROSS -
HIRN - KOR - LE - MANN - ON - PHALT - RAK - RO - SCHA
- SI - STAND - TER - WAHL
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren zweite Buchstaben - von oben nach unten gelesen -
und sechste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- einen Knochen immenschlichen Körper nennen.

1. Rost, Metallfraß

2. demokr. Amtsenthebung

3. Playboy

4. Teil des Kopfes

5. Straßenbelag

6. Spachtelwerkzeug

7. Grundmerkmal

8. Vermögen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Adventskalender
20244

Gültig bis
zum 21.12.2024.

19.-21.
zember

30%30%
AUF ALLES VON

Täglich neue
Angebote!gebote!

19
Dez

3
Serviervorschlag ausgenommenausgenommen

Etageren-Etageren-
frühstückfrühstück

50%50%
AUF JEDESAUF JEDES

FrühstückFrühstück
Gegen Vorlage des Coupons

am 16.-18.12.

16.-18.
Dezember

in unserem Bistro

Festliche
Freude zum
Jahresende.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Regina Liepinsch-Hellmers und das ganze Team
bedanken sich für ein schönes Jubiläumsjahr!
Frohe Weihnachten!

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
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5.10 hallo deutschland 5.30 MoMa
9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne.
Magazin. U.a.: Rollbraten – Rezeptvor-
schlag von Mario Kotaska 10.30 Not-
ruf Hafenkante. Krimiserie. Shopping.
Mit Sanna Englund 11.15 SOKO Wis-
mar. Krimiserie. Schlechte Zeiten für
Vampire 12.00 heute 12.10 Mittags-
magazin 14.00 heute – in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Mord in feiner
Gesellschaft. Mit Max Müller

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. Abrakadabra
19.00 I J E heute / Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Er hat den Tod
verdient. Daniel Küppers
wird bei einem Einbruch
schwer verletzt und benötigt
eine Organspende. Sein
Sohn Leo lehnt das aber ab.

Markus Lanz – Das Jahr 2024
Gemeinsam mit prominenten und
nicht-prominenten Gästen schaut
Markus Lanz (Foto) auf die The-
men und die Menschen des Jahres
2024 zurück.
Show 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee. Spiel mit dem Feuer / Die
Affäre 9.55 Tagess. 10.00 Meister des
Alltags 10.30 Wer weiß denn sowas?
11.15 ARD-Buffet. U.a.: Guten Appe-
tit – Jörg Sackmann: Vorspeise: Par-
mesan-Soufflé mit Feldsalat 12.00
Tagess. 12.10 MiMa 14.00 Tagess.
14.10 Biathlon: Weltcup. 10 km Sprint
Herren.Aus Le Grand Bornand (F)
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Mörderspiel
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I JWer weiß denn

sowas? Mod.: Kai Pflaume
18.50 I J B v In aller

Freundschaft – Die jungen
Ärzte Arztserie. Vaterfiguren.
Während Oliver eine Herz-
Druck-Massage ausführt,
wird er von Dr. Moreau
zur Seite gestoßen.

19.45 I J B v Advent
vor acht Magazin

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Der Zürich-
Krimi: Borchert und der
Schuss ins Herz TV-Krimi-
nalfilm, D 2024. Mit Chris-
tian Kohlund, Ina Paule
Klink, Pierre Kiwitt. Regie:
Roland Suso Richter

21.45 I J B Nuhr 2024 –
Der Jahresrückblick Show

22.45 I J B Tagesthemen
23.20 I J B Die Carolin-

Kebekus-Show (9/10)
Zu Gast: Anke Engelke

23.50 I J B Tagesschau
0.00 I J B Money Maker

Dokureihe. Hardi und Hunnar
Mohammad – Von „Shisha-
Boys” zu Millionären

0.30 I J B v Der Zürich-
Krimi: Borchert und
der Schuss ins Herz
TV-Kriminalfilm, D 2024

2.00 I B Tagesschau
2.05 I J E Die Schre-

ckensfahrt der Orion
Star TV-Katastrophenfilm,
USA/CDN/D 1998. Mit
Lindsay Wagner. Regie:
Brian Trenchard-Smith

3.35 I J B ARD-Jahresrück-
blick 2024 Bericht

4.20 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B Markus
Lanz – Das Jahr 2024
Show. Moderation: Markus
Lanz. Markus Lanz schaut
gemeinsam mit prominenten
und nicht-prominenten Gäs-
ten auf die Themen des Jah-
res 2024 zurück. Menschen
und ihre Geschichten werden
in den Fokus gerückt, um
zu erklären und zu hinter-
fragen, was bewegt hat.

22.15 I J heute journal Wetter
Mod.: Christian Sievers

22.45 I J B maybrit illner
23.45 I J E B Tödliche

Welle: Am Tag des Tsunamis
Dokumentation. Zum 20.
Jahrestag des Tsunamis
2004 kehren Überlebende
nach Thailand, Indonesien
und Sri Lanka zurück.

0.30 I heute journal update
0.45 ^ I J E B Little

Women Drama, USA 2019.
Mit Saoirse Ronan, Emma
Watson, Florence Pugh.
Regie: Greta Gerwig

2.50 I J E B v Das
Traumschiff: Kolumbien

4.20 I J E B v Blutige
Anfänger Krimiserie. Wegge-
worfen. Mit Jane Chirwa

In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte
Oliver Probst (Arne Kertész, r.) be-
handelt mit Dr. Moreau (Mike Adler,
l.) den bewusstlosen Gilbert Tomke.
Der erleidet einen Herzstillstand.
Arztserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Funkelnde Falle 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Unterlassene Hilfe-
leistung! War Redakteur eine gute
Story wichtiger als ein Menschenle-
ben? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap.
Schmieriger Vermieter bricht
sich bei Besichtigung Genick

17.00 I E B Ulrich Wet-
zel – Das Jugendgericht
Doku-Soap. Glasscherben
im Schuh vor Marathonlauf

17.30 I Unter uns Daily Soap
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Ehe in Scherben
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Ausgrenzung

20.15 I E B Fußball: Con-
ference League 1. FC Hei-
denheim – FC St. Gallen / FC
Chelsea – Shamrock Rovers
Laura Papendick. Kommen-
tar: Marco Hagemann, Lothar
Matthäus, Cornelius Küpper.
Die Heidenheimer um Marvin
Pieringer haben einen her-
vorragenden Start in die
Conference League hingelegt
und die ersten drei Spiele für
sich entschieden. Das letzte
Aufeinandertreffen mit St.
Gallen fand 2020 in einem
Testspiel statt, die deutsche
Truppe gewann mit 6:2.

0.00 I E B RTL Nacht-
journal Mit Wetter

0.35 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Meine tote
Rabenmutter / Ein Team
muss sich beweisen / Ago-
nie. Die zweifache Mutter
Laura Williams wird erschla-
gen in der Einfahrt ihres
Hauses aufgefunden.

3.00 I E B CSI:
Den Tätern auf der Spur
Krimiserie. Kopflos / Mit
dem Rücken zur Wand /
Blutiges Testament. Mit
Marg Helgenberger

Fußball: Conference League
FC Heidenheim – FC St. Gallen /
FC Chelsea – Shamrock Rovers.
Werden die Heidenheimer um Mar-
vin Pieringer im europäischen Wett-
bewerb überwintern?
Fußball 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Auf Streife. Doku-Soap. Der
Kinderfreund 11.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Vernachlässigtes Kind geht al-
lein in Bäckerei 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Don’t drink
and wakebord 14.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Schlafwand-
lerin steckt in Schornstein fest
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Fruchtexplosion der Gefühle

16.00 J E BLebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

17.00 J Notruf Reportagereihe
Extreme Hodenschmerzen /
17-Jährige in Lebensgefahr.
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft Doku-
Soap. Unsichtbarer Feind /
Heimlich ausgebeutet

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Glück und
Unglück. Paul gesteht Dore-
en den Kuss mit Lea. Ist
ihre Hochzeit in Gefahr?

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.35 Das Märchen von der sauberen
Schokolade 7.20 Rote Rosen 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30
H.-Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 bu-
ten un binnen 11.00 Hallo Nieders.
11.30 Sri Lanka – Polhena Beach
11.40 WaPo Bodensee 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Winter auf den Halligen – Unterwegs
auf Langeneß und Oland. Doku
15.00 I J B Land zwischen

Belt und Bodden Reporta-
gereihe. Die Ostseeküste
von Wismar bis Hiddensee

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
Schönes Zusammensein

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Neue Heimat,

neues Glück? Der schwieri-
ge Neustart für ausländi-
sche Fachkräfte Reportage

18.45 I J DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz
– Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Miriam
Neureuther, Felix Neureuther.
Jörg Pilawa testet das Wis-
sen der Deutschen: Wie
clever sind die 100
Kandidat:innen im Studio im
Vergleich zum Rest Deutsch-
lands? Um das zu ermitteln,
werden repräsentative Um-
fragen durchgeführt. Wer
schafft es, die letzte Frage
richtig zu beantworten, deren
Lösung im Schnitt nur 1%
der Deutschen kennen? Der
Sieger darf sich über bis zu
100.000 Euro freuen.

22.20 J E B Bülent Ceylan
live! Show. Lassmalache. Mit
Bülent Ceylan. Der Komiker
mit katholisch-muslimischen
Wurzeln stellt sein zehntes
Bühnenprogramm vor. Darin
geht es um die vornehmliche
Wirkung seines Wirkens: das
Lachen – die beste Medizin
für Körper und Geist.

0.15 J E Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland?

1.55 J E B Bülent
Ceylan live! Show

3.30 B Auf Streife Doku-Soap

20.15 I J B An der schotti-
schen Ostküste – Dundee
und der Firth of Tay Reihe

21.00 I J B Die Shetlandin-
seln – Wolle, Wind und
Wellenberge Reportage
Fair Isle, die südlichste Insel
der Shetlands, ist in der
ganzen Welt berühmt für
hochwertige Schurwolle und
farbenfrohe Strickpullover.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Tatort: Gott ist auch

nur ein Mensch TV-Kriminal-
film, D 2017. Mit Axel Prahl,
Jan Josef Liefers, Friederike
Kempter. Regie: Lars Jessen

23.30 J B Der Weihnachtsmuf-
fel TV-Komödie, D 2012.
Mit Jan Fedder, Dorothea
Schenck, Saskia Fischer
Regie: Lars Jessen

1.00 A Heiligabend auf
St. Pauli Dokumentation

1.50 I J B Jesus auf dem
Kiez – Die Heilsarmee im
Rotlichtviertel Reportage

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 J Hamburg Journal Mode-

ration: Julia-Niharika Sen
4.45 I E buten un binnen

Das 1% Quiz – Wie clever ist
Deutschland?
Jörg Pilawa (o.) stellt 100 Kandida-
ten sowie Miriam und Felix Neu-
reuther wieder einzigartige Fragen.
Wer schafft es bis zur 1%-Frage?
Show 20.15 Sat.1

5.30 MoMa 8.30 Bundestag live
17.30 der tag 18.00 Aktuelle Repor-
tage 18.30 Alle Jahre wieder – die
Wahrheit über Weihnachten. Das Weih-
nachtsfest hat eine lange Geschichte,
die weit vor Jesu Geburt beginnt.
19.15 Die verborgene Welt von Stone-
henge. Entdeckungen rund um Stone-
henge eröffnen einen neuen Blick auf
eine der faszinierendsten Kultstätten
Europas. 20.00 Tagesschau 20.15
Dokumentation 21.00 runde 21.45
heute-journal 22.15 Dokumentation
23.00 der tag 0.00 runde. Diskussion

12.30 Ein Engel namens Hans-Dieter.
TV-Komödie, D 200414.00 um 2
14.25 Elefant & Co. 15.15 Die Puls-
nitzer Pfefferküchler und ihr Geheimre-
zept 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal. Magazin 19.30 aktuell 19.50
Unsere Promis im Weihnachtszauber
(4/4) 20.15 Weihnachten im Stadion
2024 – Das große Adventskonzert
21.55 aktuell 22.20 Legenden 23.50
Charlotte Link – Die Suche (2/2) TV-
Krimi, D 2021 1.20 Weissensee

12.40 Stadt Land Kunst (5) 14.15
Deine besten Jahre. TV-Drama, D
1999 15.45 ^ Wild wie das Meer.
Drama, F 2022 17.20 Zu Tisch ...
17.50 Australiens wilde Wälder (1/2)
19.20 Journal 19.40 Kirche zu ver-
kaufen 20.15 Die Kür ihres Lebens.
Dokufilm, D 2021 21.35 Was du von
mir sehen kannst. TV-Drama, D 2024
23.00 ^ Die Regenschirme von Cher-
bourg. Musicalfilm, F/D 1964. Mit
Catherine Deneuve 0.30 Jacques De-
my – Filmemacher zwischen Grau und
Rosa. Dokumentarfilm, F 2024

14.10 ALVINNN!!! 14.35 SpongeBob
15.00 Patrick Star 15.40 Monster Lo-
ving Maniacs (7) 16.05 Uferpark
16.30 Grizzy 17.10 Paw Patrol 17.40
Rubble und Crew 18.15 Weihnachts-
mann & Co. KG 19.10 Uferpark
19.35 Angelo! 20.15 ^ Santa Boot-
camp – Training für ein perfektes Fest.
Komödie, USA 2022. Mit Rita Moreno
22.00 Verliebt in meinen Weihnachts-
schwarm. TV-Romanze, USA/CDN
2020 23.40 Zufälle gibt’s – Das große
Weihnachtsglück. TV-Romanze, CDN/
USA 2021 1.20 Teleshopping

9.00 Darts: Weltmeisterschaft. 1. & 2.
Runde 12.00 Poker: World Series.
$5,000 Seniors Final Table 1/2
13.00 Darts: Weltmeisterschaft.
Countdown 13.30 Darts: Weltmeister-
schaft. 1. & 2. Runde u.a. Clemens vs.
Zonneveld/Owen 17.30 Exatlon Ger-
many – Die Mega Challenge. (3) Show.
Special 18.20 My Style Rocks (3)
Show. Special 19.10 Darts: Weltmeis-
terschaft. Countdown 20.00 Darts:
Weltmeisterschaft. 1. & 2. Runde u.a.
Springer vs. S. Williams. Live 0.00 Po-
ker: World Series. Main Event Tag 6 #3

10.00 Skispringen: Weltcup 11.00
Skispringen: Weltcup 12.00 Ski Free-
style: Weltcup 12.30 Biathlon: Welt-
cup 13.00 Biathlon: Weltcup 13.30
Biathlon: Weltcup 14.05 Biathlon:
Weltcup 15.40 Snooker: Scottish
Open. Finale 17.30 Skispringen: Welt-
cup 18.00 Skispringen: Weltcup
19.00 Biathlon: Weltcup 20.00 Ski
alpin: Weltcup. Abfahrt Damen 21.00
Ski alpin: Weltcup. Super-G Damen
22.00 Pferdesport: CHI Genf. Spring-
reiten: Grand Slam 23.00 Biathlon:
Weltcup 0.00 Skispringen: Weltcup

5.30 Der Trödeltrupp 11.20 Herr
Glööckler sucht das Glück (5) 12.15
Herr Glööckler sucht das Glück (6)
13.20 ^ Liebe zu Weihnachten. Ko-
mödie, USA 2022 15.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 17.05
Hartz und herzlich 19.05 Berlin – Tag
& Nacht 20.15 ^ Hänsel & Gretel –
Hexenjäger. Fantasyfilm, USA/D 2013.
Mit Jeremy Renner 21.55 ^ Lara
Croft: Tomb Raider. Action, USA/GB/
J/D 2001 23.45 ^ Brothers Grimm.
Abenteuerfilm, USA/CZ/GB 2005
1.50 ^ Oldboy.Action, COR 2003

8.25 Bull 10.20 Elementary 14.55
Castle 15.50 newstime 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagerei-
he 18.55 Achtung Kontrolle! Rei-
he 20.15 Rosins Restaurants – Ein
Sternekoch räumt auf! Show. „Wald-
frieden Hausmannskost”, Branden-
burg 22.20 K1 Magazin. Das Abend-
essen als Abenteuer: Die verrücktes-
ten Restaurants der Welt! 23.20 Will-
kommen bei den Reimanns. Doku-
mentationsreihe. Mit Konny Reimann,
Manuela Reimann 1.15 newstime

13.45 Alaskas wilder Westen – Inseln
am Rande der Zeit 14.30 Amerikas
Naturwunder 15.55 ^ Der Froschkö-
nig. Märchenfilm, CS/D 1991 17.30
Rübezahls Schatz. TV-Märchenfilm, D/
CZ 2017. Mit Sabin Tambrea 19.00
heute 19.20 Das Geheimnis der
Meister 20.00 Tagess. 20.15 Familie
Bundschuh im Weihnachtschaos. TV-
Komödie, D 2020 21.45 Das Rau-
schen der Isar – Von Wildnis und ver-
borgenen Welten 22.00 ZIB 2 22.25
Stille Nächte. TV-Familienfilm, D 2014
23.55 WeltWeit 0.30 10vor10

5.05 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.25 vox nachrichten 9.30 CSI: Den
Tätern auf der Spur 11.15 CSI: Miami
15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 ^ Der Grinch.Animations-
film, F/J/USA 2018. Regie: Yarrow
Cheney, Scott Mosier 22.00 ^ Wild
Card. Thriller, USA 2015. Mit Jason
Statham. Regie: Simon West 23.50
nachrichten 0.10 Medical Detectives.
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8.45 The Middle 9.40 Two and a Half
Men 11.00 The Big Bang Theory
12.20 Scrubs – Die Anfänger 13.15
Two and a Half Men 14.40 The Middle
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 newstime 18.10 Die Simpsons
19.05 Galileo. Magazin 20.15 Das
große Promi-Büßen. Show. Mitwirken-
de: Thorsten Legat, Nico Legat, Elsa
Latifaj, Sam Dylan, Vanessa Mariposa,
Bobby Chambers, Bea Fiedler, Jörg
Hansen, Anita Latifi, Christina Dimitri-
ou 22.25 Destination X. Doku-Soap
0.25 Reality Backpackers. Doku-Soap

13.00 Tashi 13.25 Der weiße Delfin
13.50 Wahrheit oder Pflicht 14.10
Schloss Einstein 15.00 Tinka und der
Spiegel der Seele 15.45 Peter Pan
16.10 Power Sisters 16.35 Garfield
17.00 Minus Drei und die wilde Lucy
17.25 Schlümpfe 17.50 Snowsnaps’
Winterspiele 17.55 Beutolomäus und
der wahre Weihnachtsmann 18.10
Der kleine Prinz 18.35 Tilda Apfelkern
18.50 Sandmännchen 19.00 Robin
Hood 19.25 Löwenzahn 19.50 logo!
20.00 KiKA Live. Magazin 20.10 My
Move – Tanz deines Lebens. Show

10.05 Gilmore Girls. Dramaserie. Ein
klassischer Fehlstart / Familie mit Han-
dicap / Mit Pauken und Trompeten /
Katzenjammer / Albtraum Geburtstag
14.45 Desperate Housewives. Come-
dyserie. Verführung / Das Souvenir /
Der perfekte Sohn / Das Böse 18.25
Charmed. Fantasyserie 20.15 Detecti-
ve Laura Diamond. Krimiserie. Laura
und die Leiche im Park / Laura und der
verdächtige Ex 22.05 Criminal Minds.
Krimiserie. Hölle privat / Entgleist /
Fremdes Glück. Mit Mandy Patinkin
0.40 Detective Laura Diamond

5.40 Action Heroes 6.00 Joyce Meyer
6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.50 Infomercial 14.55 Action Heroes
(10) 15.00 Raumschiff Enterprise
16.05 Infomercial 16.10 Star Trek –
Raumschiff Voyager 17.10 Star Trek –
Deep Space Nine 18.05 Raumschiff
Enterprise 19.10 Star Trek – Raum-
schiff Voyager 20.15 ^ Conan, der
Zerstörer. Abenteuerfilm, USA/MEX
1984. Mit Grace Jones 22.20 ^ Es-
cape Plan 2. Thriller, USA/CHN 2018.
Mit Sylvester Stallone 0.25 ^ Escape
Plan 3.Actionfilm, USA 2019

An der schottischen Ostküste –
Dundee und der Firth of Tay
Der Tay-Meeresarm prägt das Le-
ben in Dundee (o.): Ein Bootszube-
hör-Laden leistet Pannenhilfe,
Schilfgebiete bieten Vögeln Schutz.
Reportagereihe 20.15 NDR

9.40 Akt. Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Lokalzeit live 11.55 Elefant, Ti-
ger & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere – Abenteu-
er Afrika 13.50 Panda, Gorilla & Co.
14.20 Morden im Norden 16.00 ak-
tuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Weihnachten
mit Sträter und Schubert 21.45 aktu-
ell 22.15 Das Herrengedeck: Schöne
Bescherung! 23.45 Sträter – Schnee,
der auf Ceran fällt 1.15 Jazzline

20.15 Das Erste
Der Zürich-Krimi: Borchert und der Schuss ins
Herz: Regie: Roland Suso Richter, D, 2024
TV-Kriminalfilm. Nach einem Einbruch in die
Villa des Waffenherstellers Gessler wird des-
sen Personenschützer tot aufgefunden. Furrer
ermittelt in dem Fall, der Parallelen zu einer
früheren Tragödie aufweist. Borchert (Christian
Kohlund, l.) und Dominique (Ina Paule Klink)
werden mit der Sache konfrontiert, weil sie
einen Hacker verteidigen, der ein Waffenge-
schäft verhindern wollte. 90 Min. ^^^
20.15 VOX
Der Grinch: Regie: Yarrow Cheney, Scott Mo-
sier, F/J/USA, 2018 Animationsfilm. Die Be-
wohner von Whoville freuen sich unbändig auf
Weihnachten. Nur der Grinch, der in den Ber-
gen lebt, kann dem Fest nichts abgewinnen.
Er beschließt, den anderen Weihnachten zu
verderben, indem er Geschenke und Dekorati-
onen stiehlt. Dabei trifft er auf die kleine Cindy
Lou, der es schließlich gelingt, sein verbitter-
tes Herz zu berühren. 105 Min. ^^

20.15 RTL 2
Hänsel & Gretel – Hexenjäger: Regie: Tommy
Wirkola, USA/D, 2013 Fantasyfilm. Als Kinder
konnten sich Gretel (Gemma Arterton, l.) und
Hänsel (Jeremy Renner) aus der Gewalt einer
bösen Hexe befreien. Jetzt betätigen sich die
beiden als Hexenjäger. Nachdem in Augsburg
mehrere Kinder entführt wurden, machen sich
die zwei auf die Suche, um die Gekidnappten
zu retten. Die Oberhexe Muriel setzt sich aller-
dings mit allen Mitteln zur Wehr und schreckt
auch vor Mord nicht zurück. 100 Min. ^^

21.35 Arte
Was du von mir sehen kannst: Regie: Isabel-
le Caps-Kuhn, D, 2024 TV-Drama. Die Physi-
kerin Gwen (Sina Genschel) und ihr Freund
Adam (Julius Nitschkoff) leben vorübergehend
bei seiner Familie in einer Kleinstadt. Während
sie zielstrebig ihre Karriere verfolgt, sucht er
noch seinen Weg. Als sie sich auf seinen
Vorschlag einer offenen Beziehung einlässt,
entwickelt sich die Situation anders als erwar-
tet. Neue Bekanntschaften stellen ihre Gefüh-
le bald auf die Probe. 85 Min. ^^

0.45 ZDF
Little Women: Regie: Greta Gerwig, USA,
2019 Drama. Die Schwestern Meg, Jo, Amy
und Beth wachsen Mitte des 19. Jahrhunderts
in Massachusetts auf. Alle vier sind begabt.
Jo will Schriftstellerin werden, Meg hat schau-
spielerisches Talent, Amy malt und Beth ist
eine Pianistin. Bald erkennen sie, dass ihnen
bei der Selbstverwirklichung als Frauen Steine
in den Weg gelegt werden. 125 Min. ^^^

20.15 3sat
Familie Bundschuh im Weihnachtschaos: Re-
gie: Thomas Nennstiel, D, 2020 TV-Komödie.
Gundula Bundschuh (Andrea Sawatzki) sehnt
sich nach Ruhe, doch sie hat die Rechnung
ohne ihre Verwandtschaft gemacht. Gundula
schmückt gegen vorweihnachtliches Chaos an,
doch manche Konflikte lassen sich nicht be-
frieden. Das Haus platzt aus allen Nähten und
vor allem Gundula der Kragen. Als alle zum
Fondue zusammenkommen, kommt es zu ei-
ner Familienkrise. 90 Min. ^^^
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1999 Portugal gibt um Mitter-
nacht zum 20. Dezember 1999 
seine letzte Asien-Kolonie Ma-
cao nach 442-jähriger Herr-
schaft an China zurück.

1969 Der amerikanische Spiel-
film „Easy Rider“ mit Dennis 
Hopper und Peter Fonda in 
den Hauptrollen kommt in die 
deutschen Kinos. 

1924 Der Serienmörder Fritz 
Haarmann wird in Hannover 
wegen Mordes in 24 Fällen 
zum Tode verurteilt. Das 
Urteil wird am 15. April 1925 
vollstreckt.

Geburtstage: Ben Becker 
(1964), deutscher Schauspieler 
(„Comedian Harmonists“, 
„Schlafes Bruder“); Thomas 
Brussig (1964), deutscher 
Schriftsteller („Helden wie 
wir“, „Am kürzeren Ende der 
Sonnenallee“)

Todestag: Gertrud Meyer-
Denkmann (1918-2014/Bild), 
Musikpädagogin und -wissen-
schaftlerin sowie erste Ehren-
doktorin der Universität Ol-
denburg

Namenstag: Konrad

Hannover/dpa – Eine neue 
Schiedsstelle in Niedersachsen 
soll bei Streitigkeiten über die 
Rückgabe von NS-Raubgütern 
vermitteln und verbindlich 
entscheiden. Einem entspre-
chenden Entwurf für ein Ab-
kommen zwischen Bund, Län-
dern und kommunalen Spit-
zenverbänden zur Einrichtung 
einer unabhängigen Schieds-
gerichtsbarkeit bei NS-Raub-
gütern stimmte das Kabinett 
zu, wie die niedersächsische 
Staatskanzlei mitteilte.

Die neue Schiedsstelle er-
setzt demnach die bisherige 
Beratende Kommission, deren 
Beschlüsse lediglich Empfeh-
lungen waren. Wer einen An-
spruch anmelden will, kann 
sich nun an die Schiedsstelle 
wenden.

Deren vorrangiges Ziel sei 
die Rückgabe des geraubten 
Kulturguts an die Antragsbe-
rechtigten, teilte die Staats-
kanzlei mit. Eine Lösung kön-
ne auch sein, dass das Kultur-
gut unter Teilung der Erlöse 
verkauft werde. 

„Geraubte Kunst gehört in 
die Hände ihrer rechtmäßigen 
Eigentümer“, sagte Nieder-
sachsens Kulturminister Falko 
Mohrs (SPD) laut Mitteilung. 
Mit der Einrichtung einer un-
abhängigen Schiedsgerichts-
barkeit für NS-verfolgungsbe-
dingt entzogene Kulturgüter 
sei eine rechtsverbindliche Lö-
sung für ein über Jahrzehnte 
unbefriedigend gelöstes Kapi-
tel der Geschichte gefunden.

Schiedsstelle
für Rückgabe
geraubter
Kulturgüter

Weibliche Vorbilder und 
Heroinnen in der Kultur sind 
eher selten, bestenfalls gehö-
ren sie zum Personal mythi-
scher Narrationen, wie der 
­österreichische Philosoph 
Thomas Macho schrieb. 

In 31 Rollen zu sehen

Wenn es dennoch gilt, die 
weibliche Hauptrolle zu beset-
zen gilt, ist Katharina Shakina 
erste Wahl. 31 Rollen hat die 
Schauspielerin des Oldenbur-
gischen Staatstheaters sich 
und dem Publikum zugemu-
tet in der Inszenierung von 

„Burnbabyburn“ (Regie Katja 
Gaudard), die am 17. Dezember 
in der „Exhalle“ Premiere fei-
erte. Der Spielort am Pferde-
markt hat sich längst für Mul-
timediaprojekte bewährt.

Im 19. Jahrhundert wurde 
die Gestalt des heldenhaften 
Bauernmädchens zu einem 
Nationalmythos der Franzo-
sen verklärt. Jean d’Arc wurde 
zum Stoff von Romanen, 
Theaterstücken und Gesän-
gen, die in die Weltliteratur 
eingingen und auf Opern­-
bühnen gespielt wurden. Ka-
tharina Shakina erdet ihre 
­Johanna als verletzliches We-

Nimmt das Schicksal des Landes in die eigene Hand: Katha-
rina Shakina als Johanna von Orléans BILD: Stephan Walzl

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Radio Johanna ist 
wieder auf Sendung: Dabei 
konnte man glauben, Ge-
schichtsschreibung, Literatur-
wissenschaft und Popkultur 
hätten das meiste der Säulen-
heiligen aller Franzosen in die 
Öffentlichkeit getragen. So 
wurde sie vor 100 Jahren sogar 
zur Schutzpatronin von Tele-
grafie und Rundfunk gemacht, 
was ganz sicher mit dem 
­ausgeprägten Sendungsbe-
wusstsein des 1431 auf dem 
Scheiterhaufen von Rouen 
hingerichteten Teenagers zu-
sammenhängt. 

So ziemlich jedes Etikett 
wurde Jeanne d’Arc in den ver-
gangenen 600 Jahren ver-
passt: mutig und mord­lustig, 
dann wieder aufrührerisch 
und ketzerisch, am Ende selig, 
heilig und rehabilitiert. Jo­-
hanna von Orléans wurde 
­gleichermaßen zum Multi-
funktionstool der Monarchis-
ten wie Linken oder Rechts-
populisten, der Pfaffen wie 
­Feministinnen, der Unter-
drückten in den Banlieues 
wie des Staatspräsidenten im 
­Élysée-Palast. Nur in die Rat-
häuser des Landes hat sie es 
nicht geschafft – dort machte 
sich Mariannes Büste breit.

sen, in der linken Hand die 
Fahne, in der rechten das 
Schwert, die darob an der Last 
der Verantwortung zerbricht. 
Schillers klassischen Stoff 
nahm Regisseurin Gaudard als 
Bezugsgröße, ließ der Darstel-
lerin aber viele Freiheiten. 

Zetern, weinen, singen

Shakina zetert, weint, gei-
fert, brüllt, wiehert und singt, 
was das Zeug hält; sie be-
zwingt die Engländer auf dem 
riesigen Bühnenpferd, wälzt 
sich im Theaterstaub und ver-
kriecht sich als enerviertes 
Bündel in der leeren Badewan-
ne. In ihrer Anlage taugt die 
Jungfrau von Orléans nur 
noch bedingt als mystisch-
religiöses Bildmotiv, das Mo-
nument der Heiligen Johanna 
zerbröselt wie eine deutsche 
Autobahnbrücke. 

„Burnbabyburn“ läuft in 
der Theaterreihe „Kavaliers­-
delikte*“. Das Format ist zur 
Talentschmiede der Regie und 
Dramaturgie geworden. Mit 
der überragenden Katharina 
Shakina als Frontfrau wurden 
die knapp zwei Stunden zu 
einem besonderen Genuss.

Weitere Termine (so schon 
an diesem Donnerstag) unter
P @  www.staatstheater.de

Vom Verfallsdatum eines Denkmals 
theaterkritik  Mediaprojekt „Burnbabyburn“ zeigt Katharina Shakina in Bestform

Von Barbara Munker

Los Angeles – Deutsche Talen-
te und Filmproduktionen sind 
im Oscar-Rennen einen gro-
ßen Schritt weitergekommen 
– in der Vorauswahl schafften 
sie es auf eine sogenannte 
Shortlist. Der deutsche Oscar-
Kandidat „Die Saat des heili-
gen Feigenbaums“ von Regis-
seur Mohammad Rasoulof ist 
nun einer von 15 Anwärtern 
aus aller Welt, von denen Mit-
te Januar fünf für die Oscar-
Endrunde in der Sparte Inter-
national Feature Film nomi-
niert werden. Bewerbungen 
für 2025 hatte es aus 85 Län-
dern gegeben.

Neben Deutschland sind 
unter anderem Filme aus Ita-
lien („Vermiglio“), Brasilien 
(„I’m Still Here“), Lettland 
(„Flow“), Dänemark („Das 
Mädchen mit der Nadel“), und 
Senegal („Dahomey“) vertre-
ten. Frankreich schaffte es mit 
dem Musicalfilm „Emilia Pé-
rez“ von Regisseur Jacques Au-
diard in die Vorauswahl.

„Es ist eine Ehre, dass ,Die 
Saat des heiligen Feigen-
baums‘ nun als offizieller 
deutscher Beitrag auf der 
Shortlist für die Oscars steht“, 
wurde Regisseur Rasoulof in 
einer Mitteilung zitiert. „Der 
Film erzählt die Geschichte 
des Widerstands iranischer 
Frauen und wurde im Iran 
unter schwierigen Bedingun-
gen und unter dem Druck der 
Zensur gedreht. Sein Erfolg ist 
das Ergebnis des Mutes, des 
Engagements und der Zusam-
menarbeit einer Gruppe von 
Künstlern, die dieses Werk 
trotz aller Einschränkungen 
zum Leben erweckt haben. Ich 
hoffe, dass dieser Erfolg den 
Weg für einen größeren Dialog 

Film  Deutsche Kandidaten in verschiedensten Kategorien in der Vorauswahl nominiert

Wichtige Oscar-Hürde genommen

Kassel/KNA – Die künstleri-
sche Leitung für die nächste 
Weltkunstausstellung docu-
menta in Kassel steht fest: Die 
documenta 16 im Jahr 2027 
wird von der am New Yorker 
Guggenheim-Museum tätigen 
Kunsthistorikerin Naomi 
Beckwith kuratiert, wie docu-
menta-Geschäftsführer An­-
dreas Hoffmann am Mittwoch 
in Kassel bekannt gab.

Beckwith ist stellvertreten-
de Direktorin und Chefkura-
torin am Guggenheim-Mu-
seum. Die documenta 16 fin-
det vom 12. Juni bis 19. Sep-
tember 2027 statt. Die zurück-
liegende documenta 15 war 
wegen antisemitischer Dar-
stellungen und wegen des 
Umgangs der Kuratoren damit 
stark kritisiert worden.

documenta:
Guggenheim-
Chefkuratorin
wird Leiterin

Naomi Beckwith
Imago-BILD: Fischer

kann sich Hoffnungen auf 
einen Oscar in der Kategorie 
„Live-Action-Kurzfilm“ ma-
chen. Sein Film „Kruste“ ist 
auf der Shortlist mit 15 Kandi-
daten vertreten. Bei der Verga-
be der Studenten-Oscars im 
Oktober holte er den Student 
Academy Award in Silber. 

Auch die deutsche Zeichen-
trickproduktion  „The Wild 
Tempered Clavier“ von Anna 
Samo ist in der Vorauswahl. 
Zudem schaffte es die 
deutsch-amerikanische Doku 
„Hollywoodgate“ im Rennen 
um den Dokumentarfilm-Os-
car. Der ägyptische Regisseur 
Ibrahim Nash’at beleuchtet 
darin das Wirken der Taliban 
nach dem Rückzug der Ameri-
kaner aus Afghanistan. 

aleffektekünstler Gerd Nefzer 
mit, der bereits Oscars für 
„Blade Runner 2049“ und „Du-
ne“ gewann.

Make-up für „Maria“

Unter den zehn Kandidaten 
in der Sparte „Make-up und 
Hairstyling“ ist der Film 
„Maria“ mit Angelina Jolie in 
der Rolle der Opernsängerin 
Maria Callas. Die Berliner Mas-
kenbildnerin Heike Merker 
war 2023 schon für ihre Arbeit 
an „Im Westen nichts Neues“ 
für einen Oscar nominiert ge-
wesen, aber leer ausgegangen. 

Nachwuchsregisseur Jens 
Kevin Georg (30), Absolvent 
der Filmuniversität Babels-
berg Konrad Wolf in Potsdam, 

über Wahrheit und Freiheit 
ebnet.“

Der Film dreht sich um die 
Massenproteste im Iran nach 
dem Tod der jungen Kurdin Ji-
na Mahsa Amini im Septem-
ber 2022. Das packende Drama 
wurde hauptsächlich in 
Deutschland produziert und 
konnte daher für das Land ins 
Rennen gehen. Nach Anklagen 
und Haftandrohung floh Ra-
soulof im vergangenen Früh-
jahr aus dem Iran, inzwischen 
wohnt er in Hamburg. 

Prämierte Komponisten

Auch der deutsche Kompo-
nist Volker Bertelmann (58) ist 
im Oscar-Rennen einen 
Schritt weitergekommen. Er 

schaffte es mit seiner Kompo-
sition für den Vatikan-Thriller 
„Konklave“ von Regisseur Ed-
ward Berger unter 20 Anwär-
ter. Bertelmann, bekannt 
unter dem Künstlernamen 
Hauschka, holte 2023 mit der 
Vertonung von Bergers Kriegs-
film „Im Westen nichts Neues“ 
einen Oscar. Mit ihm ist auch 
der gebürtige Frankfurter 
Hans Zimmer (67) mit der 
Filmmusik für das Kriegsdra-
ma „Blitz“ in der engeren 
Wahl. Zimmer ist zweifacher 
Oscar-Preisträger für seine 
Soundtracks zu „Der König der 
Löwen“ und „Dune“. 

Zehn Filme schafften es auf 
die Shortlist für Spezialeffekte, 
darunter „Dune: Part Two“. Da-
ran wirkte der deutsche Spezi-

 Mohammad Rasoulof, Regisseur des 
Films „Die Saat des heiligen Feigen-
baums“ dpa-BILD: Kalaene

Volker Bertelmann alias Hauschka, 
Komponist der Filmmusik zum Vatikan-
Thriller „Konklave“ dpa-BILD: Strauss

 Nachwuchsregisseur Jens Kevin 
Georg, diesjähriger Gewinner des Stu-
denten-Oscar dpa-BILD: Stache
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Darts 13.30 und 20 Uhr, 
Sport 1, WM, 1. und 2. Runde 
(u.a. mit Gabriel Clemens), aus 
London/England
Biathlon 14.05 Uhr, ARD und  
Eurosport, Weltcup, Männer, 
Sprint, aus Le Grand-Bornand/
Frankreich
Fußball 21 Uhr, RTL, Männer, 
Conference League, 1. FC Hei-
denheim - FC St. Gallen

Namen

Angelique Kerber  wird Be-
raterin beim Deutschen Ten-
nis Bund (DTB). Die ehemalige 
Weltranglistenerste soll vom 
neuen Jahr an sowohl das Eli-
te-Team der Frauen beim Billie 
Jean King Cup als auch Nach-
wuchsspielerinnen unterstüt-
zen. Die 36-Jährige arbeitet 
künftig mit zwei ihrer ehema-
ligen Trainer zusammen: Rai-
ner Schüttler ist Teamkapitän 
beim Billie Jean King Cup, der 
früher Fed-Cup hieß. Torben 
Beltz wurde jüngst als Chef-
Bundestrainer Damen beim 
DTB vorgestellt.

Toni Kroos  zieht sich für die 
nächsten Monate aus der Öf-
fentlichkeit zurück. „Ich 
möchte einfach für mich mal 
eine Zeit raus“, verkündete der 
Fußballer, der im Sommer sei-
ne aktive Karriere beendet 
hatte. Im Podcast „Einfach mal 
Luppen“ mit seinem Bruder 
Felix schilderte der 34-Jährige: 
„Ich möchte mich in den 
nächsten Monaten nicht un-
bedingt in Zeitungen groß se-
hen oder zitiert wissen.“ Auch 
in dem beliebten Podcast wer-
de der Weltmeister von 2014 
vorerst nicht mehr auftreten. 

Die Radsportwelt trauert um 
den zweifachen Weltmeister 
Rik Van Looy. Nach wochen-
langer Krankheit sei der Bel-
gier in der Nacht im Alter von 
90 Jahren gestorben, bestätig-
te der Bürgermeister von Her-
entals. Am Freitag wäre der 
„Kaiser von Herentals“ 91 Jah-
re alt geworden. Van Looy hat-
te sich unter anderem zwei 
Weltmeistertitel (1960 und 
1961), zwei belgische Straßen-
meistertitel und sieben Etap-
pensiege bei der Tour de 
France gesichert. Insgesamt 
feierte er mehr als 370 Siege.

Künftig Beraterin

BILD: dpa

Sport

Wir haben 
zurzeit zu 

viele Spieler, die 
nicht dauerhaft an 
ihrem Leistungsma-
ximum spielen.
Sebastian Schonlau
Kapitän des Fußball-Zweitligis-
ten Hamburger SV, hat einige 
Mitspieler kritisiert. Der HSV 
hat nach 16 Spieltagen erst 25 
Punkte und liegt auf Rang acht. 

„Zitat

Von David Langenbein

Berlin – Viele Bahnreisende 
kennen die Situation: Der Zug 
ist voll mit Fußballfans. Es 
riecht nach Bier und Zigaret-
ten, Musik dröhnt aus Boxen, 
begleitet von lautem Lachen 
und derben Sprüchen. Doch 
nicht immer bleibt es bei einer 
bloßen Unannehmlichkeit – 
manchmal eskaliert die Situa-
tion: Belästigungen, Streitig-
keiten und Randale sind die 
Folge. „Fast alle Zugfahrten 
von Fußballfans verlaufen oh-
ne Probleme. Durch eine Min-
derheit von gewaltbereiten 
Störer:innen entstehen der DB 
jedes Jahr etwa zwei Millionen 
Euro Kosten“, teilte die Deut-
sche Bahn der Nachrichten-
agentur dpa auf Anfrage mit. 
Diese Kosten entstünden 
durch die Beseitigung von 
Schmierereien und Schäden 
wie aufgeschlitzten Sitzen 
oder eingetretenen Scheiben.

Nicht nur Vandalismus

Ein Zug der Ostdeutschen 
Eisenbahn GmbH (ODEG) 
wurde im Frühjahr dieses Jah-
res von Anhängern des 1. FC 
Magdeburg verwüstet. Einer 
von mehreren Vorfällen. Ins-
gesamt beziffert das Unter-
nehmen die in diesem Jahr 
durch Fans verursachten Schä-
den auf 25 000 bis 30 000 
Euro. Neben Sachschäden sind 
auch Übergriffe auf Reisende 
keine Seltenheit. 

Das erfuhr die Sängerin Mi-
ne am eigenen Leib. Im No-
vember saß sie im gleichen 
Zug wie eine Gruppe von Her-
tha-Fans, die auf dem Rück-
weg aus Darmstadt waren. Auf 
Instagram schilderte sie die 
bedrückenden Szenen und 
postete auch Videos. Sie wurde 
belästigt und beleidigt. Es gab 
sexistische und rassistische 
Sprüche. Die Bundespolizei 
konnte einen der Männer aus-
findig machen und nahm Er-
mittlungen auf. Er war der 
Polizei bereits wegen ähnli-
cher Vorfälle bekannt.

„Es gibt ab und zu mal Posts 

Fußball  Belästigungen und Randale: Immer wieder Ärger mit Fans in Zügen

Wenn die Stadionfahrt eskaliert 

und Berichte auf Social Media 
von solchen Ereignissen, die 
aber überhaupt nicht zur 
Kenntnis genommen werden, 
weil die Personen nicht so 
eine Reichweite haben wie Mi-
ne. Insofern war das ein sehr 
mutiger Akt“, sagt Jonas Gab-
ler. Der Politikwissenschaftler 
ist Geschäftsführer der Orga-
nisation „Kompetenzgruppe 
Fankulturen und Sport bezo-
gene Soziale Arbeit“, die sich 
unter anderem der Arbeit 
gegen Diskriminierung und 
für Vielfalt im Fußball ver-
schrieben hat.

Vereine reagieren  

Der Fall von Mine sorgte 
bundesweit für Aufsehen. 
Fußball-Zweitligist Hertha BSC 
reagierte schnell, verurteilte 
das Verhalten der kleinen 
Gruppe und lud die Sängerin 
zu einem Gespräch ein.

„Es ist wichtig, dass da Ver-
antwortung übernommen 
wird von den Vereinen“, sagt 
Gabler. Die Clubs könnten 
nicht in jedem Zug Personal 

mitschicken, hätten aber die 
Aufgabe, „das aufzuarbeiten 
und sich zu fragen: Welche 
Normen geben wir uns?“ 

Diese Debatte will Hertha 
bei einem Fan-Dialog ansto-
ßen und appellierte an seine 
Anhänger, „sich in solchen Fäl-
len entschieden dagegenzu-
stellen, um derartige Gescheh-
nisse sofort zu unterbinden“. 
Für Gabler steckt darin eine 
Chance. „Am ehesten kann 
man so etwas verhindern, 
wenn Leute aus der eigenen 
Gruppe intervenieren“, sagte 
er. Zudem könne man den Be-
troffenen Unterstützung an-
bieten. 

Enthemmende Faktoren

Tausende Fans reisen jedes 
Wochenende durch die Re-
publik. Die Polizei könne je-
doch nicht überall in großer 
Zahl präsent sein, sagt Gabler. 
Er betont aber, dass die Kom-
munikationswege dann aber 
schnell funktionieren müss-
ten, damit die Bundespolizei 
im Ernstfall rasch vor Ort sein 

könne, sofern dies von der be-
troffenen Person gewünscht 
sei.

Die ODEG setzt präventive 
Sicherheitsmaßnahmen um, 
wie die Begleitung von Zügen 
durch Sicherheitskräfte und 
die frühzeitige Abstimmung 
mit der Polizei. Diese Zusam-
menarbeit habe sich zuletzt 
vertieft.

Statistiken zum Geschlecht 
der Täter gibt es nicht, doch 
Gabler ist sich mit Blick auf Se-
xismus sicher: „Das ist auf je-
den Fall ein Problem von Män-
nern, das ist ein Problem von 
überkommenden Männlich-
keitsidealen.“  Solche Verhal-
tensweisen treten besonders 
hervor, wenn enthemmende 
Faktoren wirken und es einen 
Ausbruch aus den gesell-
schaftlichen Konventionen 
gibt. „Das kann Fußball sein, 
das können aber auch Volks-
feste sein, das kann Karneval 
sein“, sagte er. Alkohol spiele 
dabei eine zentrale Rolle. Das 
Ganze ist am Ende kein Fuß-
ball-Problem, sondern ein ge-
samtgesellschaftliches. 

Bundespolizisten gehen durch einen ICE der Deutschen Bahn. Symbolbild: DPA/Hoppe

anführt. Andererseits sagt 
Book, dass diese Momentauf-
nahme nicht die Kräftever-
hältnisse widerspiegelt: „Wir 
sind nicht die beste Mann-
schaft. Wir stehen in einer en-
gen Liga oben, weil wir uns 
einen guten Flow erarbeitet 
haben,  weil wir fleißig sind.“ 

Talente glänzen

Horst Steffen sagt: „Es gibt 
keinen Druck oder Raum für 
Rechenspiele.“ Der 55-Jährige 
freut sich, dass er inzwischen 
oft angesprochen wird, wenn 

Elversbergs Trainer Horst 
Steffen dpa-BILD: Steinbrenner

und jetzt Aufsichtsratsvorsit-
zender, aufgewachsen in El-
versberg. Mit seinem Arznei-
mittelhersteller Ursapharm ist 
er Hauptsponsor.  „Unser 
Sponsoring sehe ich als Inves-
tition in die Firma und gene-
rell in den Wirtschaftsstand-
ort Saarland“, sagt Holzer. Der 
Ausbau des Stadions an der 
Kaiserlinde „ohne einen Cent 
öffentlicher Fördergelder“ lie-
ge bei rund 30 Millionen Euro. 

Von der Rückrunde an pas-
sen 12 500 Fans in die Arena, 
bis zur Fertigstellung 2026 sol-
len es 15 500 sein. Nach den 
Vorgaben der Deutschen Fuß-
ball Liga muss das Fassungs-
vermögen der Stadien der 1. 
und 2. Liga mindestens 15 000 
Zuschauer betragen, in beson-
deren Fällen kann eine Aus-
nahmegenehmigung erteilt 
werden. „Es würde nicht am 
Stadion scheitern“, sagt Book 
zum Aufstieg. Den würde man  
„auf jeden Fall annehmen“.

ben nicht im Luxus, sondern 
versuchen, die bestmöglichen 
Bedingungen für die Bundesli-
ga zu schaffen“, erklärt Book. 
„Grundlage unseres Erfolgs ist 
echt Fleiß und Demut und 
harte Arbeit. Sobald wir diesen 
Weg einmal verlassen, hätten 
wir im Profifußball keine Da-
seinsberechtigung mehr.“

Drei Protagonisten

Seit der gebürtige Krefelder 
Steffen die Saarländer 2018 in 
der Regionalliga übernom-
men hat, geht es fast nur auf-
wärts. „Horst hat eine beson-
dere menschliche Art. Es gibt 
solche Trainer ganz, ganz we-
nige im Fußball“, sagt Book. 
„Er schenkt durch seine Art 
den Jungs Vertrauen, ist ein 
vernünftiger Ansprechpart-
ner.“ Neben Steffen und Book 
gilt ein weiterer Mann als ent-
scheidend: Frank Holzer (71), 
ehemaliger Vereinspräsident 

er unterwegs ist: „Ich sehe vie-
le strahlende Menschen. Wir 
sind total dankbar, dass wir 
das erleben dürfen.“ 

Vor der Saison galt Elvers-
berg – wie nach dem Aufstieg 
2023 – als Abstiegskandidat. 
Doch mit kluger Transferpoli-
tik, ruhiger Hand sowie viel 
Fußballverstand und Leiden-
schaft haben sich die Saarlän-
der ruckzuck im Unterhaus 
etabliert.  In der vergangenen 
Spielzeit glänzte Bayern-Leih-
gabe und Toptalent Paul Wan-
ner in Elversberg, ehe er zum 
1. FC Heidenheim weiterzog. 
Derzeit macht Fisnik Asllani 
auf sich aufmerksam: Der 22-
Jährige, von der TSG Hoffen-
heim ausgeliehen, kann nach 
16 Spieltagen zehn Treffer und 
fünf Vorlagen vorweisen. 

Auch solche Erfolgsmel-
dungen machen bei der SVE 
niemand verrückt. „Wir legen 
größten Wert darauf, dass wir 
auf dem Boden bleiben. Wir le-

Von Ulrike John

Spiesen-Elversberg – Auch als 
Spitzenreiter gibt Trainer 
Horst Steffen seine Pressekon-
ferenz bei der SV Elversberg  
nur vor einem halben Dut-
zend Medienvertretern. Vor 
dem Zweitliga-Hit des Überra-
schungsteams an diesem  Frei-
tag (18.30 Uhr/Sky) gegen  
Schalke 04  bemühen sich die 
Saarländer, gelassen mit der  
öffentlichen Aufmerksamkeit 
umzugehen. „Vielleicht ist das 
Unaufgeregte schon unser Er-
folgsgeheimnis“, sagte Sport-
vorstand Nils-Ole Book. 

Der Begriff von der „Mo-
mentaufnahme“ wird derzeit  
etwas überstrapaziert bei der 
Sportvereinigung 07 aus der 
13 000-Einwohner-Gemeinde 
Spiesen-Elversberg, 15 Kilome-
ter nordöstlich von Saarbrü-
cken. Einerseits genießen alle 
den Höhenflug, nachdem der 
Dorfverein erstmals die 2. Liga 

2. Liga  Wie SV Elversberg mit kluger Transferpolitik und ruhiger Hand zum Aufstiegsanwärter  wurde
Schlaue Schaffer aus Saarland plötzlich Spitzenreiter

Berlin/DPA – Das umstrittene 
Reformpaket der Bundesregie-
rung für den Spitzensport ist 
gescheitert. Union und FDP 
hätten schriftlich bestätigt, bis 
zur Bundestagswahl nicht 
mehr für eine Zusammen-
arbeit beim Sportfördergesetz 
zur Verfügung zu stehen, teilte 
die SPD-Fraktion mit. Damit 
hat das im Haus von Bundes-
innenministerin Nancy Faeser 
(SPD) entwickelte Vorhaben 
keine Chance mehr auf eine 
Umsetzung.

Kernstück des aktuellen 
Entwurfs für ein erstes Sport-
fördergesetz ist die Gründung 
einer unabhängigen Sport-
agentur zur Verteilung der 
Fördermillionen. Das Gesetz 
soll der größeren Planungssi-
cherheit, dem Bürokratieab-
bau und am Ende der besseren 
Leistungsfähigkeit der Sport-
ler und Sportlerinnen dienen.

Sowohl die Union wie auch 
Athletenvertreter hatten je-
doch Kritik an den Plänen der 
Bundesregierung geäußert 
und  Nachbesserungen gefor-
dert. Das Bundeskabinett hat-
te den Gesetzentwurf am 6. 
November beschlossen. Weni-
ge Stunden später zerbrach 
aber die Ampel-Koalition. SPD 
und Grüne bemühten sich zu-
letzt, das Sportfördergesetz zu 
retten. Das ist nun vom Tisch. 

Fördergesetz 
endgültig
vom Tisch

Drewes zurück im 
Teamtraining
Bochum/DPA – Der Bochumer 
Torhüter Patrick Drewes soll 
nach dem Feuerzeugwurf im 
Spiel bei Union Berlin am 
Donnerstag wieder ins Mann-
schaftstraining einsteigen. 
Der 31-Jährige war in der Partie 
am Samstag beim Stand von 
1:1 von einem aus dem Union-
Block geworfenen Feuerzeug 
getroffen worden, er wurde 
benommen vom Feld ge-
bracht. Der VfL  Bochum hat 
offiziell Einspruch gegen die 
Wertung des Bundesligaspiels 
eingelegt.
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Wien/DPA – Nach dem brutalen 
Angriff auf den früheren Bun-
desliga-Profi Guido Burg-
staller hat sich ein Verdächti-
ger bei der Polizei in Wien ge-
stellt. Der 23-Jährige, der zuvor 
von den Ermittlern identifi-
ziert worden war, verweigerte 
die Aussage und wurde nach 
Rücksprache mit der Staatsan-
waltschaft in eine Justizanstalt 
gebracht, hieß es in einer Mit-
teilung. Über das Motiv für die 
Attacke könne deshalb noch 
keine Aussage getroffen wer-
den. Aus datenschutzrechtli-
chen Gründen nannte die 
Polizei keine Namen.

Der Stürmer des österrei-
chischen Erstligisten SK Rapid, 
der früher in der Bundesliga 
beim FC Schalke sowie den 
Zweitligisten Nürnberg und St. 
Pauli gespielt hatte, war bei 
dem Angriff am Wochenende 
in der Wiener Innenstadt 
schwer verletzt worden. Durch 
einen „brutalen Schlag“ sei der 
35-Jährige gestürzt, hatte sein 
Club mitgeteilt. Er erlitt einen 
Schädelbasisbruch und wird 
mindestens drei Monate aus-
fallen, sagte Rapid-Trainer Ro-
bert Klauß am Mittwoch.

Burgstaller:
Verdächtiger 
stellt sich

Von Patrick Reichardt

London – Angst vor dem gro-
ßen sportlichen Absturz hat 
Gabriel Clemens nicht. Statt-
dessen reist Deutschlands be-
kanntester Darts-Profi mit 
Vorfreude nach London. „Ich 
habe gute Erinnerungen. Ich 
mag die WM einfach. Ich liebe 
es, im Ally Pally zu spielen“, 
sagte Clemens vor der Rück-
kehr an die Stätte seines größ-
ten Erfolgs. Wenn er an die-
sem Donnerstag (16.30 Uhr/
DAZN und Sport 1) auf den wa-
lisischen Außenseiter Robert 
Owen trifft, ist die Fallhöhe 
gleich aus zwei Gründen so 
groß wie nie zuvor.

Denn: Die deutschen Profis 
sind bei dieser WM noch un-
besiegt. Und Clemens, der vor 
zwei Jahren mit einem Sieg 
gegen Gerwyn Price bis ins 
WM-Halbfinale gestürmt war, 
droht nach einem schwachen 
Jahr aus den Top 32 der Welt zu 
fallen. Die damals erspielten 
100 000 Pfund fallen nach der 
WM aus der Wertung für die 
Weltrangliste, die sich aus den 
Preisgeldern ergibt.

„Dank der ganzen Medien-
vertreter werde ich immer da-
rauf angesprochen. Das gehört 
dazu. Mich beeinträchtigt das 
nicht, da mache ich mir wenig 
Kopf drum“, sagte Clemens. 
Auf der Anhöhe im Norden 
Londons hat der Saarländer 
die Sternstunden seiner bishe-
rigen Laufbahn erlebt. Neben 
Price (Wales) besiegte er in Pe-
ter Wright aus Schottland 
einen weiteren Ex-Weltmeister 
bei der WM.

Verändertes Gesamtbild

Geändert hat sich das deut-
sche Gesamtbild. Clemens 
wurde als deutsche Nummer 
eins von Martin Schindler ab-
gelöst, zudem drängen immer 
mehr Spieler nach oben. Ne-
ben dem befreundeten Duo 
Schindler und Clemens sind 
auch Florian Hempel, Niko 
Springer, Ricardo Pietreczko 
und Kai Gotthardt auf der 
Insel dabei – sechs Teilnehmer 
hatte Deutschland zuvor nie. 
Und Pietreczko (3:0 gegen 
Zong Xiao Chen) sowie Gott-
hardt (3:1 gegen Alan Soutar) 

haben ihre jeweils erste Hürde 
schon genommen.

Die Rekordanzahl an Teil-
nehmern und die Auftaktsiege 
sorgen dafür, dass bis Weih-
nachten deutsche Tage im Ally 
Pally warten. Am Donnerstag 
und Freitag sind je zwei Spie-
ler im Einsatz, am Sonntag 
und Montag folgen weitere 
Partien mit deutscher Beteili-
gung. 

Obwohl es abseits von Cle-
mens’ Lauf bei der WM 2023 
noch immer nicht den großen 
Coup gab, steigen auch die 
eigenen Erwartungen der 
Deutschen. „Ich fahre auf Tur-
niere, weil ich sie gewinnen 
will. Das gilt auch für die WM“, 
sagte Pietreczko.

Der Mann mit dem Spitzna-
men Pikachu steht sinnbild-
lich für so manche verpasste 
Chance in den vergangenen 
WM-Jahren. Im Vorjahr ver-
spielte der Nürnberger eine 
3:1-Führung gegen den späte-
ren Titelträger Luke Hum-
phries – und verlor noch mit 
3:4. „Ich sage immer scherz-
haft: Hätte ich ihn geschlagen, 
wäre ich Weltmeister gewor-

den“, sagte Pietreczko. Er 
spricht trotz der bitteren Nie-
derlage von „einem Karriere-
sprung“.

Weihnachten überstehen

Einen solchen Sprung wol-
len in den kommenden Wo-
chen bis zum 3. Januar mehre-
re deutsche Profis machen. 
Pietreczko trifft als nächstes 
auf das niederländische Rie-
sentalent Gian van Veen und 
gilt dabei als Außenseiter. „Ich 
mag Gian, wir verstehen uns 
sehr, sehr gut. Es ist kein ange-
nehmes Los, aber ich glaube, 
das hat er sich auch gedacht“, 
sagte Pietreczko bei Sport 1.

In der Außenseiter-Rolle 
befinden sich auch Gotthardt 
(gegen Ex-Titelträger Stephen 
Bunting) sowie Springer (im 
Duell mit WM-Halbfinalist 
Williams). Wer es in Runde 
drei schafft, darf nach Weih-
nachten in die britische 
Hauptstadt zurückkehren. 
Dann dürften noch mehr 
deutsche Fans im Ally Pally 
vertreten sein als vor den 
Feiertagen.

Darts  Top-Start und Titelträume – Fans hoffen auf Sextett – Clemens in Zugzwang

Deutsche Tage im Ally Pally 

Gewann sein Erstrunden-Match und trifft jetzt auf ein nieder-
ländisches Talent:  Ricardo  Pietreczko BILD: IMAGO/Stephen

muss es einfach besser wer-
den, sonst werden wir es ext-
rem schwer haben, da irgend-
wie vorn ranzukommen.“ Zu 
oft patzte das deutsche Team 
bei den ersten Weltcups und 
hofft im Sprint an diesem  
Donnerstag (14.20 Uhr/ARD 
und Eurosport) im französi-
schen Le Grand-Bornand auf 
Besserung. „Das wird auch 
wieder klappen. Aber das 

 Vorreiter mit Norwegen: Jo-
hannes Thingnes Bö BILD: dpa

Von Thomas Wolfer

Le Grand-Bornand – Diese Re-
volution kam nicht nur für die 
deutschen Biathleten überra-
schend. Mit einer neuen Tech-
nik am Schießstand versetzen 
Norwegens Olympiasieger 
Sturla Holm Laegreid und sein 
junger Landsmann Martin Ul-
dal die Konkurrenz in Aufre-
gung. Weil sie mit ihrem Ge-
wehr dank einer ungewöhnli-
chen Bewegung viel schneller 
zum ersten Schuss kommen, 
steigt der Druck auf die Kon-
kurrenz enorm. Ausgerechnet 
zu einer Zeit, in der das Schie-
ßen das Problem des schwä-
chelnden deutschen Männer-
Teams um Philipp Nawrath ist.

Geniale Idee

„Wir vergeben beim Schie-
ßen zu viel“, sagte Sportdirek-
tor Felix Bitterling vom Deut-
schen Skiverband: „In dieser 
extrem engen Weltspitze 

muss einfach besser werden“, 
sagte Bitterling.

Wie kreativ sich Wege fin-
den lassen, weitere Zehntelse-
kunden zu sparen und effizi-
enter zu werden, zeigen ausge-
rechnet die Norweger. Das 
Team um Rekordweltmeister 
Johannes Thingnes Bö gibt am 
Schießstand ohnehin seit Jah-
ren das Tempo vor, nun haben 
sie sich etwas Neues einfallen 
lassen. Anstatt mit einem lan-
gen Griff mit dem rechten 
Arm über den Kopf die Waffe 
vom Rücken zu nehmen, grei-
fen Laegreid und Uldal plötz-
lich mit links von unten zu 
ihrem Gewehr und ziehen es 
schnell nach vorn. Sie verkür-
zen so die Bewegung – und da-
mit auch die Zeit bis zum ers-
ten Schuss deutlich.

Ein Stehendschießen des 
23-jährigen Uldal aus der Vor-
woche in Hochfilzen ging in 
den sozialen Medien viral. 
Nach nur 12,9 Sekunden hatte 
er den Schießstand – wenn 

auch mit einem Fehler – wie-
der verlassen. Er war fertig, da 
setzte der vor ihm angekom-
mene schwedische Olympia-
sieger und Weltmeister Sebas-
tian Samuelsson gerade mal 
seinen ersten Schuss. 

Der Weltverband IBU ver-
mutete bei X und Instagram, 
dass dies das schnellste Schie-
ßen jemals war. „Das muss ein 
Weltrekord sein“, sagte auch 
Bö dem TV-Sender NRK. Wer 
für den gesamten Vorgang mit 
Abgabe aller fünf Schüsse we-
niger als 20 Sekunden 
braucht, gilt normalerweise 
schon als extrem schnell. 

Die Norweger verschieben 
mit großer Risikobereitschaft 
und neuer Technik die Gren-
zen des Machbaren. Dass dies 
in so einer traditionellen 
Sportart wie Biathlon über-
haupt möglich ist, überrascht. 
Warum vorher niemand auf 
diese einfache, aber geniale 
Idee gekommen ist? Doppel-
Olympiasiegerin Laura Dahl-

meier konnte sich das als ZDF-
Expertin in Österreich nicht 
erklären, zeigte aber viel An-
erkennung für das  Manöver.

Tempo vor Präzision

Ob sich die Deutschen das 
abschauen und kopieren? Das 
ist eher unwahrscheinlich. Die 
Abläufe sind hundertfach ge-
übt, jede Veränderung birgt 
ein Risiko und braucht Zeit.  
Zuletzt hatten die Deutschen 
um  Cheftrainer Uros Velepec 
versucht, effizienter zu wer-
den. Der Slowene führte den 
Begriff des Risiko-Schießens 
ein. Ein moderner Biathlet sei 
„immer besser mit schnellem 
Schießen, vollem Risiko und 
voller Attacke.“ Die DSV-Män-
ner waren zuvor als Präzi-
sionsschützen bekannt.  In 
einer sich wandelnder Sport-
art, angetrieben von schnellen 
Schützen aus Norwegen und 
Frankreich, waren Erfolge so 
nur sehr schwer möglich. 

Norwegische Revolution  setzt Rivalen unter Druck
Biathlon  Skandinavier sorgen am Schießstand für Aufsehen – Deutsche Männer mit vielen Fehlern

Frauen spielen im 
Volksparkstadion
Hamburg/DPA – Premiere für 
die Fußball-Frauen des Ham-
burger SV: Das Viertelfinale im 
DFB-Pokal gegen den Zweitli-
ga-Rivalen Borussia Mönchen-
gladbach wird im Volkspark-
stadion ausgetragen. Wie der 
Club mitteilte, wird es die ers-
te Partie der HSV-Frauen in der 
großen Arena sein. „Wir freuen 
uns sehr, dass wir diesem be-
sonderen Spiel mit dem Volks-
parkstadion jetzt auch einen 
entsprechenden Rahmen ge-
ben können“, sagte Saskia 
Breuer, Koordinatorin Frauen-
fußball beim HSV. Die Viertel-
fanal-Begegnungen sollen 
zwischen dem 11. und 13. Feb-
ruar ausgetragen werden.

Ergebnisse
Eishockey
Männer, Champions Hockey 
League, Viertelfinale  (Hinspielergeb-
nis in Klammern, Teams mit * im 
Halbfinale) Fischtown Pinguins Bre-
merhaven - *Servette Genf 2:2 (0:4), 
*Lions Zürich - Eisbären Berlin 5:4 
(4:3). 

Basketball
Männer, Champions League, Vor-
runde, 6. Spieltag Rasta Vechta - 
Galatasaray Istanbul 64:74 (Vechta 
ausgeschieden), AEK Athen -  Bas-
kets Bonn 96:65, Benfica Lissabon - 
Niners Chemnitz 79:68 (Bonn und 
Chemnitz in Play-Ins).
Männer, Euroleague, 16. Spieltag 
u.a. AS Monaco - Bayern München 
93:74, Alba Berlin - Zalgiris Kaunas 
66:86. 
Männer, Eurocup, Vorrunde, 12. 
Spieltag u.a. Hamburg Towers - Ha-
poel Jerusalem 82:80.

Fußball
Frauen, Champions League, Vorrun-
de  u.a. Olympique Lyon - VfL Wolfs-
burg 1:0 (Wolfsburg im Viertelfinale). 

Pokal: Werder spielt 
am 25. Februar 
Bremen/Wolfsburg/DPA – Der 
Deutsche Fußball-Bund (DFB)  
hat die Viertelfinalspiele des 
DFB-Pokals zeitgenau ange-
setzt. Die Bundesligisten Wer-
der Bremen und VfL Wolfs-
burg spielen Ende Februar um 
den Einzug in das Halbfinale. 
Die Bremer treten am 25. Feb-
ruar (20.45 Uhr/Sky und ZDF) 
beim Drittligisten Arminia 
Bielefeld an. Einen Tag später, 
am 26. Februar (20.45 Uhr/
Sky), sind dann die Wolfsbur-
ger beim Ligarivalen RB Leip-
zig zu Gast.

Die beiden übrigen Viertel-
final-Begegnungen werden 
bereits drei Wochen vorher 
ausgetragen. Der VfB Stuttgart 
empfängt am 4. Februar den 
FC Augsburg, Titelverteidiger 
Bayer Leverkusen spielt am 5. 
Februar gegen den Zweitligis-
ten 1. FC Köln.

Weißenfels/DPA – Die Endrun-
de um den deutschen Basket-
ball-Pokal findet erstmals in 
Weißenfels statt. Das teilte die 
Basketball-Bundesliga (BBL) 
mit. Für das Top Four in der 
Stadthalle Weißenfels am 15. 
und 16. Februar haben sich ne-
ben Gastgeber  MBC der Titel-
verteidiger und amtierende 
Meister Bayern München, die 
Bamberg Baskets sowie Auf-
steiger Frankfurt Skyliners 
qualifiziert.

Im ersten Halbfinale am 15. 
Februar kommt es zum Duell 
zwischen dem Titelverteidiger 
und den Gastgebern, anschlie-
ßend stehen sich Frankfurt 
und Bamberg gegenüber. 
Einen Tag später steht dann 
das Finale an. Ein Spiel um den 
dritten Platz wird nicht ausge-
tragen. 

Während die Sachsen-An-
halter nicht nur erstmals das 
Top Four erreicht haben und 
auch erstmals Gastgeber sind, 
konnten die drei Kontrahen-
ten den Pokal schon mindes-
tens einmal gewinnen. 

Die EWE Baskets Oldenburg 
waren bereits im Pokal-Achtel-
finale an Aufsteiger Frankfurt 
gescheitert. Rasta Vechta 
schied  im Viertelfinale in 
München aus.

Top Four 
erstmals in 
Weißenfels

Für die 2. Runde gesetzt: Die deutschen Hoffnungsträger 
Martin Schindler (links) und Gabriel Clemens BILD: IMAGO/Huebner
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Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – Steuern runter, Klima-
ziele strecken, Migration stop-
pen, Neustart in der Bildungs-
politik – mit diesen Kernbot-
schaften tritt die FDP im Bun-
deswahlkampf an. Den Soli 
wolle man komplett abschaf-
fen, die Unternehmenssteuer-
last von derzeit 30 auf durch-
schnittlich 25 Prozent drücken 
und die Mehrwertsteuer in der 
Gastronomie auf sieben Pro-
zent senken, heißt es im Wahl-
programm der Liberalen, das 
den Titel „Alles lässt sich än-
dern“ trägt. Die Schulden-
bremse will die FDP – keine 
Überraschung – aber weiter 
einhalten. Generalsekretär 
Marco Buschmann verteidigte 
das Programm am Mittwoch 
gegen die Kritik der Unfinan-
zierbarkeit.

Es unterscheide sich zudem 
auch ausreichend von der 
Union, die in der Steuerpolitik 
ähnliche Wege gehen will. Die 
wirtschaftspolitischen Pläne 
der FDP seien „durchweg am-
bitionierter“, in der Sicher-
heitspolitik verteidige die FDP 
die Bürger stärker gegen die 
Einschränkung ihrer Freiheits-
rechte und ansonsten habe sie 
radikalere Vorstellungen in 
der Bildungspolitik als die 
Union.

Gleichwohl streben die Li-
beralen nach der Bundestags-
wahl am 23. Februar ein 
schwarz-gelbes Bündnis an, 
weil sie mit der Union die 

größten Schnittmengen se-
hen. Ob die FDP allerdings den 
Wiedereinzug in den Bundes-
tag schaffen wird, ist fraglich: 
In Umfragen liegt sie derzeit 
unter der Fünf-Prozent-Hürde. 
Immerhin stabilisierten sich 
ihre Umfragewerte zuletzt bei 
vier Prozent. Für die FDP wird 
entscheidend sein, den beim 
Ampelbruch erlittenen Ver-
trauensverlust auszubügeln. 
Wie die Wählerinnen und 
Wähler die Affäre um das „D-
Day-Papier“ nach dem Ampel-
bruch, die zum Rücktritt des 
bisherigen Generalsekretärs 
Bijan Djir-Sarai geführt hatte, 
am Ende bewerten werden, ist 
für die FDP eine entscheiden-
de Frage.

Großes Einsparpotenzial

Die Steuern sollen nach 
dem Willen der FDP massiv 
sinken. Der Spitzensteuersatz 
soll nicht mehr schon ab 
einem Jahreseinkommen von 
gut 68.000 Euro greifen, son-
dern erst ab 96.600 Euro. Der 
Grundfreibetrag soll um min-
destens 1.000 Euro steigen. 
Nach einer Berechnung des 
Steuerexperten des Deut-
schen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW), Ste-
fan Bach, würde das FDP-Pro-
gramm jährlich etwa eine Lü-
cke von 188 Milliarden Euro in 
die Staatskasse reißen, wobei 
Besserverdienende über-
durchschnittlich profitieren.

Buschmann erklärte zur 
Gegenfinanzierung, im Bun-

tum geworden. Wenn wir ver-
hindern wollen, dass Talent 
und kluge Köpfe abwandern, 
müssen wir im Rahmen der 
Wirtschaftswende zügig für 
Entlastung sorgen“, sagte Dürr 
unserer Redaktion.

Der Solidaritätszuschlag 
wird von etwa zehn Prozent 
der Steuerzahler mit den 
höchsten Einkommen bezahlt, 
für 90 Prozent der Steuerzah-
ler gilt er nicht mehr. Nach 
Verfassungsklagen gegen die 
Ungleichbehandlung rechnen 
Experten damit, dass das Bun-
desverfassungsgericht die 
komplette Soli-Abschaffung 
ohnehin bald vorschreiben 
könnte.

Revolutionäre Pläne

Am umstrittensten dürfte 
das Bildungsprogramm sein: 
Die FDP will die Kultusminis-
terkonferenz der Länder als 
bestimmende Institution ab-
schaffen, weil sie sich als nutz-
los erwiesen habe. Stattdessen 
solle der Bund mehr Kompe-
tenzen erhalten und etwa ein-
heitliche Lernziele für die 
Schulen vorgeben. Dafür solle 
er einen höheren Steueranteil 
erhalten. Buschmann sprach 
sich eindringlich für eine Fö-
deralismuskommission III 
aus, in der Bund und Länder 
die Weichen entsprechend 
stellen sollen. 

Bürokratie will die FDP zu-
dem radikal abbauen und das 
Heizungsgesetz komplett ab-
schaffen.

deshaushalt gebe es noch er-
hebliches Einsparpotenzial et-
wa beim Bürgergeld. Zudem 
würden die FDP-Pläne für 
einen flexiblen Renteneintritt, 
durch die längeres Arbeiten 
attraktiver werde, zu mehr 
Steuereinnahmen führen. Im 
Klima- und Transformations-
fonds könne man 25 Milliar-
den Euro einsparen, zudem 
werde mehr Wirtschafts-
wachstum auch mehr Steuer-
einnahmen bringen. So seien 
„hohe zweistellige Milliarden-
beträge“ zu erwirtschaften. 
Zudem sei klar, dass nicht alle 

Pläne gleichzeitig umgesetzt 
würden.

Soli-Ende bis 2027 

So will die FDP den noch 
verbliebenen Solidaritätszu-
schlag schrittweise abschaf-
fen. Im kommenden Jahr soll 
er zunächst um 2,5 Prozent 
sinken, erst 2027 komplett ver-
schwinden. Dazu legt sie an 
diesem Donnerstag einen 
eigenen Gesetzentwurf vor. 
„Mit diesem Gesetzentwurf le-
gen wir einen haushaltsscho-
nenden Plan für eine stufen-

weise Abschaffung des Solida-
ritätszuschlags vor. Wir wollen 
den Soli im kommenden Jahr 
um 2,5 Prozent absenken und 
2027 vollständig abschaffen“, 
sagte Fraktionschef Christian 
Dürr. „Es war ein politisches 
Versprechen der 90er Jahre, 
dass diese Sonderabgabe ge-
strichen wird, wenn sie ihren 
Zweck verliert. Geschehen ist 
bislang nichts – auch weil SPD 
und Grüne kein Interesse an 
einer Entlastung des Mittel-
stands haben“, sagte Dürr. 
„Der Soli ist längst zu einer 
Strafsteuer auf Unternehmer-

FDP-Generalsekretär Marco Buschmann bei der Vorstellung des Wahlprogramms der Libera-
len am Mittwoch in Berlin dpa-BILD:  Nietfeld

Bundestagswahl  Liberale stellen Wahlprogramm vor – Sie wollen die Steuern für Bürger und Unternehmen radikal senken

Kampfansage von FDP in der Bildungspolitik 

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Mitteilung erhalten,
dass unser langjähriger Beschäftigter, Herr

Herbert Hofemeister
plötzlich und unerwartet verstorben ist.
Die Nachricht von seinem Tod erfüllt uns

mit tiefer Trauer.
Wir verlieren in ihm einen engagierten, einsatzbereiten

und zuverlässigen Mitarbeiter und Kollegen.

DB JobService GmbH
Die Leitung Der Vorsitz des Betriebsrates

Bundeseisenbahnvermögen
Die Dienststellenleitung Der Vorsitz des Besonderen

Personalrates

Nachruf
Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod
unserer ehemaligen langjährigen Mitarbeiterin und
Bezirksvorsteherin

Almut Eilers
Frau Eilers verstarb am 14.12.2024 imAlter von 64 Jahren.
Sie war seit dem 01.01.1999 als Bezirksvorsteherin für den
Bereich Grabstede-West verpflichtet. Zudem war Sie vom
01.01.2009 bis zum 10.04.2024 als Reinigungskraft bei der
Gemeinde angestellt.
Wir haben Frau Eilers als zuverlässige, hilfsbereite und beliebten
Menschen geschätzt. Für ihre geleistete Arbeit sind wir ihr
dankbar und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen.

Gemeinde Bockhorn
Thorsten Krettek Maik Radig
Bürgermeister Personalrat

Wir danken herzlich für die Ausschmückung,
Geschenke, Karten und Gutscheine,

Präsentkörbe und Blumen
anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit.
Wir haben uns sehr gefreut.

Anke & Hugo Engberts
Varel-Moorhausen, Meedenstraße 23

Am 03. Dezember 2024 verstarb
unser Ehrenvorstandsmitglied

Herr Erich Schwarze
im Alter von 93 Jahren.

Seit Januar 1958 war Herr Erich Schwarze
Mitglied, seit 1959 im Vorstand, von 1983
bis 1999 stellv. Vorsitzender und ab 1999
Ehrenvorstand der Gesellschaft Union.

Herr Erich Schwarze setzte sich in den
vielen Jahren seiner Mitgliedschaft mit großem

persönlichem Engagement, geprägt von
gesellschaftlichen Werten, für die Ziele

der Gesellschaft Union ein. Seinem großen
Engagement gilt unser aufrichtiger Dank.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren. Seiner Familie gehört unser

aufrichtiges Mitgefühl.

GESELLSCHAFT UNION
Kaufmännischer Verein e.V. Oldenburg

Familienanzeigen

Traueranzeigen online aufgeben auf unserem 
Onlineportal nordwest-trauer.de

Auf unserem Onlineportal  
nordwest-trauer.de  
können Sie mit einer persönlichen  
Gedenkseite an Ihre Lieben erinnern.
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Jan-Dieter Diers
Du wirst uns stets in guter Erinnerung bleiben.

Boßelverein Tarbarg e. V.

Unsere Gedanken sind bei dir und deiner Familie.

Unser langjähriges
Vereins- und Vorstandsmitglied.

Viel zu früh bist du von uns gegangen.

Wir trauern um

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 

Habt den Mut, von mir zu erzählen und zu lachen. 

Lasst mir einen Platz zwischen Euch, 

so wie ich ihn im Leben immer hatte. 

Jan-Dieter Diers 
* 3. Dezember 1963     † 16. Dezember 2024 

In Liebe: 

Mama und Papa 

Bärbel und Ralf 

Udo 

Heike 

Anja 

Deine Nichten und Neffen 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Dieter und Johanne Diers, 

Asteder Straße 12, 26655 Westerstede-Tarbarg 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet am Montag, 

dem 23. Dezember 2024, um 11.00 Uhr in der 

Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze 

bitten wir um eine Spende für das Ammerland-Hospiz 

in Westerstede, IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30, 

mit dem Hinweis „Jan-Dieter Diers“. 

 

Statt Karten 

Müde war ich von einer Welt,  
die ich nicht mehr begriff,  
von Bildern, die ich nicht mehr erkannte,  
von Worten, deren Sinn ich nicht mehr verstand. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem geliebten Mann, unserem herzensguten 
Papa, Schwiegerpapa, Opa, Bruder, Schwager, 
Onkel und Vetter 

Heino Deye 
* 28. November 1942        † 16. Dezember 2024 

 

Ein wunderbarer Mensch  

ist von uns gegangen: 

Deine Erika 

Heiner und Anja  
Jessica, Vanessa  
Henry und Lia 

Tanja und Florian  
Hannes, Christoph 

Torsten und Kerstin  
Tilo, Hanna, Marieke  
Hendrik und Nadine 

sowie alle Angehörigen  

 
Traueranschrift: Familie Deye,  
                          c/o Bestattungen Wilkens 
                          Hauptstraße 35  
                          26197 Großenkneten.  

Die Trauerandacht findet statt am Montag, dem  
23. Dezember 2024, um 11 Uhr in der Marienkirche 
zu Großenkneten: anschließend Beisetzung. 

 

 

 

   Unendlich traurig, aber dankbar für die schöne gemeinsame 

    Zeit, nehmen wir Abschied von unserer herzensguten Mutter, 

    Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

 

 

Wie schmerzlich war`s vor Dir zu stehen, 

 dem Leiden hilflos zuzusehen. 

         Du hast ein gutes Herz besessen, 

       schlaf nun in Frieden, ruhe sanft 

        und hab für alles vielen Dank. 

 

In stiller Trauer: 

Heinz und Conny Bunning geb. Konen 

mit Lena, Greta und Marieke 

Helga und Gerd Olliges  

mit Antonia und Marco, Niklas, 

Sophie und Thomas 

Mechthild und Gerold Többen  

mit Marten und Anna, Philipp, Nico 

Ingrid und Ralph Fischer 

mit Frida und Enno 

 26169 Neuvrees, Altenend 89 
 

Die Beerdigung ist am Freitag, den 20.12.2024, um 14.30 

Uhr in Gehlenberg von der Friedhofskapelle aus; anschließend  

ist das Seelenamt in der St.-Prosper- Pfarrkirche. 

Die Lichterandacht für die Verstorbene findet am Donnerstag, den 

19.12.2024, um 19.00 Uhr in der St.-Prosper- Pfarrkirche statt. 

 

Helene Bunning 
   geb. Pohlgeers 

* 1. Juni 1939    † 16. Dezember 2024 
 

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

(Albert Schweitzer)

Wir müssen Abschied nehmen von meinem lieben Mann,
unserem Vater, Schwiegervater, Großvater und

Urgroßvater

Peter Ludwig Thiel
* 07.10.1945 † 01.12.2024

In Liebe und Dankbarkeit unvergessen

Christa Thiel geb. Haje
Volker und Familie
Monika und Timo
Christian und Ngân
Sarah und Malte

mit Oskar, Ole und Ida
Lukas und Sophie

sowie alle Angehörigen
Hekeler Str. 76, 27804 Berne

Wir haben in aller Stille Abschied genommen

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

 

 

Unser Jagdkamerad und -pächter 

Heino Deye 
Haschenbrok 

 
ist im Alter von 82 Jahren verstorben. Mehr als 45 Jahre 

gehörte Heino Deye unserer jagdlichen Organisation an. Die 
Goldene Ehrennadel des DJV wurde ihm 2023 verliehen. 

Sein jagdliches Betätigungsfeld war das Revier 12 
Hengstlage, in dem er seit 1996 auch Pächter war. 

Wir verlieren einen treuen, waidgerechten und stets hilfs-
bereiten Menschen, der uns in guter Erinnerung bleiben wird. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Hegering Großenkneten 
Die Jäger des Reviers 12 Hengstlage 

Großenkneten, den 17. Dezember 2024 

 

Voller Dankbarkeit für ein wunderschönes, 
hoch interessantes Leben 

verstarb am 17. November 2024 

Heide Öhlschläger 
* 26. Dezember 1930          † 17. November 2024 

Andrea Parigger 

und Deine Freunde 

Kondolenzanschrift: Heide Öhlschläger c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 · 26133 Oldenburg 

 
 

 

 

Mit tiefer Trauer und in voller Anteilnahme mit seiner 
Familie, müssen wir von unserem Ehrenmitglied 

 

Heino Deye 
Abschied nehmen. 

Heino war seit 1961 Mitglied des RFZ Höven  
und hat sich durch seine Treue immer  

für die Belange unseres Vereins eingesetzt. 

Seine kameradschaftliche Art 
machte ihn zu einem Freund für alle.  

Wir werden unserem Vereinskameraden 
 Heino ein ehrendes Andenken bewahren. 

Reiter-Fanfarenzug Höven 

 

M.G.V. 
Hengstlage 

 

Heino Deye 
Wir trauern um unseren Sangesbruder Heino, der über  

60 Jahre gesungen hat. Er hat 51 Jahre Vorstandsarbeit 
geleistet, davon 38 Jahre als 1. Vorsitzender.  

Dafür danken wir Heino. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.  

 

Gem. Chor 
Hengstlage 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserem langjährigen ehemaligen Mitarbeiter

Heino Deye
der am 16.12.2024 im Alter von 82 Jahren verstorben ist.

Er war fast 40 Jahre in unserem Unternehmen tätig. Stets
hat er sich mit großem Engagement für die Belange
unserer Genossenschaft eingesetzt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser ganzes Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Raiffeisen Hatten-Huntlosen eG
Vorstand, Aufsichtsrat sowie alle Mitarbeiter

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de

Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die 
Erinnerung an ihren geliebten Menschen lebendig 
halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und 
Musik mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen 
aus der Tageszeitung. Außerdem können Sie hier 
selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online 
auszusprechen und der Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in 
Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber finden Sie weitere 
Informationen und Unterstützung zu Themen wie 
Vorsorge, Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und 
ausgebildeten Trauerbegleitern aus. Die Chat-Zeiten 
finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        

nordwest-trauer.de
NORDWEST

Trauer
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Nach langer schwerer Krankheit entschlief heute unser lieber Vater und 
Schwiegervater, unser herzensguter Opa und Bruder, Onkel und Cousin 

 

Egon Schmidt 
* 6. Mai 1941      † 17. Dezember 2024 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Michael und Martina mit Dario 
Andreas und Susanne mit Kira 
Inge 
sowie alle Angehörigen 

 
Die Trauerfeier findet statt am Montag, 
dem 23. Dezember 2024, um 14 Uhr  
in der St.-Briccius-Kirche zu Huntlosen; 
anschließend Beisetzung. 
 
Traueranschrift:  
Familie Schmidt,  
c/o Bestattungen Wilkens, 
Hauptstraße 35,  
26197 Großenkneten 

 
 
  
 

 

 

 

Wenn die Füße zu müde, noch Wege zu gehen. 
Die Gedanken zu schwach, um die Welt zu verstehen. 
Hast alle umsorgt und dein Bestes gegeben. 
Hab Dank für alles und ruhe in Frieden. 
Gekämpft hast du allein, gelitten haben wir gemeinsam, 
verloren haben wir alle. 

Klaus Linke 

* 14. 8. 1941    † 16. 12 .2024 

 

Deine Gerda 

Jürgen 

Claus und Heike mit Sören und Miriam und Björn 

Bettina und Ingo mit Jonas Emma und Dennis 

Carsten und Natalie mit Marvin und Katharina mit Mads 

Claudia und Klaus mit Katharina und Jannes mit Fiete und Tilda 

Florian und Christina mit Merle und Noah 

Sebastian und Laura 

 

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet am Montag,  
den 23. Dezember 2024, um 12:00 Uhr  

in der Kapelle auf dem Neuen Friedhof zu Bad Zwischenahn statt. 
 

Von Blumen, Kränzen und Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen. 
 

Kondolenzanschrift: Familie Linke, c/o Bestattungen Rohde & Borchardt, 
 Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn 

 
 

Nach schwerer Krankheit nehmen wir Abschied 

von einem liebenswerten Menschen. 

 

Wolfgang Müller 
* 6. September 1938      † 2. Dezember 2024 

 

 

Martha Müller 

sowie alle Nachbarn und Freunde 

 

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Kreis 

stattgefunden. 

 

 

Am 30. November 2024 verstarb der
Hauptbrandmeister a. D.

Gerold Schröder
im Alter von 84 Jahren.

Herr Schröder war über 31 Jahre bei der Stadt
Oldenburg beschäftigt.
Wir werden dem Verstorbenen ein dankbares und
ehrenvolles Andenken bewahren.
Oldenburg, im Dezember 2024

Stadt Oldenburg (Oldb)
Jürgen Krogmann Susanne Rostek
Oberbürgermeister Vorsitzende Gesamtpersonalrat

Heike Steffens

"Ich will alles oder nichts"

* 04.10.1973 † 13.12.2024

Claudia, Daniela, Ugnius, Marten, Mareike,
Marianna, Sina, Mona, Dina, Petra, Gudrun,
Swenja, Beata, Lisa-Marie, Monika, Sükran,

Gentiana, Rieka, Bettina, Vera

In liebevoller Erinnerung an unsere
Freundin und Kollegin.

 
 

Anneliese Grote 
geb. Klarmann 

*10. 8. 1935    † 16. 12. 2024 

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 

Frank und Ina mit Leonie 

Angela und Berthold  

mit Riccarda, Johannes und Maximilian 

Karen und Burkhard  

mit Bernhard, Helge und Wilke 

Gerd und Martina mit Leon 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift:  

Familie Grote, c/o Bestattungshaus Fred Janßen, 

Wilhelmshavener Straße 224, 26180 Rastede 

Die Trauerandacht findet am Montag, den 23. Dezember 2024,  

um 14 Uhr in der St.-Johannes-Kirche in Wiefelstede statt. 

Anschließend ist die Beisetzung. 

 

„Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, 
der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ 

(1. Johannes 4,16) 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Wiefelstede  
trauert um 

Anneliese Grote 
Gott hat sie nach einem langen und reich 

gesegneten Leben im Alter von 89 Jahren zu  
sich genommen. 

Anneliese Grote war von 1988 bis 2012 Mitglied 
des Gemeindekirchenrates. Ihre Freundlichkeit 
und Zugewandtheit den Menschen gegenüber 

werden uns in Erinnerung bleiben. 

Wir vertrauen auf die Auferstehung im Herrn 
Jesus Christus und denken mit Anteilnahme an 

ihre Familie. 

Der Gemeindekirchenrat der 
Kirchengemeinde Wiefelstede 

Pfarrer Dr. Tim Unger, Vorsitzender 

  

So spricht der Her�: „ Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen ger�fen; du bist mein! ”

Susanne Wendler­Düßmann mit Eike und Hanna

Du warst unser Mittelpunkt.

Holger und Bärbel Düßmann, geb. Hermann
mit Annika und Timo

Henning Düßmann und Sandra Dobrocky

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Düßmann c/o Beerdigungsinstitut Oetken,

Am Glockenstein 12, 27777 Ganderkesee

geb. Sanders

* 3. 10. 1939         † 16. 12. 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am

Montag, dem 23. Dezember 2024 um 11:00 Uhr in der

Friedhofskapelle Ganderkesee an der Urneburger Straße statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 

Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine

Spende für den Förderverein des Laurentius Hospizes Falkenburg,

IBAN: DE78 2806 2249 0130 6006 00, BIC: GENODEF1HUD,

Kennwort: Karla Düßmann.

Sie wird uns fehlen.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Karla Düßmann

Am 16. 12. 2024 verstarb unsere liebe Kegelschwester

Die „Fröhliche Runde” und der „Kimmer KC”

Jesus spricht: Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19

Lieben heißt loslassen!

Traueranzeigen online 
 aufgeben auf unserem 

 Onlineportal 
nordwest-trauer.de
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Oft dichte Wolken und Regen, sehr windig
Häufig ziehen dichte Wolken vorüber. Aus ih-

nen regnet es zeitweise und zum Teil kräftig. Der Wind weht mäßig bis frisch,
an der See stark aus Südwest bis Nordwest. Es gibt starke bis stürmische Böen.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen entwickeln sich bei wechselnder Bewölkung
nur vereinzelt Regen- oder Graupelschauer. Am Sonnabend zeigt
sich der Himmel wolkenverhangen, und immer wieder fällt Regen.

Wie der
Dezember,

so der
Lenz.

Aussichten:

Die derzeitige Wetterlage belastet vor al-
lem das Herz und den Kreislauf. Außerdem kommt es
bei vielen Menschen verstärkt zu Kopfschmerzen.

Biowetter:

Nordwest, anfangs auch
Südwest mit Stärke 5 bis 7, Böen bis 8 oder 9 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
11° bedeckt 8° Regen 9° Regen 8° bedeckt

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Nordwest bis Südwest mit Stärke 5 bis 7, zeit-
weise Böen bis 8 oder 9 Beaufort.
Morgen:

7 GradNordseetemperatur:

Die Wolken überwiegen, zeitweise fällt Regen. Im
Südosten Bayerns ist es anfangs noch trocken, hier und da
zeigt sich auch noch die Sonne. Später gehen die Regenfälle
im Nordwesten in Schauer über, und es gibt Wolkenlücken.
In höheren Lagen sind abends Schneeschauer möglich.

Lage:

Zur Mitte des Monats wird
es allmählich immer kälter. Ab dem 21. Dezember fällt al-
lerdings kaum noch Neuschnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

13,6 (2015) -16,0 (1938)
13,4 (2014) -18,5 (2010)

Rekordwerte am 19. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Meist dichte
Wolken und Regen. 8 bis 14 Grad.

Stark bewölkt
und zeitweise Regen. 9 bis 14 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich freundlich. In der Schweiz
rasch regnerisch. Von 2 bis 14 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teilweise Dau-
ergrau, gebietsweise auch Regen-
oder Schneefälle. Von 2 bis 9 Grad.

Südskandinavien:

Wech-
selnd bewölkt, örtlich Regen- oder
Graupelschauer. 2 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden später
aufziehender Regen, sonst verein-
zelt Regenschauer. 8 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Wechselnd be-
wölkt und gebietsweise zum Teil
kräftige Schauer. 11 bis 22 Grad.

Spanien, Portugal:

Teils son-
nig oder heiter, teils Wolkenfelder,
aber unter Hochdruckeinfluss weit-
gehend trocken. 15 bis 19 Grad.

Zwischen dichten Wolken
im Tagesverlauf Auflockerungen,
zeitweise regnerisch. 9 bis 13 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Häufig dichte Wolken
und zeitweise Regen. Am Nachmit-
tag Höchstwerte von 7 bis 16 Grad.

Frankreich:

Im Norden Ägyp-
tens kräftige Regengüsse, sonst viel
Sonnenschein. Von 17 bis 25 Grad.

Israel, Ägypten:

Zunächst heiter, im Ta-
gesverlauf meist wolkiger, aber noch
weitgehend trocken. 19 bis 21 Grad.

Balearen:

Teils sonnig, teils einige
Wolkenfelder, aber überall trocken.
Am Nachmittag 20 bis 23 Grad.

Kanaren:

schlag neben dem Steg stan-
den, der zum Schiff hinüber-
führte, und Namen aufriefen. 
Die Aufmachung der beiden 
Seeleute war gleichzeitig auf-
fällig und würdevoll: Während 
der eine von ihnen in eine 
schlichte Uniform der ­Royal 
Navy gekleidet war mit weißen 
Hosen, dunkelblauem Rock 
mit goldenen Knöpfen und 
blauem Zweispitz auf dem 
Kopf, war der Aufzug des ande-
ren noch deutlich prächtiger. 
An seiner mit reichlich Gold 
bestickten Uniform glänzten 
­Abzeichen und aufwändige 
Schulterklappen. Statt eines 
Hutes trug er eine parfümierte 
weiße Perücke auf dem Kopf. 
Beider Herren Füße steckten in 
glänzenden schwarzen Schu-
hen mit blitzblanken Schnal-
len. Nellies eigene, von der Rei-
se arg mitgenommene Er-
scheinung wurde ihr über-

deutlich bewusst.
Dann war die Reihe an Jus-

tus und ihr.
,,Habe mich auf den Aufruf 

gemeldet, edle Herren’‘, sagte 
Justus auf Deutsch mit erhobe-
nem Kopf und dem Stolz des 
Handwerkers, der um seinen 
Nutzen wusste. Nellie fühlte 
sich mit einem Mal etwas ein-
geschüchtert von seinem 
selbstsicheren Auftreten. ,,Von 
General Oglethorpe, für die 
neue Kolonie in Amerika?’‘ Am 
Ende des Satzes hob er die 
Stimme wie zur Frage, als gehe 
er zweifelsfrei davon aus, dass 
der andere wisse, was er meine.

,,Name?’‘, fragte der eine 
der beiden Männer.

Er stand mit gespreizten 
Beinen so fest da, als habe er 
unter sich nicht festen Boden, 
sondern die stürmischen Tie-
fen des Ozeans.

,,Holzmann, Justus. Dies 
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,,Danke, mein Großer, dan-
ke für alles. Ich werde dich nie-
mals vergessen, Ruben. Gehab 
dich wohl, mein Guter!’‘

Der Fremde hatte sein neu-
es Eigentum zufrieden wegge-
führt. Nellie schämte sich 
nicht ihrer Gefühle für ein 
Tier, das nur vier Wochen sei-
nes Daseins mit ihr geteilt hat-
te. In der kurzen Zeit war es ihr 
ein besserer Freund geworden 
als so mancher Mensch.

,,Nellie! Hier bin ich!’‘, 
drang wieder Justus’ Stimme 
an ihr Ohr, die sich deutlich 
über das Gewirr am Hafen von 
Graves­end erhob.

Da stieß sie ein kleiner Jun-
ge an, der mit den Augen über-
all, nur nicht auf dem Straßen-
pflaster vor seinen nackten 
Füßen gewesen war. Er schau-
te erschrocken zu der jungen 
Frau auf, die sich bepackt und 
mit einem Säugling vor der 
Brust ihren Weg bahnte. Für 
die Dauer eines Blinzelns tra-
fen sich ihre Blicke.

Wie wunderbar wäre es 
doch, dachte Nellie, wenn die-

ser kleine Bengel Hannes ge-
wesen wäre! Wenn er auf völ-
lig unerklärliche Weise jetzt 
auf einmal hier wäre, sie ge-
funden hätte und sie ihn mit-
nähme nach Amerika! Und 
wenn auch Lotte, Louise und 
Klara da wären, und Heinrich, 
wie wunderbar wäre das!

Sie schüttelte den schmerz-
lichen Tagtraum ab, schenkte 
dem fremden Kind ein flüchti-
ges Lächeln und eilte weiter.

Endlich sah sie, was Justus 
so magisch angezogen hatte.

18
Wie ein riesiger Vogel mit 

weit gespannten weißen Flü-
geln lag die Fregatte Anne mit 
ihren drei hohen Masten, ihrer 
schwindelerregenden Takela-
ge und den sich majestätisch 
im Wind blähenden Segeln im 
Hafenbecken, sanft von den 
Wellen der Themse geschau-
kelt. Die englische Fahne flat-
terte stolz im Wind.

Justus nahm Nellie am Arm 
und zog sie mit sich zu den 
beiden Männern, die mit Bö-
gen voller Listen auf einem 
Schreibbrett und Feder im An-

sind meine Tochter Eleonore 
und meine Enkeltochter Bar-
bara, Herr.’‘

Der Blick des Schreibers 
wanderte unter der Krempe 
seines Hutes von dem Zim-
mermann zu Nellie, huschte 
zu dem ihn erstaunt beäugen-
den Säugling in ihrem Arm 
und zurück zu Justus.

,,Kein Mann bei der Tochter, 
Zimmermann?’‘ Sein Deutsch 
war fast akzentfrei.

,,Verstorben’‘, antwortete 
Justus, ohne zu zögern.

Der andere nickte und no-
tierte etwas auf seinem Zettel. 
,,Witwe also. Very well. Unter-
schreib hier.’‘

Justus nahm die Feder und 
zeichnete mit seinem Namen.

Nicht nur, dass ich einen 
neuen Vater habe, dachte Nel-
lie, jetzt bin ich auch noch Wit-
we – das ging schnell.

Der Mann deutete mit 
einer Kopfbewegung in Rich-
tung Schiff. ,,Geht an Bord. 
Willkommen, Zimmermann!’‘

,,Ich danke Euch!’‘ Justus 
nickte flüchtig, tippte sich mit 
zwei Fingern an die Hutkrem-
pe. Von einer Öffnung in der 

Reling des etwa dreißig Meter 
langen Schiffskörpers führte 
eine hölzerne Brücke – ein 
wacke­liger schmaler Steg – auf 
die Pflastersteine des festen 
Landes hinüber.

Justus schob Nellie vor sich 
über den Steg. Sie zögerte 
einen Moment, ehe sie sich 
daraufwagte, mehrere Meter 
unter ihr schwappte tiefdunk-
les, schmutziges Wasser an die 
Quaimauer. Es roch nach Mo-
der und Fäulnis und den Ab-
wässern einer ganzen Stadt. 
Sie legte beide Arme fest um 
Barbara, in plötz­licher Panik, 
sie könnte die Kleine in diese 
Untiefe fallen lassen. Dann eil-
te sie über die schmale, weder 
durch Seil noch durch Hand-
lauf gesicherte Brücke an Bord 
der Anne.

Dort hatten sich bereits an 
die fünfzig, sechzig andere 
Menschen eingefunden – und 
das waren nur diejenigen, die 
noch an Deck standen. In der 
Mitte des Schiffes führte eine 
steile Treppe in den Schiffs-
rumpf.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 19.12.2024
bis Samstag, den 21.12.2024

Junge Ente
HKL.A
bratfertig
versch. Gewichte
z.B. 2,4kg=8,38

Junge Ente 
HKL.A
bratfertig 
versch. Gewichte
z.B. 2,4kg=8,38  

Junge Ente 
HKL.A
bratfertig 
versch. Gewichte
z.B. 2,4kg=8,38  

statt 4,49

3,49
je kg

Herzstücke
Entenpfanne gewürzt

küchenfertig, zerlegt, ohne Innereien,
tiefgefroren

1,5kg (1kg=6,66)

statt 14,99

9,99

Kühne Rotkohl
und weitere Sorten

680g/700g
(1kg=1,63/1,59)

Rotkohl 
statt 1,99

1,11

TOP-KNÜLLER

Henglein Kloßteig
für Seidenknödel oder Rohe Klöße
750g/1kg (1kg=2,25/1,69)

statt 2,99

1,69

Burgis Spinatknödel,
Semmelknödel oder Knödelinos
aus der Kühlung
300g-375g (1kg=4,77-5,97)

Burgis Spinatknödel, 
Semmelknödel oder Knödelinos
Burgis Spinatknödel, 
Semmelknödel oder Knödelinos

statt 2,49

1,79

iglo Gemüse-Ideen in Rahm
Königs-Gemüse oder Erbsen&Karotten

tiefgefroren
800g (1kg=4,99)

statt 4,99

3,99

XXL-PACK

Costa
Pacific Prawns
und weitere Sorten
tiefgefroren
215g/275g
(1kg=32,51/25,42)

Costa 
Pacifi c Prawns 
und weitere Sorten
tiefgefroren 
215g/275g 
(1kg=32,51/25,42) 

Costa 
Pacifi c Prawns 
und weitere Sorten
tiefgefroren 
215g/275g 
(1kg=32,51/25,42) 

statt 7,77

6,99

Wagner
Steinofen Flammkuchen,
Pizzies, Pizza oder Rustipani
versch. Sorten, tiefgefroren
170g-380g (1kg=4,71-10,53)

statt
2,29-3,47

1,79

McCain 1-2-3 Frites
und weitere Sorten, tiefgefroren

500g-750g (1kg=2,12-3,18)

McCain statt 2,69

1,59

Rügenwalder veganes Sortiment
180g/200g (1kg=13,83/12,45)
Rügenwalder 

statt 3,29

2,49

Festtags-Lachs
Räucherlachs in Scheiben
kaltgeräuchert, aus der Kühlung
300g (1kg=22,63)

statt 9,99

6,79

Nadler Heringsfilets
versch. Sorten
400g (1kg=6,98)

Nadler Nadler statt 3,47

2,79

Mowi
Räucherlachs

Essential
aus Norwegen

100g

statt 3,99

1,99

iglo Grünkohl
grob gehackt&ungewürzt

tiefgefroren
600g (1kg=1,98)

statt 1,99

1,19
Bley

Ammerländer Grünkohl
500g (1kg=5,98)

statt 3,49

2,99

Bruno Gelato
Eis nach italienischer Art, versch. Sorten
900ml (1l=3,88)

statt 4,79

3,49
Mövenpick Eis, versch. Sorten
800ml-900ml (1l=1,88-2,11)

Gültig ab Donnerstag, den 19.12.2024 Gültig ab Donnerstag, den 19.12.2024 Gültig ab Donnerstag, den 19.12.2024 Gültig ab Donnerstag, den 19.12.2024 Gültig ab Donnerstag, den 19.12.2024 
bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024bis Samstag, den 21.12.2024

Mövenpick Eis, versch. Sorten 
800ml-900ml (1l=1,88-2,11) 

statt 3,99

1,69

TOP-KNÜLLER

Meica Ragout Fin
zartes Geflügel-
und Kalbfleisch
400g (1kg=6,98)

statt 3,87

2,79

Homann
Kartoffel-
oder Nudelsalat
versch. Sorten
400g (1kg=3,98)

Homann 
Kartoffel- 
oder Nudelsalat 
versch. Sorten 
400g (1kg=3,98) 

Homann 
Kartoffel- 
oder Nudelsalat 
versch. Sorten 
400g (1kg=3,98) 

statt
2,49/2,59

1,59

Bley
Beste Würstchen

im zartem Natursaitling
10er=680g

(1kg=10,28)

statt 8,99

6,99

TOP-KNÜLLER

Bauerngut
Wiener Würstchen
im zarten Saitling
7er=350g
(1kg=5,69)

statt 3,79

1,99

hig Königin-Pasteten
zum Garnieren
6er=150g (1kg=8,60)

hig Königin-Pasteten
statt 1,99

1,29

Bresso Frischkäse
versch. Sorten

120g/150g
(1kg=9,25/7,40)

FrischkäseFrischkäse statt 2,27

1,11

Milram
Käse in Scheiben

oder gerieben
versch. Sorten

150g (1kg=9,27)

statt 2,49

1,39

TOP-KNÜLLER

Harry 1688
Katen oder
Korn an Korn Brot
500g (1kg=2,58)

statt 1,79

1,29
Coppenrath
&Wiese
Unsere Goldstücke
Brötchen
versch. Sorten
tiefgefroren
6/9er Packung

statt 2,29

1,49
Coppenrath
&Wiese
Unsere Goldstücke
Brötchen
kernig&kräftig
versch. Sorten
tiefgefroren
6/7er Packung

statt 3,27

1,88TOP-KNÜLLER

Kerrygold Original Irische Butter
oder extra, gesalzen und ungesalzen
200g/250g (1kg=11,10/8,88)

statt
3,25/3,95

2,22

Melitta
BellaCrema
oder Barista
versch. Sorten
ganze Bohnen
750g/1kg
(1kg=14,65/10,99)

statt 15,99

10,99

Dallmayr
prodomo Kaffee
versch. Sorten
auch als ganze Bohne
500g (1kg=9,58)

statt 7,95

4,79

TOP-KNÜLLER

Mon Cheri
mit Branntwein gefüllte Pralinen
157g (1kg=14,14)

Mon Cheri Mon Cheri 

statt 3,67

2,22

TOP-KNÜLLER

Rocher Pralinen
16er=200g (1kg=17,45)

statt 4,45

3,49

m&ms Sortiment
176g-250g
(1kg=7,96-11,31)

statt 3,97

1,99

TOP-KNÜLLER

müller Froop
Frucht auf Joghurt

versch. Sorten
150g (1kg=2,60)

müller müller 
statt 0,77

0,39

TOP-KNÜLLER

müller Müllermilch Sortiment
0,4l PET EW+0,25 Pfand (1l=1,65)

statt 1,39

0,66
TOP-KNÜLLER

nutella
Nuss-Nugat-Creme
450g/500g
(1kg=5,53/4,98)

statt 3,47

2,49
TEILWEISE+50G

Schwartau Extra Konfitüre,
Samt, Zero und weitere Sorten
255g-340g (1kg=5,85-7,80)

statt
2,69-3,29

1,99

TEILWEISE
SAMT+10%

Coppenrath&Wiese
Festtagstorten

versch. Sorten, tiefgefroren
780g-1500g (1kg=5,92-11,38)

statt 13,45

8,88

TOP-KNÜLLER

Bünting
Grünpack
Echter Ostfriesen-Tee
500g (1kg=13,98)

statt 8,99

6,99

Coca-Cola
und weitere Sorten
12x1l PET MW
+3,30 Pfand
(1l=0,83)

statt 13,75

9,99
Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
12x1l PET MW
+3,30 Pfand
(1l=0,40)

statt 6,79

4,79

TOP-KNÜLLER

Astra Sortiment
27x0,33l+3,66 Pfand (1l=1,12)
Astra Astra 

statt 14,75

9,99

TOP-KNÜLLER

Radeberger Pilsner
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,00)
Radeberger Radeberger Radeberger Radeberger 

statt 16,75

9,99TOP-KNÜLLER Erdinger
Helles, Natur Radler
oder Weißbier, versch. Sorten
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,40)

Erdinger Erdinger 
statt 19,75

13,99 Ols Bier
Dunkel oder Naturtrüb
24x0,33l+3,42 Pfand (1l=2,02)

Ols Ols BierBier

statt 18,99

15,99

Wir wünschen IhnenWir wünschen Ihnen

ein frohes Weihnachtsfest
ein frohes Weihnachtsfest

beckers
bester
Apfelsaft klar
oder naturtrüb
2x6x1l
+2x2,40 Pfand
(1l=1,13)

statt 19,98

13,50

2 KISTEN
ZUM TOP-PREIS

Rauch
happy day
Sortiment
1l

statt 2,49

1,79

TOP-KNÜLLER

deutsche see
Lachs-Filets ohne Haut
tiefgefroren
2er=320g
(1kg=28,09)

statt 10,99

8,99
UNSEREUNSERE

ÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITEN
AN HEILIGABENDAN HEILIGABEND

24.12.24 7:00 - 13:00 UHR24.12.24 7:00 - 13:00 UHR
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.
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Unsere Angebote Für sie

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier t

Frische grobe Bratwurst
laufend frisch hergestellt
aus bestem, magerem Schweinefleisch

1kg

9,99

Duroc-Leberpaté
hergestellt aus Duroc Schweineleber,
getrocknetem Duroc Schinken Gran Reserva
und Duroc Schweinefleisch
verfeinert mit Zwiebeln, Honig und Tomatenpüree

100g

3,29 Zartes Rumpsteak vom Jungbullen
besonders zart gereift
ideal zum Kurzbraten oder
im Stück als besonderer Braten

100g

2,99

Original Papenschinken
traditionell von Hand gesalzen
leicht über Buchenholz geräuchert
besonders zart im Biss

100g

3,29

Hähnchenbrust-Filet frisch
gewürzt oder ungewürzt
besonders kalorienarm
ideal zum Kurzbraten oder Grillen
HKL.A

1kg

12,90 Roastbeef-Aufschnitt
laufend frisch in unserem Ofen zart-rosa für Sie gegrillt

100g

3,99

Mezzacorona
Ital. Weine
versch. Sorten
trocken
0,75l (1l=5,99)

statt
5,49/5,79

4,49

Lauffener
Katzenbeisser
Rotweine aus Württemberg
Lemberger trocken,
Trollinger mit Lemberger
oder Samtrot halbtrocken
0,75l (1l=5,99)

statt 5,49

4,49

Die
Weinmacher
Niederkirchen
Dornfelder
versch. Sorten
0,75l (1l=5,05)

statt 4,79

3,79
Sternthaler
Nürnberger
Christkindles
Glühwein
1l

statt 2,99

1,99

Moet
&Chandon
Champagne
Brut Imperial
0,75l (1l=46,65)

Moet
&Chandon 
Champagne
Brut Imperial 
0,75l (1l=46,65) 

statt 48,95

34,99

Fürst von
Metternich
Sekt
versch. Sorten
0,75l (1l=6,20)

Fürst von 
Metternich 
Sekt
versch. Sorten 
0,75l (1l=6,20) 

statt 8,75

4,65

TOP-KNÜLLER

Rotkäppchen
Fruchtsecco oder
Sekt Sortiment
0,75l (1l=3,55)

statt 4,79

2,66

TOP-KNÜLLER

Doppio Passo
Ital. Weine
Primitivo
und weitere Sorten
auch alkoholfrei
0,75l (1l=6,65)

statt 7,99

4,99

TOP-KNÜLLER

Hullmann
Alter Oldenburger Korn
weich-mild
35% Vol.
0,7l (1l=14,27)

Hullmann 
Alter Oldenburger Korn
weich-mild
35% Vol. 
0,7l (1l=14,27) 

statt 13,75

9,99

TOP-KNÜLLER

Baileys
Original Irish
Cream Likör
und weitere Sorten
15,7/17% Vol.
0,5l/0,7l
(1l=19,98/14,27)

statt 12,97

9,99

TOP-KNÜLLER

Eigene Herstellung

Creme mit Lachs-Dill
Zubereitung aus Frischkäse

herzhaft im Geschmack

Creme mit Lachs-Dill Creme mit Lachs-Dill 100g

0,99

Genießer-Tipp!

Kartoffelsalat aus eigener Herstellung
mit Ei, Gurke, Fleischwurst und würziger Mayonnaise
fein abgeschmeckt

100g

0,49

Salat der Woche

Champignon-Rahm-Töpfchen
zarte, magere Schweinefiletmedaillons in Rahmsoße
mit Champignons verfeinert
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99) 

Und so einfach wird’s gemacht:

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

Schale ca.

6,50

Tipp
der Woche

im Stück 8% günstiger

Gouda mittelalt
Deutscher Schnittkäse

voller Geschmack
durch Reifekulturen

aromatisch
45% Fett i.Tr. laktosefrei*

Gouda mittelalt 
100g

1,29

Schweine-Rückensteaks
besonders zart und saftig
gewürzt oder ungewürzt

100g

1,69
Wiener Würstchen
herrlich saftig aus bestem Schweinefleisch
im zarten Saitling mild über Buchenholz geräuchert
(1kg=15,44)

Stück à 90g

1,39

Ingwer-Machelle
Holland Frischkäsezubereitung

sahnig-rahmig
Holland FrischkäsezubereitungHolland Frischkäsezubereitung

100g

2,49

Hühner-, Porree-Käse-
oder Gulaschsuppe im Schlauch
ein herzhafter Genuss zur kühlen Jahreszeit
(1kg=8,58)

500g

4,29

Aus dem SB-Regal

Oldenburger Mett
herzhaft-würzig aus bestem Fleisch
der natürlichen Offenstall-Haltung

100g

1,99

im Stück 8% günstiger

Südtiroler Jochkäse
Italien Schnittkäse

10 Wochen gereift

geschmeidig-aromatisch

50% Fett i.Tr.
laktosefrei*

im Stück 8% günstiger 

Südtiroler Jochkäse Südtiroler Jochkäse Südtiroler Jochkäse 
Italien Schnittkäse

10 Wochen gereift

geschmeidig-aromatisch

100g

2,49

Schnitzel aus der Schweineoberschale
besonders zart und mager
paniert oder unpaniert

1kg

8,99

KNÜLLER
Aalrauch-Bauernmettwurst
traditionell hergestellt
im Leinenbeutel gereift
über Buchenholz geräuchert

100g

2,19 Zwischenahner Brutzelbraten in Scheiben
saftiger Schweinenacken ohne Knochen
mit Röstzwiebeln, gestreiftem Speck, Senf und feinen Gewürzen
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet

1kg

11,99

Spanien

Orangen „Navelinas“
sonnensüße Vitamine
HKL.1 (1kg=1,99)

1,5kg Netz1,5kg Netz

2,992,99

Spanien

Clementinen
„Rotkehlchen“
süß und saftig

HKL.1

1kg Netz1kg Netz

2,222,22

Spanien

Bio Zitronen
Vitamine pur
unbehandelt
HKL.2
(1kg=2,58)

500g Netz500g Netz

1,291,29 Frankreich

Walnüsse
„Grenobler“
in der Schale
HKL.1

100g100g

0,59

Frankreich

Schalotten
würzig-aromatisch
HKL.1 (1kg=2,58)

500g Beutel500g Beutel

1,291,29

Deutschland

Rotkohl
die ideale Beilage
zum Gänse- oder Entenbraten
HKL.1

1kg1kg

0,690,69

Frankreich

Speisekartoffeln
„Raclette“

festkochend
Sorte lt. Etikett

(1kg=1,33)

1,5kg Netz1,5kg Netz

1,991,99

Marokko/Deutschland

Rosmarin,
Thymian oder

Bio Beifuß
für den leckeren

Weihnachtsbraten
(Gans, Ente, Lamm)

oder z.B. für
Rosmarin-Kartoffeln

(1kg=66,00)
15g Packung15g Packung

0,990,99

Schweinefilet-Pfanne
zarte, magere Schweinefiletmedaillons
in einer schmackhaften Steinpilzmarinade
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

9,99

Deutschland

Tafeläpfel
„Boskoop“
für den leckeren Bratapfel
HKL.1

1kg1kg

1,991,99

Frankreich

Speisekartoffeln „Drillinge“
ideal für Rosmarin-Kartoffeln
festkochend

1kg1kg

1,791,79

StückStück

0,790,79

Spanien

Clementinen
süß und saftig
Sorte siehe Etikett
HKL.1
(1kg=2,07)

2,3kg Kiste2,3kg Kiste

4,774,77

Israel

Datteln „Medjol“
honig-süßer Geschmack
in Kombination mit Nüssen
und Käse ein toller Snack
HKL.1

100g100g

0,990,99


